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Technische Information CITROEN~ 

Kundendienst Nr.: A 32 - 84 

602-cm3 -Motor 

Referenz: Gruppe: A 1 - Nr. 1 

MOTOR 
Verteiler: D/ Ausland Neuer hinterer Kurbelwellendichtring Datum: März 1984 

Ab Januar 1984 (ab Motornummer 903 056 030) wurde die Abd ichtung des hinteren Kurbelwellenlagers wie 
fo lgt geändert : 

Neuer hinterer Kurbelwellendichtring: Zweilippen-Wellendichtring mit Drallrillen an der inneren Dicht­
lippe, zwei verschiedene Materialien 

Fortfall des Ölrückförderungsschliffs an der Kurbelwelle 

~] 1 ......,. zwei Materialien 
,....... . . 1 1 

A. 12·54 

Drallrillen 

~ 
Teilschnitt des neuen Wellendichtrings Teilschnitt des alten Wellendichtrings 

ERSATZTEILE 

Hinterer Ku rbe lwellendichtring ET-Nr. 95 496 879 

REPARATUR 

Der neue Kurbelwellendichtring kann bei Kurbelwellen mit und ohne Ölrückförderungssch liff eingebaut 
werden. 

Nach Abbau der Lagerbestände liefert das Ersatzteilwesen nur noch Wellend ichtringe neuer Ausführu ng. 

Der Einbau von Wellendichtringen alter Ausführung (ET-Nr. 26 126 729) bei Kurbe lwellen ohne Ölrück­
förderungsschliff ist nicht zu lässig. 

,..-
, J Die Einbauanleitung für den Kurbelwellendichtring ist unverändert. 

Werkzeug 3007-Tbis verwenden . 

Citroen Automobi l Aktiengesellschaft, Köln · Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien · Citroen Suisse S.A., Genf 
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CITROi:N~ 
OTRCTN AUTOMOBIL AKTIENGESELLSOiAFT, 

VERKAUFSGESELLSOiAFT FÜR DEUTSO-t AND, KOLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD-BERATER ET-LAGER D 
,___ 

AUS 

Ab Mai 1980 wird aus Gründen der Vereinheitlichung und zur Ver­
besserung der Motorschmierung bei 602-cm3 -Motoren der Außen- und 
Innenrotor der Ölpumpe des 652-cm3 -Motors eingebaut. Dadurch wird 
der Einbau eines neuen hinteren Nockenwellenlagers erforderlich (die­
ses Lager dient gleichzeit ig als Ölpumpengehäuse). 

ERSATZTEILE - REPARATUR 

Das Ersatzteilwesen liefert nur noch die neuen Ersatzteile sowie einen 
Ölpumpenreparatursatz, der hauptsächlich für die vor Mai 1980 her­
gestellten A~Fahrzeuge bestimmt ist. 

Bezeichnung der neuen Ersatzteile ET-Nr. 

Ölpumpengehäuse ..... . . . . .. . . . ... . . . . 95 548 236 

1 nnenrotor ......... . .. .. ... .. . .. . . .. . 75 488 893 

Außenrotor . .. ... .. .. .. . .... .. . ...... 75 488 894 

Ölpumpenreparat ursatz 

Die Ersatztei lnummer wird später durch das Ersatzteilwesen be­
kanntgegeben. 

Reparatursatz, bestehend aus: 

Neue Teile: 

Unveränderte 
Teile: 

1 Ölpumpengehäuse 
1 Innenrotor 
1 Außenrotor 

1 Gehäusedeckel 
1 Dichtung (für Pumpengehäuse) 
1 Dicht ring (für Gehäusedeckel) 
5 Befestigungsschrauben (für Gehäusedeckel) 

Anmerkung: Die Hubraumangaben (Effektiv-Hubraum) entsprechen nach deutscher 
_,/ Steuerformel 597 cm3 bzw. 647 cm3. 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR, TR 1257/80 

GRUPPE, A- 1 

ÜBERSETZUNG 
VON, NT 210 A - 80 

DATUM 

09. September 1980 

A -FAHRZEUGE 

alle T ypen 

MOTOR 

602 cm3 

Nockenwelle 

Ölpumpe 

Nachdruc k, VervielfOltigungen und Übersetzung, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet. 
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CITROi:N~ 
OTRCtN AUTOv1CßlL AKTIENGESELLSOiAFT, 

VERKAUFSGESELLSOiAFT FÜR DEUTSOiLAND, KOLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD·BERATER EHAGER D 
,___ 

AUS 

Ab Mai 1980 wird aus Gründen der Vereinheitlichung und zur Ver­
besserung der Motorschmierung bei 602-cm3 -Motoren der Außen- und 
Innenrotor der Ölpumpe des 652-cm3 -Motors eingebaut. Dadurch wird 
der Einbau eines neuen hinteren Nockenwellenlagers erforderlich (die­
ses Lager dient gleichzeitig als Ölpumpengehäuse). 

ERSATZTEILE - REPARATUR 

Das Ersatzteilwesen liefert nur noch die neuen Ersatzteile sowie einen 
Ölpumpenreparatursatz, der hauptsächlich für die vor Mai 1980 her­
gestellten A -Fahrzeuge bestimmt ist. 

Bezeichnung der neuen Ersatzteile ET-Nr. 

Ölpumpengehäuse ........ . ..... . ...... 95 548 236 

1 nnenrotor ..... _ .......... ... . .. .... . 75 488 893 
Außenrotor ... . . ........... ..... . .... 75 488 894 

ö lpumpenreparatursatz 

Die Ersat zteilnummer wird später durch das Ersatzteilwesen be­
kanntgegeben. 

Reparatursatz, bestehend aus: 

Neue Teile: 

Unveränderte 
Teile: 

1 Ölpumpengehäuse 
1 Innen roto r 
1 Außenrotor 

1 Gehäusedeckel 
1 Dichtung (für Pumpengehäuse) 
1 Dichtring (für Gehäusedeckel) 
5 Befestigungsschrauben (für Gehäusedeckel) 

Anmerku ng: Die Hubraumangaben (Effektiv-Hubraum) entsprechen nach deutscher 
Steuerformel 597 cm3 bzw. 647 cm3. 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR. T R 1257/80 

GRUPPE. A- 1 

ÜBERSETZUNG 
VON. NT 210 A - 80 

DATUM 

09. September 1980 

A-FAHRZEUGE 

alle Typen 

MOTOR 

602 cm3 

Nockenwelle 

Ölpumpe 

Nachdruck. Vervielföltigungen und Übersetzung. auch auszugsweise. nur mit unserer vorhergen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet. 
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CITROi:N~ 
OTRCEN AUTOMOBIL AKTIENGESELLSGIAFT, 

VERKAUFSGESELLSGIAFT FÜR DEUTSGILAND, KOLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD-BERATER ET-LAGER 

Seit Dezember 1977 wird die Dichtigkeit der Motoren 

der ~ahrzeuge A aller rypen mittels Einbau einer 

doppellippigen Schutzrohrdichtung verbessert . Diese 

Änderung erfordert die Herstellung eines dieser 

Dichtung angepaßten Stütztellers . 

0-
-0 

" 
" 

NEUER EINBAU 

Einfache Lippe 

0-
-0 

" 
" " 

Verstärkungszapfen 

Doppellippe 

Zusätzliche Lunge 

ALTER EINBAU 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

1217/78 
NR, 

A - 1 
GRUPPE, 

D 
ÜBERSETZUNG NT 1 9 3 A - / 8 
VON , 

-
AUS 

DATUM, 

20. März 1978 

FAHRZEUGE A 

Aller Typen 

MOTOR 

Dichtigkeit 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzung, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 



ERSATZTEILE 

BEZEICHNUNG 

Teller ........... 
Doppeldichtung ... 

REPARATUR: MöGLICHE MONTAGEN 

DER SERIE 

ENTSPRECHEND 

REPARATUR 

F 

AL TE NUMMER NEUE NUMMER 

5 438 268 J 5 504 637 L 
5 426 660 K 5 504 636 A 

+ 
( 

Alte Dichtung Alter Teller 

+ 

Neue Dichtung r·J euer Teller 

+ 

Alte Dichtung Neuer Teller 

VERBOTENE MONTAGE 

Neue Dichtung Alter Teller 



"' 

~ 

_/ 

CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 1236/77 
Ubersetzung von N 76-13 H/UH 

Aus GS/Gruppe 1 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER 

FAHRZEUGE ALLER TYPEN MIT OTTOMOTOR 

MOTOR 

10. Juni 1977 

ET 

Aus- und Einbau der Verplombungen bei SOLEX und WEBER-Vergaser 

Jedes ab 1. Oktober 1976 in den Verkehr gebrachtes Fahrzeug mit OTTO--Motor 
muß mit einem "verplombten" Vergaser ausgestattet sein (gültig für alle euro­
päischen Länder außer Schweden). 

Diese Einrichtung dient als Schutz für die Leerlaufgemisch-Regulierschraube 
(SOLEX und WEBER) und der Einstellschraube der 2. Drosselklappen (SOLEX). 

Muß die Abgaseinstellung nachgesehen werden, ist der ursprüngliche Verschluß 
(weiß bei WEBER-Vergaser, schwarz bei SOLEX-Vergaser) zu entfernen und nach 
Einstellung durch einen "Reparatur"-Verschluß (schwarz bei WEBER-Vergaser, 
weiß bei SOLEX-Vergaser). 

Das ET-Lager liefert unter der Kenn-Nr. OUT 10 4029 Tein Werkzeugkästchen, mit 
Hilfe dessen man die Verplombungen der SOLEX-Vergaser ausbauen und wieder einbauen 
kann. 
Dieses Werkzeugkästchen enthält: 

A - eine Pistole 
B - ein Werkzeug zum Spannen der Pistole 
C - ein Werkzeug zum Ausziehen des Stopfens "a" der versenkten Leerlaufre­

gulierschraube 
D - Werkzeug zum Einsetzen der Klappe (b) für die Leerlaufregulierschraube 

mit Stopfen (a) 
E - Werkzeug zum Ausziehen der Kappe (c) für die Ansatzschraube der Drossel­

klappenwelle 

=-- c 
III- D 

... E 
'-

B =----F A 1 

a b C 
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ANMERKUNG: Beim WEBER-Vergaser dienen die A-B-D gekennzeichneten Teile zum 
Anbringen der Verplombungsstopfen. 
Ein später vom Lager geliefertes Werkzeug zum Ausziehen des Ver­
plombungsstopfens für WEBER-Vergaser wird diesen Werkzeugsatz ergänzen. 

Dieser Werkzeugsatz enthält ebenfalls einen Satz Verplombungen für SOLEX-Ver­
gaser: 

a) Verplombungsstopfen für versenkte Leerlaufregulierschraube 
b) Verplombungsklappe für Leerlaufgemisch-Regulierschraube 
c) Verplombungskappe für Ansatzschraube der Drosselklappenwelle der 2. Stufe. 

Das ET-Lager liefert die Stopfen und Kappen in Beuteln zu je 10 Stück unter 
folgenden Bezeichnungen: 

- Verplombungsstopfen für versenkte Leerlaufregulierschraube 
SOLEX-Vergaser ......•..• Nr. 5 489 718 Y (weiß) 
WEBER- Vergaser •...•••..• Nr. 5 489 716 B (schwarz) 

- Verplombungskappe für Leerlaufgemisch-Regulierschraube 
SOLEX-Vergaser ..•.••.... Nr. 5 501 075 U (weiß) 

- Verplombungskappe für Anschlagschraube der Drosselklappenwelle (2. Stufe) 
SOLEX-Vergaser .••.....•. Nr. 5 507 643 K (weiß) 

VERWENDUNG 

AUS- UND EINBAU DES VERPLOMBUNGSSTOPFENS DER LEERLAUFREGULIERSCHRAUBE 
(SOLEX oder WEBER-Vergaser) 

BEMERKUNGEN 

1. Bei GS-FAhrzeugen mit WEBER-Vergasern muß zwecks Durchführung dieser Arbeit 
der Luftfilter ausgebaut werden. 

2. Bei GS-Fahrzeugen mit SOLEX-Doppelvergaser empfiehlt es sich, das Leerlauf­
abschaltventil auszubauen. 

3. Bei 2 CV-Fahrzeugen aller Typen, Mehari, Kleinlieferwagen 250/400 muß,um eine 
Verwendung des Werkzeuges zu erleichtern, der Luftfilter ausgebaut werden. 

4. Bei ex-Fahrzeugen mit WEBER-Vergaser muß, um ein Ausrichten des Werkzeuges 
zu erleichtern, die Halteklaue des Wasserschlauchs leicht heruntergedrückt 
werden. 

I. Ausbau des Verplombungsstopfens (a) 

76-1195 

A 

Spannen der Pistole A mit Werkzeug B 

B 
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76-1189 

=--a C 

76 -1191 

=---a c 

II. Abgaseinstellung: 

Durchstecken des Stopfens (a): 
- Werkzeug C am Stopfen (a) anlegen 

und dagegen halten. 
- Pistole A gegen Werkzeug C halten 

und durchschlagen. Nötigenfalls ist 
dieser Vorgang zu wiederholen, bis 
daß das Endstück des Werkzeuges C 
vollständig in den Stopfen einge­
drungen ist. 

- Pistole wegnehmen. Dabei verbleibt 
das Werkzeug C auf dem Vergaser. 

ANMERKUNG: Bei A-Fahrzeugen mit Ein­
stufenvergasern, sind das Werkzeug 
und die Pistole leicht zu senken 
(die Anlassernase darf nicht berührt 
werden). 

Auszug des Stopfens (a): 
- Pistole A spannen 
- Werkzeug C an der Rückseite der 

Pistole anschrauben 
- Der Auszug erfolgt durch Einschlagen 

Diese Einstellung erfolgt nach den bekannten Richtlinien mit Hilfe eines 
zulässigen Abgastesters. (Nähere Anleitungen können dem jeweiligen Rep.Hand­
buch entnommen werden.) 
ANMERKUNG: Ist der Luftfilter ausgebaut, muß er wieder eingebaut werden. 
Dabei ist er nicht zu befestigen. 

III. Anbringung des Verplombungsstopfens (a): 

a D 

1 :t Q.5 

Anbringung des Stopfens (a): 
- Pistole A spannen 
- Werkzeug D auf Pistole A schrauben 
- Stopfen (a) in seine Aussparung im 

Vergaser einsetzen. 

Bei WEBER-Vergaser auf Einbaur.ichtung 
achten (s. Schema) 

- Stopfen bis zum endgültigen 
Einbau eindrücken. 

- Wenn der Luftfilter ausgebaut ist, 
ist er wieder einzubauen und end­
gültig zu befestigen. 

1± 0,5 



" Cl'.) 

-0 

" 

'<t 

°' 
-0 

" 

0 
o·-

"' " 

N 

"' 
'<t 

<t 

C 

- 4 -

AUS- UND EINBAU DER VERPLOMBUNGSKAPPE DER LEERLAUFREGULIERSCHRAUBE 
(bei SOLEX-Vergasern) 

I. Ausbau der Verplombungskappe (b): 

E 

II. _Verplombungskappe (b) anbringen 

II 
C D 

11-lil ----::::L _ ___,.,.-, 

Ausbau der Kappe (b): 

Kopf der Kappe (b) mit Hilfe einer 
Flachzange brechen. 

Die Kunststoffkappe muß mindestens 
6 mm über den Metallt eller überstehen, 
sonst ist die Leerlaufregulierschrau­
be zu lösen. 

- Pistole A spannen 
- Werkzeug E auf Pistole A setzen 
- Pistole gegen Kappe (b) ansetzen 

Achten Sie auf die Ausrichtung 
- Kappe eindrücken und ausziehen • 

Einbau (Voreinklinkung) der Kappe (b ) 
(siehe Skizze, Abb, 1) : 

Kappe i n di·e Bohrung der Leer lauf­
regulierschraube einsetzen 

- Pistole A spannen 
- Werkzeug D auf die Pistole aufschrau-

ben 
- Werkzeug und Pistole gegen Kappe (b) 
- Einmal eindrücken 

Abgaseinstellung: 
Diese Einstellung erfolgt nach den be­
kannten Richtlinien mit Hilfe eines 
zulässigen Abgastesters. (Nähere An­
leitungen können dem jeweiligen Rep .­
Handbuch entnommen werden.) 

Einklinken der Kappe (b): 
- Pistole A spannen und Kappe (b) ein 

zweites Mal anschlagen um sie in die 
Stellung Abb. 2 der nebenstehenden 
Zeichnung bringen . 
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Die vorher beschriebenen Regulierungs- und Kontrollarbeiten müssen, um den 
gesetzlichen Vorschriften für Abgasverhalten bei OTTO-Motoren zu genügen, un­
bedingt nach folgenden Arbeiten am Fahrzeug durchgeführt werden. 

I. AUSTAUSCH DES MOTORS 

II. AUSTAUSCH DES VERGASERS 

III. ARBEITEN AM VERGASER 

Austausch von Vergaserteilen 
Einstellungen am Vergaser 
Arbeiten an den Betätigungsteilen des Vergasers 

IV. ARBEITEN AM AJ'TSAUGBEREICH 

Austausch oder Ausbau: 
- des Einlaßkrümmers 
- des Luftfilters 
- der Entlüftung des Gehäuses (Vergaser) 

V. ARBEITEN AM MOTOR 

Einstellung des Spiels an den Kipphebeln 
Auswechseln oder Ausbau: 
- des Zylinderkopfes 
- der Nockenwelle 
- der Kipphebel 
- der Ventile 
- der Laufbüchse und Kolben 

VI. ARBEITEN AN DER ZUNDUNG 

Auswechseln oder Instandsetzung des Zündverteilers (insgesamt oder teilweise) 
Einstellung oder Austausch der Zündkerzen 
Einstellung des Zündzeitpunktes 

VII. ARBEITEN AM AUSLASSBEREICH 

Auswechseln oder Ausbau 
- des Auspuffsammelrohres 
- des Auspufftopfs oder eines anderen Teil des Auspuffs 

VIII. ARBEITEN AM ABGASSYSTEMS 

Wenn das Fahrzeug mit einer besonderen Einichtung ausgestattet ist 
(z.B. Fahrzeuge der Typen SCHWEDEN, AUSTRALIEN und JAPAN). 



r DRINGEND+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND 

CITROi:NA 
TR 1234/77 
Ubersetzung von NI 70 A 
A/Gruppe 1 

CHEF BETRIEBSLEITER 

Technische Abteilung 

MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD•BERATER 

FAHRZEUGE 2 CV Special 
2 CV 4 AZU 250 

lvDIDR 

23.Mai 1977 

ET 

Bei Undichtigkeiten am vorderen Nockenwellenlager, oder vor jeder Ab­
dichtarbeit am l"btorgehäuse, muß der im Gehäuse herrschende Unterdruck 
unbedingt geprüft werden. 
Es besteht jedoch die Möglichkeit, daß wenn sich der l"btor im Leerlauf 
dreht, dieser Unterdruck stimnt. Die Kontrollmethode ist im Arbeits­
vorgang A. 220-0 des Reparaturhandbuches Nr. 621 Band I enthalten 
(Technische Daten - Einstellungen - Kontrollen). 

Wenn, ganz gleich bei welcher Drehzahl, festgestellt wird, daß im Ge­
häuse Unterdruck fehlt, muß der vorhandene Öleinfüllstutzen durch ein 
neues l"bdell (Er-Nr. 75 512 571) ersetzt werden. Diesen Öleinfüllstutzen 
erkennt man an seinem Sieb aus weißem Kunststoff. 

ANMERKUNG: Um das Einfüllen von l"btoröl zu erleichtern, wird bei dem 
neuen Öleinfüllstutzen empfohlen, den ölmeßstab herauszuziehen, damit 
das Gehäuse besser belüftet wird. 

RINGEND+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND+· 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 
_T.R 1200/7? 

) 

Übersetzung von NT 188 A 

A/Gruppe 1 

CHEF BETRIEBSLEITER 

I. ABDICHTUNG 

H/UH 
Aus 

MEISTER KD-BERATER 

A - FAHRZEUGE, ALLER TYPEN 

MOTOR 

Wei terentwicklun_g 

1.Januar 1977 

ET 

a) Zur Erinnerung : Seit März 1976 besitzen die Dichtungen bei den Motoren 602 cm3 der Typen 
M 28 und M 28/1 für die hintere Lagerung der Kurbelwelle Lippen, welche mit Rippen als 
Feinstriefen versehen sind, 
Dies brachte den Fortfall der Feinstriefen an der Kurbelwelle mit sich und gestattete die Ver­
besserung des Oberflächenzustandes im Bere ich des Dichtungsauflagers, 

Im Reparaturfalle : 
Es ist DRINGEND vorgeschrieben, eine Dichtung mit der ET - Nr, 26 126 729 K mit Feinstriefen bei 
einer Kurbelwelle zu montieren, die diese Riefen nicht ausweist, 

b) Seit Oktober 1976 wurde bei den Motoren aller Typen (435 cm3 und 602 cm3) die Abdichtung 
der beiden Motorgehä usehälften verbessert und zwar : 
- durch Einbau von zwei Zentrierstücken (1), 

- durch das Auswechseln der vier Stehbolzen bei "a " durch Schrauben, 
- durch Bestreichen der Dichtungsfläche mit LOCTITE FORMET ANCH ':.nstelle der üblichen Dichtmasse, 

(LOCTITE FORMETANCH kann in unse rem ET - Lager unter der KN- Nr, 1156 bezogen werden), 

76 -78 9 

~ 1 

a 

~ :::.::---- 0 

1 
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II. RÜCKHOLFEDER DER VENTILE 

Seit September 1976 sind die Motoren 435 cm3 und 602 cm3 mit geänderten Zylinderköpfen 
ausgerüstet, um den Einbau nur e iner einzigen Ventilfeder zu gestatten. 

a) Zylinde rkopf : 
Die Zylinderköpfe, die dazu bestimmt sind, die einzige Feder aufzunehmen, sind an folgendem 

zu erkennen : + 4 + 4 
- Aussen-~ der Auflageabfasung der Ventilfeder erhöht : 3 3_,2 - 8· mm anstatt 32 - 8· mm. 
- Farbmarkierung (blau) am äusseren Rand, am oberen Teil der Zylinderköpfe "ET". 

b) Rückholfeder für Ventil : 
ET- Nr. 5 490 867 M 
Identifizierung : Draht- ~ = 4, 2 -t 0, 02 mm 

Farbe : blau lackiert bei ET. 

REPARATUR 

folgender Einbau ist verboten : 
- neue Feder bei altem Zylinderkopf, 

- alte Federn bei neuem Zylinderkopf 

Dagegen ist es möglich, einen Motor mit neuem Zylinderkopf mit einer einzigen Ventilfeder 
zu montieren und gleichzeitig den anderen Zylinderkopf mit zwei Ventilfedern eingebaut zu 
lassen. 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 
TR 13061 76 
üfrersefzung v . NT 187 A 
A /Gruppe 1 

H/UH 
Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER 

·--··-

A - FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

MODELLE 1977 

Änderungen 

15. November 1976 

ET 

Der Vertrieb der Fahrzeuge der Serie Ami -Super ist eingestellt worden. 
Es verbleibe n nur n och folgende Fahrzeuge: 

I. VERGASER 

2 CV 4 - 2 CV 6 - 2 CV Special 
DYANE 
MEHARI 
CITROEN 250 - CITROEN 400 
AMI 8 Limousi ne - AMI 8 Break 
AMI 8 Se rvi ce 

Die 77er Fahrzeuge sind m i t 11 unve rstellbaren" SOLEX -Vergasern ausgerüstet. 

Fahrzeuge Kupplung VERGASER 

KN 1857 
2 CV 4 0 34 PICS 10 - Kenn- Nr . 191 

2 CV Spec ial 

CITROEN 250 • 34 PCIS 10 - Kenn-Nr. 19'l 

KN 1858 
2 CV 6 0 34 PICS - Kenn-Nr. 193 
MEHARI 

CITROEN 400 • 34 PCIS 10 - Kenn- Nr. 194 

KN 1859 
0 26/ 35 CSIC - Kenn-Nr • . i95 

DYANE 
------• 26/35 SCIC - Kenn-Nr. 196 

KN 1860 

- 0 26/35 CSIC - Kemi:Nr. -197 
AMI 8 A. T . 

• 26/ 35 SC IC - Kenn-Nr~-198 

o : Mech. Kupplung • : Fliehkraftkupplung 
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Der Begriff "unverstellbar" bedeutet, dass die Leerlaufgemisch-Regulierschraube 
nicht mehr einstellbar ist, ohne ihre Kunststoffverschlusskappe zu beschädigen. 
Allein die Anschlagschraube der Drosselklappe ist direkt erreichbar. 

Es gibt zwei Typen von Kunststoffverschlusskappen 

AM EINFACHEN VERGASER_ 

Prinzip 

Die Kappe verplombt den Zu­
gang zum Schacht der Leerlauf­
ge mis ehre gulie rschraube. 

A 14-22 

AM DOPPELVERGASER 

Prinzip 

-- -----\ -:....---=-=;----... \ 

A - Nicht verriegelte Kappe: wenn sie 
sich dreht, wird die Leerlaufge -
mi schregulierschraube mi tgedreht. 

B - Kappe verriegelt (eingedrückt): sie 
dreht auf dem Kopf der Leerlauf­
gemischregulierschraube durch, 
hat so keine Wirkung auf die Ein-
stellung. · 

Nach dem Einwirken auf die Leerlaufgemischregulierschraube, ist ein im ET­
Lager erhältlicher Stopfen aufzusetzen: 

Einfacher Verg;3.ser 
Doppelvergaser 

ET-Nr. 
ET-Nr. 

5 489 718 Y 
5 501 075 U 

Der CO - und C02 - Gehalt bleibt unve rändert, jedoch liegt der e inz u ­
stellende Leerlaufwert fü r alle Typen bei 800 + go U/min. 

A 14-22 



CITROi:N~ Technische Abteilung 

T R 12 68/7 6 
Übers etzung v on Message 76006 
A/Gru ppe 1 

H/UH 
Aus 

22 . J ul i 1 976 

GS/Gruppe 1 
CX / Gruppe 1 

1-

l 
CHEF BETRIE BSLEITER MEISTER KD-BERATER 

1 

1 

BENZINFAHRZE UGE ALLE R TYPEN 

2 
Einstellung des Leerlaufs und des Gehalts an CO und CO . 

ET 

Wir te ilen Ihnen mit, dass e ine gewisse Anzahl von Fahrzeugen 
schon mit einem "verplombten" Vergaser ausge r üstet sind . 

1 

D i e se Vor richtung besteht darin, dass die Sc hrauben zur Einstellung 
d e s L eerlaufgemischs und der Drosselklappenöffnung der 2 . Stufe 
(s ofern es sich um e inen Zweis tufenvergaser handelt} mit Plastik­
abdeckungen ve r sehen sind. 

Der Zugang zu den Schrauben fü r die Einstellung de r Motor drehzahl 
oder für den Drosselklappenanschlag bleibt möglich. 

B ei e inem Eingriff am " Leerlaufgemisch" ist es notwendig, die 
P lastikabschirmung zu zerstören,. 

Das ET-Lager wird Sie benachrichtigen, wann die Abdeckungen 
verfügbar sind . Ein Werkzeug zum Aus- und Einbau dieser 
A bd e ckungen wird Ihnen vorgeschlagen, um den Arbeitsvorgang 
am F ahr zeug zu erleichtern. 

Inkrafttre ten d e r Vorschriften bezüglich Vergase rverplombung: spätestens 
für alle ab 1. Oktober 1976 in den Verkehr gebrachten F ahrzeuge , gültig 
fü r a lle Länd e r EUROPAS ausser Schwe den. 
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CITROENA Technische Abteilung 

TR 1264/76 
Zusatz zum TR 1211/76 und 
TR 1212/ 76 
C S/Gruppe 1 
A ;Gruppe 1 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER 

H/UH 
A u s 

KD-BERATER 

FAHRZEUGE A MI SUPER und GS 

2 2. Juli 19 7 6 

ET 

Die Mutter der Riemensche ibe des V entilators ist geändert. (ET-Nr. u nverändert) . 

Die eine Fläche d e r Mutter ist geschliffen, de shalb unbedingt einzuhalte nde 
Einbaurichtung: Die Fläche der Mutte r , welche eine Abfasung aufweist, m uss 
sich auf Seite der Riemenscheibe befinden. 



) 

CITROl:N~ Technische Abteilung 

TR 1259/76 

Übersetzung von NT 80 G 
GS/Gruppe 1 
A/Gruppe 1 

CHEF BETRIEBSLEITER 

H/UH 
Aus 

MEISTER KD·BERATER 

FAHRZEUGE GS Aller Typen 

AMI SUPER 

MOTOR 

Zylindergehäuse 

2 3. August 1976 

ET 

Ab Mai 197 6 sind diese Fahrzeuge mit einem Motor ohne "by-pass" im 
Gehäuse ausgerüstet. Die Lagerung des "by-pass" -Ventils entfällt. 

An diesen Motoren IST ES UNBEDINGT ERFORDERLICH, EINE 
ÖLFILTERPATRONE MIT INTEGRIERTEM 11BY -PASS'' ANZUBRINGEN. 

Um Fehler zu vermeiden, muss in alle Fahrzeuge, die ab 3. Mai 1976 au s ge­
liefertwordensind,eine Patrone mit integriertem "by-pass" eingebaut werden. 

ERSATZTEILE 

PATRONE 
(mit eingebautem 
"by-pass" -Ventil) 

PURFLUX FRAM MANN 

ET-Nr. 5 490 672 T 5 490 726 E 5 490 840 U 

Kennzeichnung 

Farbe: Blau Orange Schwarz 

Beschriftung: 
( (2 . Einbau) Schwarz Schwarz Rot 

Referenz: LS 450 PH 2898 ~ 5 490 840 U 

WICHTIG: 

Bei Fahrzeugen, die vor dem 3. Mai 76 ausgeliefert wurden, ist es verboten, 
den "by-pass" aus dem Gehäuse auszubauen, wenn dasselbe zum Einbau eines 
solchen eingerichtet ist. 



I CITROi:N~ Technische Abteilung 

' i 
1 

1 
i 
1 

1 

TR 1213/76 
Übe rsetzung von NT 186 A 
A/Gruppe 1 

CHEF BETRIEBSLEITER 

H/UH 
Aus 

MEISTER KD-BERATER 

1 7. Februar 1976 

ET 

FAHRZEUGE: 2 CV 6 , Dyane 6, M~hari, Ami 8, Lieferwagen 400 

MOTOR 

Motorgehäuse 

Ab 27. Oktober 197 5 sind die Motoren: 
- M 28 (Kennzeichen am Motorblech: AM 2) 
- M 28/1 (Kennzeichen am Motorblech: AK 2) 

nicht mehr mit dem Anti-Aufschäumblech AM 222-171a ausgerüstet. 

Dies hat eine Änderung des Motorgehäuses zur Folge: 

a) Die Gewindebohrung(, s 5mm) am vorderen Lagerdeckel der Nockenwelle 
entfällt. 

b) Die Gewindebohrung (, s 7mm) zur Befestigung der Ölpumpe und zur 
hinteren Befestigung des Anti-Aufschäumbleches wird zur Blindbohrung. 

ERSATZTEILE: 
Die Ref. -Nr. des Motorgehäuses bleibt unverändert. 

REPARATUR: 

Bei einem Ein~riff an einem Motorgehäuse mit zwei Gewindebohrungen 
(~ ,= 5mm und 'fJ 7 rp_m) {in den Schmierkreis mündende Bohrungen) müssen 
unbedingt entweder: 

- e in Anti-Aufschäumblech montiert, oder 
- die beiden Bohrungen durch: 

- 1 Schraube M 5 x 12 (Nr. 23.659 019 A), 
versehen mit einer Kontaktscheibe (Nr. 22 902 019P), 

- 1 Schraube M 7 x 12 {Nr. 23 718 019 E), 
versehen mit einer Flachscheibe (Nr. 22 482 019 X) und einer 
Kontaktscheibe (Nr. 22 904 019 D) verschlossen werden. 

Diese beiden Schrauben müssen mit LOCTITE FRENETANCH montiert werden. 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

'";f;'R 1211/76 
Ubersetzung von NT 7 8 G 

A/Gruppe 1 

U/UH 
Aus 1 7. Februar 1976 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER 

AMI SUPER - ALLER TYPEN 

MOTOR 

Steuerräder 

Ventila torriemenscheibe 

ET 

Seit November 1975 sind die Steuerräder auf der Kurbelwelle mit Hilfe eines 
Sicherungsringes seitlich arretiert. Der Anzug der Ventilatorriemenscheibe 
ist durch eine elastische Scheibe ergänzt. 

Dieser Einbau erfordert: 
- die Änderung der Kurbelwelle (Kehle zum Aufnehmen des Sicherungsrings), 
- die Schaffung von Steuerrädern mit Anlaufscheibe aus einem Stück, · 
- die Schaffung eines Sicherungsrings, 
- die Änderung der Ventilatorriemenscheibe, 
- die Schaffung einer elastischen Scheibe. 

REPARATUR 

WICHTIGE ANMERKUNG: Die neue Bauart erfordert: 
- eine Einbaurichtung für die elastische Scheibe (siehe Seite 2), 
- eine Erhöhung des Anzugsmomentes der Mutter der Ventilatorriemenscheibe 

220 bis 240 Nm (22 bis 24 mkp}. 

D e r Einbau einer alten Riemenscheibe m it einem neue n Steuerrad ist verboten 
(die Auflagefläche der aufeinanderliegenden Teile ist zu gering). 

M3-n kann die früheren Steuerräder auf einer neuen Kurbelwelle anbringen, 
unter der Bedingung, dass man keinen Sicherungsring einbaut. 
Es b e steht dagegen die Möglichkeit, die elastische Scheibe einzubauen, unter 
de r Vorausse tzung, dass ihre Einbaurichtung beachtet und die Mutter dem 
e rhöhte n Anzugsmoment e ntsprechend angezogen wird. 

An einer neuen Kurbelwelle kann man ein altes und ein neues Steuerrad anbringen. 
In einem solchen Falle muss das neue Steuerrad vorn angebracht werden. 
Man kann dann den Sicherungsring und die elastische Scheibe einbauen (auf die 
Einbaurichtung achten, und die Mutter m it dem neuen Anzugsmome nt anziehen). 
J e d och ist e s ZWINGEND notwendig e ine neue Ventilatorriemenscheibe einzubauen. 
E RSA T Z TEILE 
Sobald die Bestände erschöpft sind, wird das ET-Lager nur noch neue Teile liefern. 
A ugenblicklich werden nur Kurbelwellen geliefert, die mit einer Kehle für den 
Sicherungsring versehen sind. 

- 2 -
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( ' 
G 12-10 

EINBAU----,, 11>-5 

3 2 1 2 1 

,,,, 

170 - 200 Nm ( 17 - 20 mkp) 

G 12 - 11 

5 3 4 1 
EINBAU 11 i'>- 5---

220 - 240 Nm ( 22 - 24 mkp ·/ 

~ e ~n-Nr. 
Bezeichnung Frühere Nr. Neue Nr. 

Steuerrad ............. . .. . GX 01 288 01 A 5 467 379 H 
1 2 Anlaufscheibe . . ......... .. GX 01 289 01 A . .. ........ 

3 Riemenscheibe für Ve ntilator GX 05 130 01 B 5 468 348 R 
4 Sicherungsring .... . . . .. . ... . . . . . . . . . . . . . . . . 26 205 919 W 
5 Elastische Scheibe ... . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 195 629 Y 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

IR 1212/75 
Ubersetzung v. NT 182 A H/UH 
A/Gruppe 1 Aus 14. März 197 5 

CHEF BETRJEBSLEITER MEISTER KD - BERATER ET 

FAHRZEUGE 2 CV 4/6 , DYA N E 4, MEHARI 

K l einlaster 250 (ausser Übersee), 
K leinlaster 4 00 

MOT OR 

Luftfilter 

Seit Januar 1975 wurden die P atrone d e s Luftfilters und der Deckel geändert. 
Die neue Patrone aus Polyurethan-Schaumstoff w ird in einen Kunststoff-Kor b 
montiert, der m it dem Deckel verbunden ist. 

14 425 

Decke l 

- -- Filterpatrone 

E R SATZTEIL E 

1 
BEZEICHNUNG 1 ET- NR. 

F il te rpatrone mit Deckel l 2A5490363J 

REPARATUR 

Es is t möglich, die b isheri ge Filterpatrone und Deck e l durch e in n e u es 
Gesamtteil auszuwechsel n . 

1 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

IR 1208/75 
Ube r setzung v . NT 44 GEN 
A / Gruppe 1, D/Gruppe 1 
GS - SM/Gruppe 1 
CX'-- ruppe 1 

CHEF BETRIEBSLEITER 

H /UH 
Aus 

MEISTER KD-BERATER 

FAHRZEUGE ALL ER TYPEN 

ZÜNDKE RZEN 

Zugel a ssene Typen, 
nach F a hrzeugen und L iefe ranten. 

12 . Febr uar 197 5 

ET 

Di e Verwendun g eines für e inen Motor nich t geeigneten Zündke r z entyps 
kann , wenn d ie Zünd ker ze zu kalt i s t, eine schnelle Ver schm utzung, 
wenn d ie Zündkerze zu heiss i s t , e ine Se lbstzündung ve rursachen . 

Die nachfol gende T abelle kann noch e r weitert we rden. Sie wird de r 
Zulassung neue r Zündkerzentypen entspr echend beri chtigt werden. 
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.. 

2 CV 6 ! • • • • • - - -

DYANE ! ! • • • ! - -

DYANE 6 • • • • ! • 
MEHARI • • • • • • - - -

Kleinlieferwagen 250 ! • • • • • - -

Kleinlieferwagen 400 ! • • • • ! -
AMI 8 • • • • ! Alle Typen - -
AM I SUPER ! • • • • ! -
GS 1015 cm3 • • • • ! • ~ JUNI 1972 

GS 1015 cm3 •• • • • • ! • JUNI 1972 .,___ 

GS 1220 cm3 • • • • • • • Alle Typen -

GS Birotor ! • -

* FIRESTONE 
• ___. JUNI 1972 = ----t Motor 0612 066 950 u. ---f Motor 0600 007 861 = mit kurzem Gewindeschaft 

•• JUNI 1972 .,___ = Motor 0612 066 951 1--- u. Motor 0600 007 862 = mit langem Gewindeschaft 
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CITRO~N7' Technische Abteilung 

TR 1230/74 
Übersetzung v . NT 5 AMS 
A/Gruppe 1 

H/UH 
Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER ET 

FAHRZEUGE AMI SUPER 

alle r Typen 

MOTOR 

Luftfilter 

5. April 197 4 

Ab Januar 197 4 sind bei den Fahrzeugen Ami Super die Luftfilter MIOM 
und ihre B e festigungen geändert. Hierdurch ergeben sich folgende Änderungen. 

A - LUFTFILTER 

I. Alle Länder 

- Filtergehäuse aus Kunststoff mit direkt angeschweissten 
Befestigungslaschen 
Der Abstand (E) der Befestigungsbohrungen wurde geändert. 

- Kunststoffdeckel (1) und Filter e l ement (2) untrennbar mit Deckel verbunden. 
- Ein einziger Riegel (3) zum Ve r schliessen des Deckels. 

12 729 

ERSATZTEILE 

BE ZEICHNUNG NEUE NRN. 

Luftfilter MIOM, mit Thermostatgehäuse 2 G 5 450 417 N 
Luftfilter MIOM, ohne Thermostatgehäuse 2G5450418~ 
Filterelement, mit Deckel 2 G 5 450 421 G 



- 2 -

B - BEFESTIGUNG AM MOTOR 

Neue Halterungen zur Befestigung am Motor, die gleichen bei jedem Typ. 

13 006 

Hinten Vorn 

ERSATZTEILE 

BEZEICHNUNG NEUE NRN. 

Hintere Halterung für Filte r 1 G 5 450 431 R 

Vordere Halterung für Filte r 1 G 5 450 434 Y 

REPARATUR 

Es ist möglich, die früheren Filter durch die neuen zu ersetzen unter 
der Bedingung, dass man die entsprechenden Befestigungshalterungen 
auswechselt. 
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CITROEN~ 
JR1223/ 74 
Uberse tzung v. NT 7 AMS 
A/Gruppe 1 

CHEF BETRIEBSLEITER 

Technische Abteilung 

MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD-BERATER 

FAHRZEUGE AMI SUPER 
Aller Typen 

MOTO R 

1. April 1974 

ET 

Nockenwellen - Zylinderköpfe 

Seit Januar 197 4 entfallen die N ockenwellenbuchsen in den Zylinderköpfen und 
den hinteren Lagerdeckeln. 

Hierdurch ergibt sich eine Änderung der Nockenwellen und der Zylinderköpfe. 

Rechte Nockenwelle 13 007 

Alte 

(Nut) 
Neue / 

L inke Nockenwelle 13 008 

Alte 

(Nu t ) 

Neue / 

- 2 -
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;{SATZTEILE 

BEZEICHNUNG 

L inker Zylinderkopf, ohne Ausrüstung, mit Führungen 
und Si t ze n 

R echter Zyl inderkopf, ohne Aus rüstung, mit Füh­
rungen und Sitzen 
L inke N oc ke nwelle mit Kipphebeln 
~{ echte Nockenwelle mit K ipphebeln 

1:1:PARATUR 

NEUE NUMMERN 

GX 01 188 02 B 

GX 01 189 02 B 
2 G 5 456 894 R 
2 G 5 456 893 E 

G. 1 7-f· 

Früherer Einbau (mit Buchse) Neuer Einbau (ohne Buchse) 

™~\•st \~~~~~;:l:;~~~~~~tlJ='=i - - k~\,~<,«'l:,&:.b<'l:,<tld<<>~ 

·, h Ers chöpfung der Bestände liefert das Ersatzteillager nur noch die neuen 
~-kenwellP n. 

fr üht~re n Zylinderköpfe werden immer noch geliefert. 
;;-;;t möglich, die neuen Nocke nwellen (mit Nut) in frühere und neue Zylinder--

,t'e e inzubaue n . 

1C 'H'IIG ! DIE FRÜHERE NOCKENWELLE (OHNE NUT} DARF AUF KEINEN 
·-- -·---·-- Fi\LL IN DEN NEUEN ZYLINDERKOPF (OHNE BUCHSE) EINGE­

B /\ T.·T WERDEN . 

Beim Serieneinbau ist der Einbau einer Nockenwellenbuchse in e iri<:,, 
Zy Jrnrierkopf in zweiter Ausführung zulässig. 
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CITROi:NA Technische Abteilung 
- -----·- ---------- ---·-------

T R 1217/74 
Übersetzung v . NT 178 A 
A/Gruppe 1 

H/UH 
Aus 12. März 1974 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER ET 

A-FAHRZEUGE 

2 CV 4 - 2 CV 6 - Dyane - Dyane 6 

Me ha r i-L iefe rwagen 2 50 u. 400 - Ami 8 alle Typen 

M O TO R 

Kurbelwelle 

Seit Januar 1974 könne n Motor e n fü r 2 CV und 3 CV, welche se r ienmässi g einge­
baut oder vom E T - L age r geliefert we rde n, mit eine r Kurbelwelle ausgestatte t 
werden (zwe ite Möglichkeit), bei de r de r vordere und h intere Hauptlage rdurch­
messer um 0, 25 mm r eduziert ist. Die L agerschal e n werden entspr echend ge­
ändert. 

ANMERKUNG: De r Dichtungsr ing de s hinteren L age r s bleibt unve rände r t . 

Kennzeichnung d e r Teile: 

In eine halbfiache Stelle des v orde r e n Flansches ist ein R einges chlage n. 
Die hinte re L agerschale i st m it r ote r F arbe gekennzeichnet. 

ERSATZTEILE 

BEZEICHNUNG E T -Nummer 

2 CV 3 CV 

Hinte r e Lage r schale der 
Kurbelwelle (2. Möglichkeit) 1 A 5 432 328 U 1 A 5 432 324 A 



; CITROi:N~ Technische Abteilung 
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TR 1200/74 
Übersetzung von NT 1 77 A 
A/Gruppe 1 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD - BERATER 

A -FAHR ZEUGE 

2 CV 4, 2 CV 6, DYANE, DYANE 6, MEHARI 

Kl einliefe rwage n 250 und 400 

AMI 8 Alle Typen 

MOTOR 

Veritilstössel 

17. Januar 1974 

ET 

Seit Septem'.)er 197 3 we rden die in Se rie m ontie r ten oder vom ET-Lage r 
verkauften 2 und 3 CV - M otor en als zweite Bauart m it Ventils tösseln ~ 24, 2mm 
ausgerüs tet. 

Motoren, die m it diesen Ve ntilstösseln ausgestattet sind, tragen auf den 
Motorgehäusehälften zwischen den Stützwuls te n der Dichtungen der Schutzrohre 
den eingeschlagenen Buchstaben B. 

Di e Ventilstössel sind m it eine r weisse n, blauen ode r schwarzen Farbmarkierung 
versehen. 

ERSATZTEIL 

BEZEICHNUNG ET - NR . 

Ventilstössel ~ 24, 2 (2. Bauart) AM 124 - 1 B 

Das ET-Lager liefer t d ie Ventilstössel de r zweiten Bauart, jedoch nicht die 
Gehäuse, die nur für die Montage der kompletten Motoren ve rwendet werden. 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 1271/73 
Übersetzung von Nr. 73011 
A/Gruppe 1 
GS/Gruppe 1 

H/UH 
Aus 

FAHRZEUGE GS UND AMI SUPER 

Aller Typen 

LUFTFILTER 

11. Dezember 1973 

Ab Oktober 1973 ist eine gewisse Anzahl dieser Fahrzeuge mit einem neuen 
"MIOM11 -Luftfilter ausgerüstet worden. 

ACHTUNG! Beim Wartungsdienst 10. 000 km "Reinigung des Luftfilters" 
Filterelement (1) nicht trennen, da es integrierender Bestand­
teil des Deckels ( 2) ist. 

Das Ersa tzteilelager liefert den neuen Filter unter folgenden 
Nummern: 

Luftfilter komplett 5 450 417 N 

Luftfiltergehäuse 5 450 418 Z 

Filte rpatrone 5 450 421 G 

2 

/ 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

TR 1267 /73 
Übersetzung v . 176 A 
A/Gruppe 1 

H/UH 
Aus 

A-F AHRZE UGE 

(Ausser R e chts l enkung) 

Dyane, Dyane 6 

Motor - Karos s e r ie 

Starterzug 

6, Dezember 1973 

Seit dem 15 . September 197 3 ist der Starter zug ve r setzt; er befindet sich 
rechts vom Lenkrad am früheren Sitz des Starterzuges , 

Infolge dieser Änderung ist de r Starterzug der AYA 2-Fahrzeuge (Dyane) um 
50 mm kürzer; de r Starterzug der AYB-Fahrzeuge (Dyane 6) bleibt unver­
ändert . Eine Schutzhülle ist auf beide Züge montiert , 

E RSATZTEIL 

Bezeichnung ET-Nr. 

Schutzhülle AY 641 121 

RE P ARATUR 

Da das Ersatzteillager nur den Starterzug 2 Y 5 418 345 E liefert, muss 
dieser, wenn man ihn für das Fahrzeug AYA-2 benutzen will, um 50 mm ge­
kürzt werden. Es ist möglich, den Starterzug an Fahrzeugen zu versetzen, 
die vor der Änderung herausgekommen sind, wenn diese mit einem Zündan­
lassschloss mit Diebstahlsicherung ausgerüstet sind. 
Hierzu die Haltelasche AY 813 108 verwenden. 
B e im Auswechs e ln eines Wagenkastens oder eines Spritzbleches bei Fahr­
z euge n, die mit einer Anlasserbetätigung mit Zug oder mit Knopf ausge rüstet 
sind, muss die ursprüngliche Montage beibehalten werden und es bedarf beim 
Starterzug des Einbaus der Haltelasche AY 813 108. 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER ET 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

T R 1254/73 
Übe rsetzung von NT 158 A 
A /Grilppe l 
e rs e t z t TR 488/72 

H/UH 
Aus 

FAHRZEUG E 

2 CV 4 (AZ Serie A 2) - 2 CV 6 {-:~ Z Serie KA} 

DYANE4 (AYA 2) - DYANE G (AY Serie CB) 

MEHARI (AY Serie CA) 

AMI 8 (AM 3) - AMI 8 Break (AMF 3) 

Lieferwagen 250 (AZU Serie B) 
Lieferwagen 400 (AK Serie AK) 

VERGASER 

Abgasentgiftung 

l3.Julil973 

Seit dem 29. August 1972 sind die A-Fahrzeuge aller Typen mit einem Vergaser 
a usgerüstet, der den Normen der Abgasentgiftungsvorschriften entspricht. 

Di e Hauptdüse der ersten Stufe ist geändert und ihr Sitz im Vergasergehäuse, 
de ssen neue Form den Zugang zu dieser Düse gestattet, ist geändert. 

ANME RKUNG : 

Die CO- und C02 - Werte für jeden Typ wurden durch ministerielle Erlasse 
bestimmt und wurden vom Hersteller bei Auslieferung der Fahrzeuge genau 
beachtet. 
Diese Werte dürfen bei Übe rholungs- und Pflegearbeiten oder sonstigen 
Eingriffen an den mechanischen Teilen nicht verändert werden. 
E s wird also empfohlen, die Leerlaufeinstellung durchzuführen, unter 
Verwendung : 

- entweder eines "Infra-rot" - Abgastester, der vom Eichamt typgeprüft 
wurde, 

- oder eines "Katalyse" -Kontrollgerätes zur Vergasereinstellung im 
Leerlauf. 

W ICH TIG ! 

Die "Katalyse" -Kontrollgeräte zur VergasereinstellunR im Leerlauf sind 
WERKSTATT-Geräte, die auf keinen Fall anstelle der Infra-rot" -Geräte 
zur Durchführung offizieller Messungen benutzt werden dürfen. 



j 

- 2 

VERGASER SOLEX 34 PICS6 UND 34 PCis6 ~ 

EINBAU AUF FOLGENDE FAHRZEUGE 

AZ-A 2 AYA 2 AZU-B AZ-KA AY-CA AK -AK 
Motor A. 79/1 Motor M. 28/1 

BEZEICHNUNG ET-Nummexn BEZEICHNUNG ET- Nummern 

SOLEX 34 PICs 6-Markierung 121 1 A 5 414 316 L SOLEX 34 PICS6-Markierung 123 1A5414314 P 
(ohne Leerlaufbremse) (ohne Leerlaufbremse) 
SOLEX 34 PCIS6- Markierung 122 1 A 5 414 317 X SOLEX 34 PCIS6-Markierung 124 1A5414 315 A 
(mit Leexlaufbremse) (mit Leerlaufbremse) 

TECHNISCHE DATEN 

Lufttrichter ••••••••••••••••••••••••• 28 Lufttrichter ••••••• • •••• • ••• • • •• • ••• 28 
Hauptdüse ••• _. •••••••••••••••••••••• 155 Hauptdüse • •••••••••• -••••• ••••• • , •• 165 
Luftkorrekturdüse •••••••••••••••••••• AB Luftkorrekturdüse ••• •• • • •••• •• • • •••• AC 
Leerlaufdüse •••••••••••••••••••••••• 40 Leerlaufdüse ••••••••••••••••• •• •••• 42, 5 
Beschleunigerdüse ••••• , , , , •••••••••• 50 Beschleunigerdüse .•••••••••••••• ••• 52, 5 
Purn peneinspritzdüse ••••••••••••••••• 35 Pumpeneinspritzdüse • ••••••••••••• • • 40 
Schwimmernadelventil ••••••••••••••• 1,3 Schwimmernadelventil •••••••••••••• 1, 3 

Einstellung des Leerlaufs 800 2=_ 50 U / min Einstellung des Leerlaufs 800 2=_ 50 U / min 

I. - EINSTELLUNGEN DER VERGASER 34 PICS 6 UND 34 PCIS 6 

10233 

1 

3 2 

WICHTIGE ANMERKUNGEN: 

Der Vergaser wird durch den Hersteller 
eingestellt. Die Position der Anschlag­
schraube {3) der Drosselklappe wird 
mit Hilfe eines Mikrometers betimmt. 
AUF KEINEN FALL DARF DIESE 
SCHRAUBE VERSTELLT WERDEN. 
Nur die Zusatzluftschraube (1) und die 
Gemischregulierschraube (2) dürfen 
verstellt werden, um die richtige Leer­
laufdrehzahl zu erhalten. 
Bei schlechter Funktion des Motors und 
vor jedem Eingriff am Vergaser ist es 
unerlässlich, folgende Punkte zu über­
prüfen : 

- 3 -

- das Ventilspiel, 
- die Zündanlage, insbesondere 

die Zündkerzen, 
- die Frühzündkurven des Ver­

teilers und die dynamische Ein­
stellung des Zündverteilers, 

- die Sauberkeit des Vergasers. 
{Die Kanäle mit Pressluft 
durchblasen). 
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E INSTELLUNG DER LEERLAUFDREHZAHL UND DES CO-UND 
C02 -GEHALTES (Öltemperatur zwischen 70° und 80° C) 

A . FAHRZEUGE OHNE FLIEHKRAFTKUPPLUNG (34 PICS6). 

1. Auf Schraube (1) einwirken, um die richtige Drehzahl von 
800 + 50 U/min zu erhalten. 

2. Mit Hilfe der Schraube (2) das Gemisch so regulieren, dass man 
folgende Werte erhält : 

CO-Gehalt = 0, 8 - 1, 6 % 
- C02 - Gehalt = 9 - 12, 5 % 

ANM. : 

Diese Werte müssen erzielt werden unter Ein.halten der in Abs. 1 ange­
gebenen Leerlauf-Drehzahl sowie der Motortemperatur. Diese beiden 
Prüfvorgänge müssen also gleichzeitig erfolgen. 

B . FAHRZEUGE MIT FLIEHKRAFTKUPPLUNG (34 PCIS6) 

~ ~ .. ,,,- -·-· 
00 
r---

N - -~ 
N 
0 

2 

A 

1 . Bei in mittlerer Raste eingehängter 
Einhängelasche (8) der Rückhol-
fed_er (7) betätigt man die Zusatz­
luftschraube (1) so, dass die Leer­
laufdrehzahl sich an der Grenze der 
Mitnahme der Kupplungstromm el 
(Schleifen)befindet, dann die Dreh­
zahl um etwa 50 U / min zurücknehmen. 

2 . Mit Hilfe der Schraube (2) das Ge -
misch so einstellen, dass man einen: 
- CO-Gehalt von 0 , 8 - 1, 6 % 
- C02-Gehalt von 9- 12 , 5 % 
erhält. 
ANM.: 
Diese Werte müssen erzielt werden 
unter Einhalten der in Abs . 1 ange­
gebenen Leerlaufdrehzahl sowie der 
Motortemperatur. 
D iese beiden Prüfvorgänge müssen 
also gleichzeitig erfolgen. 

EINSTELLUNG DER LEERLAUFBREMSE 

Kräftig _Gas geben, dp.nn den Gashebel 
loslasse n. Zwischen dem Augenblick, wo 
der Hebel (5) mit dem Hebel (6) der 
Leerlaufbremse und dem Augenblick, wo 
das E nde der Anschlagschraube (3) der 
Drosselklappe mit dem Betät igungs­
nocken (4) des Starters in Berührung 
kommt, muss dne Zeit von 1, 5-2 Sek. 
liegen. 
Anderenfalls die Lasche ( 8) an der Gas­
hebelstange verschieben. (Man r eduziert 
die Zeit durch Spannen der Feder und 
umgekehrt). 
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VERGASER SOLEX 26 x 35 CSIC UND 26 x 35 SCIC 

EINBAU AUF FOLGENDE FAHRZEUGE 

AM 3 AMF 3 AY- CB 

Motor M 28 (Zugbetätigung) Motor M 2_8 (Stangenbetätigung) . 
VERGASERBEZEICHNUNG ET-Nummern VERGASERBEZEICHNUNG ET-Nummern 

SOLEX 26 x 35 CSIC Markierupg 125 1M5414 310 W SOLEX 26 x 35 CSIC Markierung 127 1Y5414 312 T 

(ohne Lee.rlaufbremse) (ohne Leerlaufbremse) 

SOLEX 26 x 35 SCIC Markierung 126 1M5414311 G SOLEX 26 x 35 SCIC Markierung 128 1Y5414 313·D 

(mit Leerlaufbremse) (mit Leerlaufbremse) 

TECHNISCHE DATEN 

1. · Stufe 2. Stufe 1. Stufe 2. Stufe 

Lufttrichter , , •• , , •••••••• 21 24 Lufttrichter • •••••••• •••• 21 24 

Hauptdüse •........•••••• 125 
I: 

82, 5 Ha·uptdUse •••••••• ••• ••• 125 82, 5 

Luftkorrekturdüse ••••••••• 1 F 1 2 AA Luftkorrekturdüse • • • • •••• 1 F 1 2 AA 

Lee.rlaufdüse ••••••••••••• 40 Leerlaufdüse •••••• • • •••• 40 

Pumpeneinspritzdüse •••••• 40 Pumpeneinspritzdüse ••••• ·40 

Schwimmernadelventil •••• 1, 7 Schwimmernadelventil • • • 1, 7 

Schwimmer stand ••••••••• 18 + 1 mm Schwimmer stand .•••••• •• 18 + 1 mm 
(siehe Photo) (siehe Photo) 

Einstellung des Leerlaufs 7 50 ~ 58 U / min Einstellung des Leerlaufs 7 50 ~ 58 U / min 

0 

"" 
~ Hauptdüse für 

1. Stufe : 125 

Stopfen für Zugang ,zu Düsen 

- 5 
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II. EINSTELLUNGEN DER VERGASER 26 x 35 CSIC UND 26 x 35 SCIC 

WICHTIGE ANMERKUNGEN; 
Der V e r gaser ist vom Hersteller einge­
stellt. Die P osition der Anschlag -
schrauben (1) und (2) der Drossel­
klappe für die 1. und 2. Stufe wurde 
mit einem Mikrometer bestimmt. 
AUF KEINEN FALL DÜRFEN DIESE 
SCHRAUB EN VERSTE LLT WERDEN. 
Nur die Z usatzluftschraube (3) und 
die Gemischregulierschraube ( 4) 
dür fen zur korrekten Einstellung 
der Leerlaufdrehzahl verstellt werden. 
Bei schlechter Funktion des Motors 
und vor jedem Eingriff am Vergaser 
ist es unerlässlich, folge nde Punkte 
zu überprüfen : 
- das Ventilspiel, 
- die Zündanlage, insbesondere die 

Zündkerzen, 
- die Frühzündkurven des Verteilers 

sowie die dynamische Einstellung, 
- die Sauberkeit des Ve r gasers. (Die 

Kanäle ·mit Pressluft durchblasen) . 

KONTROLLE UND EINSTELLUNG D E S 
BENZINST ANDES 

1 . Kraftst offzuführrohr abschliessen. 

2. Vergaserdeckel abnehmen. 
3. Schwimmer einstellen : 

Das zwischen Schwimmerachse und 
Auflagefläche de r Deckeldich tung 
(Dichtung eingebaut) genommene Mass 
muss h = 18 + 1 mm betragen und bei 
jedem Schwi m mer ziemlich gleich 
sein. (Zulässige Abweichung: 1mm) . 
Anderenfalls d i e Position des 
Schwimmers durch Einwirken auf 
Bl h 11· II „ d ec zunge a veran e rn. 

4 . Deckel aufbauen u. prüfen, ob der 
Schwimmer nicht an die Gehäuse­
wände stösst. 

5. Krafts t offzufüh rrohr anschliessen. 

EINSTELLUNG DER LEERLAUFDREHZAHL U. DES CO- U. C02 -GEHALTES 

{Öltemperatur zwischen 70° und 80° C) 

3 

A. Fahrzeuge ohne Fliehkraftkupplung 
(26 x 35 CSIC) 

1. Auf Schraube (3) einwirken u. L eer ­
laufdrehzahl auf : 

7 50 + 58 U /min bringen. 
2. Mit Hilfe der Gemischregulierschraube 

(4) auf dem Abgastester folgende 
Werte herbeiführen : 
- CO- Gehalt = 0,8 -1,6. % 

C02-Gehalt = 9 - 12, 5 % 
ANM. : D i ese Werte müssen erzielt 

werden unter E i nhalten der in Abs . 1 
angegebenen L eer laufdrehzahl sowie 
der Motortemper atur. D iese beiden 
Prüfvorgänge müssen a lso gle ich -
zeitig erfolgen . 
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ERSATZTEILE 

B. Fahrzeuge mit Fliehkraftkupplung 
(26 x 35 SCIC) 

1 . Stange (6) zur Einstellung der Rück­
holfeder (5) am Ansauggeräusch­
dämpfer richtig einstellen. Mit 
Hilfe der Schraube (3) die Leer­
laufdrehzahl an die Grenze der 
Mitnahme der Kupplungstrommel 
(Schleifen) bringen, dann die Dreh­
zahl um etwa 50_ U/min zurück­
nehmen. 

2 . Mit Hilfe der Schraube ( 4) das Ge -
m isch so einstellen, · dass man einen: 
- CO-Gehalt, von 0, 8 - 1; 6 % 
- C02 -Gehalt von 9 - 12, 5 % 

erhält. 

ANM. : 

Diese Werte müssen erzielt werden 
unter Einhalten der in Abs. 1 ange­
gebenen Leerlaufdrehzahl sowie der 
Motor temperatur. Diese beiden Prüf­
vorgänge müssen also gleichzeitig 
erfolgen. 

EINSTELLUNG DER LEERLAUF -
BREMSE 

Kräftig Gas geben, dann Gashebel 
loslassen. z;wischen dem Augen­
blick, wo der Hebel (7) der Drossel­
klappe mit Hebel ( 8) der Leerlauf­
bremse und dem Augenblick, wo das 
Ende der Anschlagschraube (1) der 
Drosselklappe mit dem Betätigungs­
nocken (9) des Starters in Berührung 
kommt, muss eine Zeit von 1 - 2 Sek. 
liegen . 
Einhängeraste der Einstellstange (6) 
am Ansauggeräuschdämpfer so aus­
wählen, dass diese Zeit von 
1-2 Sekunden zustande kommt. 
Man r eduziert d iese Zeit durch 
Spannen der Feder und umgekehrt. 

Alle diese Ver:gaser sind beim ET-Lager erhältlich. 

WICHTIG ! Einige Fahrzeuge (AMI 8, alle Dyane 6-Typen, 11Frankreichn}, die 
vor dem 29. August 1972 herausgekommen sind, sind mit SOLEX-Vergasern 
(26 x 35) mit Abgasentgiftung ausgerüstet. 

Diese Vergaser unterscheiden sich von den oben„beschriebenen nur in folgendem: 
- ihrem Gehäuse 
- Position, Form und Wert der Hauptdüse der 1 . Stufe. 

;'i/,. 
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CITROEN~ Technische Abteilung 
TR 1245/73 
Übersetzung v . NT 171 A 
A/Gruppe 

H/UH 
Aus 

FAHRZEUGE A 

Alle Typen 

24. Mai 1 973 

I. FAHRZEUGE 3 CV , AMI 8 Alle Typen, DYANE 6 
2 CV 6, MEHARI, Lieferwagen 400 

II. FAHRZEUGE 2 CV, 2 CV 4, DYANE, Lieferwagen 250 

MOTOR 

Abdichtung 

(B rillendichtung für Stösselrohr) 

I. FAHRZEUGE 3 CV , Motor ty pen M 28 und M 28/1 

Mit diesen Motoren s ind folgende Fahrzeuge ausgerüstet: 

AMI 8 alle Typen und DY ANE 6 (M 28) 
2 CV 6, AKS und MEHARI (M 28/1) 

1. Ab Dezember 1972 ist de r Durchmesser des Auflagewulstes de r 
Brillendichtung für die Stösselrohre am Motorgehäuse erhöht worden 
(Siehe Abbildung 1 und 2). 

i? 
C 
('. 

Abb. 1 
Gehäuse alte r Bauart 

ro 
U") 

0 
N 

Abb, 2 
Gehäuse neuer Bauart 

mit erhöhtem Auflagewulst 



- 2 -

2. Die Motoren sirid künftig mit Brillendichtung ohne Wulst ausgerüstet 
(Siehe Abbildung 3 und 4} 

Abb. 3 Brillendichtung mit 
Wulst 

Abb. 4. Brillendichtung ohne 
Wulst 

WICHTIG: Die Brillendichtungen ohne Wulst müssen unbedingt mit Blech­
tellern ausgerüstet werden, die zwei Aussparungen aufweisen. 
(Siehe Abb. 5 und 6}. 

" -0 
0 
N 

Abb. 5 Alter Blechteller 

ERSATZ TEILE 

Bezeichnung 

Brillendichtung mit Wulst für Stösselrohr 

Brillendichtung ohne Wulst für Stösselrohr 

Blechteller mit Aussparungen 

REPARATUR 

" -0 
0 
N 

Aussp_arung 

Abb. 6 Neuer Blechteller 
Aussparungen für die Montage 
der Brillendichtung ohne Wulst 

Referenz-Nr. 

AM 224-95 B 

OA 5 426 660 K 

1 A 5438 268 J 

Es ist nicht möglich eine Brillendichtung ohne Wulst auf Motorgehäuse einzu­
bauen, die den erhöhten Auflagewulst nicht aufweisen (Motore vor Dezember 1972). 

Es ist nicht möglich Brillendichtungen ohne Wulst mit Blechtellern auszu-
rüsten, die keine Aussparungen aufweisen. (Motore ab Dezember 1972) 

Es ist möglich, Brillendichtungen mit Wulst und mit ausgesparten Blechtellern 
auf jeden Motor einzubauen (Motore vor oder nach Dezember 1972) 

ACHTUNG: Beim Einbau der Brillendichtung mit ihrem Blechteller, ist 
darauf zu achten, dass die Abfasung nach oben gerichtet ist. 
(Siehe Abb. 7) 
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Abb. 7 Bei den Motoren M 28 u nd M 28/1 
müssen die Abfasungen nach oben 
ge richtet sein 

II. FAHRZEUGE 2 CV Motor Typ A 79/1 

Mit diesem Motor sind folgende Fahr zeuge ausgerüstet: 

2 CV 4, DYANE, Lieferwagen 250 (AZU-B) 

Die benötigten Teile und die Reparatur sind identisch mit denen in Absatz 
I,bis auf die Ausrichtung de r Abfasungen der Brillepdichtungen und ihrer 
Blechteller (Siehe Abb. 8). 

Abb. 8 Bei Motoren A 79/1, müssen 
die Abfasungen nach unten gerichtet sein. 
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CITROEN~ 

T R 1241 /73 
A - Gruppe 1 H/UH 

ÖLKÜHLER 

A-MODELLE 

Technische Abteilung 

21. Mai 1973 

Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass grundsätzlich bei ge­
platzten oder undichten Ölkühlern der Öldruck zu kontrollieren ist. 



CITROEN~ Technische Abteilung 

TR 1233/73 
Übersetzung v. NT 169 A 
A/Gruppe 1 

H/UH 
Aus 

FAHRZEUGE A 

I - AMI 8 - Alle Typen 
(AM Serie JA) 
(AM Serie JB) 
(AM Serie JC) 

II- DYANE 6 

(AY Serie CB) 

MOTOR 

Vergaser 

17. Apri11973 

I. Seit dem 19. Januar 1973 sind die Daten der Vergaser SOLEX 26 x 35, 
Markierung 125 und 126, die auf den Ami 8-Fahrz.eugen aller Typen 
eingebaut sind, geändert. 
Die Hauptdüse der 1. Stufe wurde auf 125 erhöht. (Bisher 117. 5) 

II. Seit dem 14. Februar 1973 sind die Daten der Vergaser SOLEX 26 x 35, 
Markierung 127 und 128, die auf den Dyane 6-Fahrzeugen eingebaut sind, 
geändert. 
Die Hauptdüse der 1. Stufe wurde auf 125 erhöht. (Bisher 117, 5). 

REPARATUR 

Es wird geraten, die Vergaser der obigen Fahrzeuge, die ab 29. August 1972 
erschienen sind, mit einer Hauptdüse für die 1. Stufe von 125 anstatt 
117, 5 auszurüsten. 

ANM.: Dieses Rundschreiben berichtigt das Rundschreiben TR 488/72 vom 
27. 11. 7 2. Seite 4, Zeile 12. 

Anstelle von: Hauptdüse 1. Stufe = 11 7, 5 
lies Hauptdüse 1. Stufe = 125 = Bestell Nr. Solex 20027.125 



CITROEN~ Technische Abteilung 
IR 1203/73 
Ubersetzung v. NT 166 A 
A/Gruppe 1 

H/UH 
Aus 

FAHRZEUGE A 

AMI 8 

2 CV 6 

Dyane 6 

Mehari 

(Alle Typen) 

(AZ Serie KA) 

(AY Serie CE) 

(A Y Serie CA) 

Kleinlieferwagen 400 (AK Serie AK) 

M O T OR 

Motorgehäuse 

24. Januar 1973 

Ab 13. November 1972 sind die Motorgehäuse diese·r Fahrzeuge geändert . 
Der Sitz der Stehbolzen am Motorgehäuse ist e r weitert und die Stehbolzen 
sind verlängert worden. 

Länge der Stehbolzen Alte Bauart Neue Bauart 

Oberer Stebbolzen 234, 5 mm 239, 5 mm 

Unterer Stehbolzen 205, 5 mm 210, 5 mm 

Hierdurch wurde die Anordnung und die Ausrichtung des Führungsrohrs für 
, den Ölmessstab geänderL 

Der bisherige Abstand. L von 74 mm betr ägt nunmehr an den neuen Motor ­
gehäusen 7 0 mm. 

) Der Winkel A von bisher 22°30 • ist auf 25°30 ' erweitert worden. 

_/ 

~r 
1 

1 

1 

;f 
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BEZEICHNUNG Alte ET-Nr. Neue ET-Nr. 

Motorgehäuse 8 A 5 415 234 P 8 A 5 427 960 R 

Oberer Stehbolzen AM 114-9 5 C O A 5 427 958 U 

Unterer Stehbolzen AM 114-94 C 0 A 5 427 959 E 

ANMERKUNG: 

Die Stehbol zen alter Bauart werden weiterhin im ET-Lager zur Verfügung ge-­
halten, um die Instandsetzung der Motorgehäuse alter Bauart zu gewährleisten. 

INSTANDSE TZUNG 

GRUNDSÄTZLICH nur Stehbolzen neuer Bauart an Gehäusen neuer Bauart 
einbauen. 

Stehbolzen neuer B auart DÜRFEN NICHT an Gehäusen alter Bauart eingebaut 
werden. 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

TR 1202(,3 
A / Gruppe 1 
Übe rse t zung v . 165 A 

H/UH 11. Januar 1973 Aus 

FAHRZEUGE A 

2 CV 4 (AZ Serie A 2), 2 CV 6 (AZ Serie KA) 
Dyane 4 (AYA 2), Dyane 6 (AY Serie CB) 

Mehari (AY Serie CA) 
Lieferwagen 250 (AZU Serie B) • 

Lieferwagen 400 (AKS) 
AMI 8 (A M Serien JA - JB - JC) 

MOT O R 

Befestigung der Motorschwungscheibe 

Ab 10. Oktober 1972 werden die Motoren der Fahrzeuge A (alle Typen) mit 
ne uen Befestigungsschrauben für die Motorschwungscheibe ausgerüste t. 

,..., ,------------------------
,..:. 

< 

Schr aube alter Bauart Schraube neuer Bauart 

.E.RSA TZTElLE 

Im E. T. - L age r stehen die Schrauben alter.und neuer Bauart zur Ve r fügung. 

BEZEICHNUNG ALTE E . T . - NR. NEUE E . T . -NR. 

~.efestigungsschraube 
ur AM 121-92 OA 5 429 058 A 

Motorschwungscheibe -

Instandsetzung 
Das Anzugsmoment der neuen Befestigungsschrauben beträgt 4 , 2 - 4 , 5 mkg 
Das Anzugsmoment de r alten Befestigungsschrauben betrug 3, 5 - 3, 8 mkg 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 500/72 
/\ - Gruppe 1 
SG - Gruppe 1 

19 . Dezember 1972 
H/UH 

Kaltstart und Winterschutz 

Damit Sie auch auf extreme Fälle des Winterbetriebes vorbereitet und gut 
informiert sind, beachten Sie bitte die folgenden Hinweise für Sie und Ihre 
Kunden: 

A - Modelle: 

2 CV 4. 

Zündanlage überprüfen und evtl. Kontakte und Zündke r zen 
erneuern. 
Elektrodenabstand der Zündkerzen auf 0, 4 - 0 , 5 mm 
einstellen. Batterie überprüfen. Evtl. für den Winter 
10 W 30-er Motorenöl verwenden. 

Dyane 4 Modelle: Zur Verbesserung der Kaltstarteigenschaften an den 
genannten Fahrzeugen ist es erforderlich. die bisherige 
Zugfeder der Luftklappe { SOLEX 55 822 002) durch eine 
neue Zugfeder {SOLEX 56 150 002) auszuwechseln. 

GS - Modelle: 

Ausserdem: 

Nachstehend die Fahrgestellnummern. ab welchen die neue 
Feder serienmässig eingebaut ist. 

Fahrgeste l I nummer 

Motor - N r. AZ 4 AYA 
..... . ,. -··· - -~ ·--·-· 

Mech . Kupplung 452000001 7978841 7729033 

FI iehk .-Kuppl ung 452002100 7981482 7731 088 

Startvorgang: Gaspedal einigemale durchtreten, Shokezug ganz 
herausziehen und festhalten. Nach Anspringen des Motors 
Gaspedal langsam durchtreten, um Motor auf Drehzahl zu bringen. 
Längeres Durchstarten vermeiden, um die Batterie nicht zu 
schwächen. 

Grundsätzlich gilt hier das gleiche wie bei den A-Modellen. In 
extremen Fällen kann ein Überbrückungsrelais zur vorüber­
gehenden Ausschaltung des Vorwiderstandes an der Zündspule 
eingebaut werden. · 

Erinnern Sie alle Ihre Kunden an die notwendige Tectylisierung der Fahrzeuge! 
Lesen Sie bitte nochmals unser Rundschreiben KD 4 vom 19. 1 O. 71 , Sie erweisen 
Ihrem Kunden einen guten Dienst und verdienen selbst dabei. 
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Starthilfe bei niedrigen Temperaturen !'GS" 

Ausser den vorher zu treffenden üblichen Massnahmen empfehlen wir, nach 
untenstehender Anleitung folgende Einrichtung zu montieren. 

Bitte vom ET-Lager besorgen: 

1 Arbeitsrelais KN 0070 oder Bosch 0332 003 011 

1 Kabel 

3 Kabel 

1 Flachstecker 

4 Kabelschuhe 

1, 5 ~ 

2, 5 ~ 

1, 5 ~ 
4 mm 

2 Kabelschuhe 8 mm 

1 Flach-Doppelstecker 

Zündspule: 

Kabel 87 zusätzlich an Zündspule {BAT) anlöten oder anschrauben, je nach 
Zündspulentyp. 
Vergaser: 

Bitte unbedingt das Kraftstoffniveau auf 26 mm einregulieren. Gemessen von 
Oberkante Vergasergehäuse bis Kraftstoffspiegel. {Betrifft nur Solex-Vergase r ) 

1,5 

nlasser~Doppel flachs tecker 

Magnet-
schalter 

Bat Rup 

2, 

2,5 

?.attP ~ ~ e 

2, 5 

'? 5 P'7 

,::lf 
30 / '51 

( 
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CITROi:N7' Technische Abteilung 

TM 728/72 
Übersetzung v. NI 239 
Gruppe 1 H/UH 

Mitteilung 

FAHRZEUGE ALLE MODELLE 

KRAFTSTOFF ZUFUHR 

Bestimmung des Kraftstoffverbrauchs nach DIN 

19. April 1972 

Die DIN-Norm legt ein Verfahren für die Messung des Kraftstoffverbrauchs fest. 
welches Werte bestimmt, die reproduzier- und vergleichbar sind. Je nach de r 
Fahrweise und dem Strassenverkehr werden sich in der Praxis unterschiedliche 
Verbrauchswerte ergeben. 

A. BEDINGUNGEN, DIE SICH AUS DER DIN-NORM ERGEBEN 

I. ·FAHRZEUG 
Das Fahrzeug, dessen Kraftstoffverbrauch man bestimmen will, muss in 
allen Punkten der Serienproduktion entsprechen. 
Es muss fahrbereit sein und die folgenden Einstellungen müssen nach 
den Vorschriften des Herstellers durchgeführt sein: 

- Einstellung von Vergaser - und Zündanlage, 
- Einstellung der Einspritzanlage, 
- Reifendruck, 
- Viskosität des Motor- und Getriebeöls. 

Für die Kontrolle muss der Motor eingefahren sein und seine Betriebs -
temperatur erreicht haben. 

II. BELASTUNG DES FAHRZEUGES 

Während der Kontrollfahrt muss das Fahrzeug mit einem Gewicht (Fahrer 
einbegriffen) beladen sein, welches dem halben Unterschied zwischen dem 
höchstzulässigen Gesamtgewicht und dem Leergewicht entspricht. 

III.- PRÜFSTRECKE 

Die genaue Länge der zu durchfahrenden Strecke ist nach dem Strassen­
profil zu bestimmen: eine ebene und trockene Strasse auswählen (ku r ze 
Stei gungen und Abfahrten: Steigungen 1, 5 % maximal). ungefähr 10 km la ng. 
Diese Länge muss in beiden Richtungen durchfahren werden. wobs::. Hin ­
und Rückfahrt ohne Unterbrechung erfolgen müssen. Auf keinen Fall dar f 
während dieser Kontrollfahrt das Fahrzeug durch seine eigene Schwer kraft 
fahren. 

') 
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1 ·. WETTERBEDINGUNGEN 

- Trockenes Wetter und ein Wind von 3 m/sec maximal. 
- Atmosphärischer Druck zwischen , 45 und 765 Torr 
- Lufttemperatur zwischen 1 o0 und 3 o0 c. 

\'. PRÜFG ESCHWINDIGKEIT 

Die Prüfgeschwindigkeit soll über die ganze Fahrstrecke möglichst mit 
3/4 der Höchstgeschwindigkeit des Fahrzeugs gefahren werden. Wenn 
jedoch die St V ZO eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 110 kmfh vor­
schreibt, so ist die Prüf geschwindigke it folgende: 

- entweder 3/4 der Höchstgeschwindigkeit, wenn diese unter oder·bei 147 km/h 
liegt. (Fahrzeuge der A-Klasse und Nutzfahrzeuge), 

- oder 110 km/h, wenn die Höchstgeschwindigkeit über 147 km/h liegt 
(Fahrzeuge 'G", "D" und "SM") . 

ANMERKUNG: Definition der Höchstgeschwindigkeit : es ist dies die Höchst­
geschwindigkeit des Fahrzeuges, die entsprechend der Bedingungen der 
Absätze I, II, IV, VI und III gemessen wurde (wobei die gestoppte Messung 
in diesem Falle über eine Strecke von genau 1 km anstatt ca 10 km erfolgte) . 

VI. KRAFTSTOFF 

Einen handelsüblichen, in der Betriebsanleitung für das betreffende Fahrzeug 
vorgesehenen Kraftstoff verwenden . . 

B. KONTROLLFAHRT ZUR FESTSTELLUNG DES KRAFTSTOFFVERBRAUCHS 
MIT EINEM KUNDENF AHRZEUG 

Die Prüffahrt muss unter den oben beschriebenen Bedingungen erfolgen. Die 
verbrauchte Kraftstoffmenge sehr genau bestimmen. Für die Messung ein 
umschaltbares Gerät benutzen, das gestattet, beim Passieren der Anfangs ­
und Endmarken auf Messung zu schalten. 
Den Kraftstoffverbrauch in Litern für 100 km mit Hilfe folgenden Formel 
bestimmen: 

K (in Litern für 100 km) = ~ X 100 
w 

K = Verbrauchte Kraftstoffmenge in Litern 
W = Länge der zurückgelegten Wegstrecke in km. 

Eine Abweichung von 5 % im Verhältnis zum DIN - Verbr~uch ist gestattet, 
um den unvermeidlichen Unterschieden bei den Prüfbedingungen und den 
auf den normalen Strassenverkehr zurückzuführenden Umständen Rechnung 
zu tragen. 

\ 

\ 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

T M727 / r2 
C ruppe 1 l I /UH 1 7 . April 1 9 7 2 

Mitteilung 

Nachdieseln 

S ie sind bereits darüber unterrichtet. dass durch gesetzliche Vorschrüten die 
Qualität der ab 1. 1. 1972 verkauften Kraftstoffe reduziert wurde und die MOZ­
und ROZ-Werte damit gesunken sind. 

. .\us dieser Massnahme kann. je nach Einsatzbedi~ngen der Fahrzeuge. beim 
Abstellen der Motoren ein sog. "Nachdieselnn oder 'tNachlaufenn des Motors 
auftreten. Als Fachleute sind Sie mit dieser Nebenerscheimmg vertraut. so 
d as s weitere Erläuterungen nicht notwendig sind. 

'-

Wi r wollen Sie auf diese Tatsache nur nochmals aufmerksam machen. damit in 
solche n Fällen dem Kunden gegenüber gleich richtig argumentiert werden kann 
u nd unnötige Versuche mit teuren Nacharbeiten von vornherein vermieden werden. 

0ie Ursache liegt keinesfalls an den Motoren. sondern im heutigen Kraftstoff. 
Voraussetzung ist natürlich immer. dass die vom Werk vorgeschriebenen Motor ­
t>instellungen korrekt eingehalten sind. 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

T ;\1 1.lS/7 l 
( ; IC' r!,;t.' 1/.UllL'. 

C rupp(' l 
MR 1'7 - 1/1 

H /U H 29. März 1972 

Mitteilung 
KRAFTSTOFFPUMPE, ALLE TYPEN 

DRVCKPRÜ.FUNG, DICHTIGKEIT DES ANSAUGVENTILS 

DICH1 IG~IT DES NADELVENTILS AM VERGASER 

Erfo r: kl'lich e Prüfgerä t e: 1 Manometer 0-500g (Fa. Muller 441) 
l G e rät D. 0. B. der F a. WILMONDA. 

VORBEREITENDE ARB E ITEN: 

- .Motorhaube öffnen , 
- Kraftstoffzufuhrleitung am Vergaser abnehmen, 
- und am Messgeräteingang anschliessen, 
- Schlauch des Messgerätes am Ve rgasereingang anschliessen. 
- Messgerät am Vergaser befestigen (Federklemme) 
- Rändelknopf am Mess ge rät um eineinhalb Umdrehungen lösen. 
- Motor anlassen. 

DRUCKPRÜFUNG BEI PUMPLEISTUNG GLEICH NULL: 

- Rändelknopf am Me ssgerät festz iehen, 
- Druck am Manometer ablese n, 

Siehe beiliegende Wertetabelle. 

DRüCKFESTIGKEIT DES ANSAUGVENTILS PRÜFEN: 
M-:>tor abstellen, 

- Zeitnahme für einen Druckabfall von 20 Millibar. 

DICHTIGKEIT DES NADELVENTILS AM VERGASER: 

- Rändelknopf am Messgerät lösen, 
- Motor anlassen und einige Au genblicke drehen lassen, 
- Motor abstellen, 
- Ze itnahme für e inen Dru c kabfall von 20 Millibar; 
- Zeitdifferenz zwischen e rs te r Zeitnahme und eben genannter gibt die 

Grössenordnung für den Druckve rlust an. 

ABBAU DES PRÜFGER.Ä. TES: 

- Rändelk nopf des Gerätes abbaue n, 
.. M,>to r anlassen und e inige Augenblicke drehe n lassen, 
- Moto r abstellen , 
- R ändelk nopf öffnen, 
- Messgerät abbauen, 
- Krafts toffzufuhrleitung am Ve rgase r anschliessen. 
- Motorhaube schliessen. 

- 2 -
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DRUCK BEI KRAFTSTOFFPUMPLEISTUNG GLEICH NULL 

' 

Fahrzeugtyp Drücke 

D alle Typen mit Vergaser 275 bis 325 mB 

SB Serie SB 330 mB 

GS · 250 mB 

A alle Typen 180 mB 



\ CITROi:N~ Technische Abteilung 

TM 710/72 H/UH/-- 24. Januar 1972 

Mitteilung 

NEUE KRAFTSTOFFE ab 01. 01. 72 

Durch gesetzliche Vorschrift ist der Bleigeh1Jlt des Kraftstoffes reduziert worden, wodurch auch 
d;e Oktanzahlen gesunken sind, und z~ar jeweils um 2 Punkte: 

\ 

Normalkraftstoff auf 91 , 
Superkraftstoff auf 96 - 98 Oktan. 

Durch diese Massnahme ktsnnen unsere Typen 2 CV, DYANE und 0-SPEZIAL betroffen sein, die 
bisher an der Grenze lagen und noch mit Normalkraftstoff betrieben werden konnten. 

Solange wir vom Werk keine anderslautenden Informationen haben, weisen Sie Ihre Kunden da ra uf 
hin, dass durch diese Änderung des Gesetzgebers im Interesse des Umweltschutzes (Bleigehalt) ,, :e 
Verwendung von Superkraftstoff empfohlen wird, wo bisher noch Normalkraftstoff möglich war . 

Der heutige Superkraftstoff der Marken-Fabrikate ist für scimtl iche Typen unseres Lieferprogramms 
ausreichend. 

_) 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

TM 702/72 
Übe r setzung v. NI 230 
Gruppe 1 

H/ UH/W 
Aus 

Mitteilung 
A-F AHRZEUGE 

19 . Januar 1972 

2 CV 4 (AZ Se r i e A 2), 2 CV 6 (AZ Se r ie KA) 

Lieferwagen 25 0 (AZU) , L iefe rwagen 400 (AK Se rie AK) 

Dyane (A Y A 2 Serie A), Dyane 6 (AY Ser ie CB) 

Ami 8 (AM Serie JA) , Ami 8 Break (AM Se rie SB) 

MOTOR 

Einstellung der Ventile 

Beim Fahr en auf der Autobahn kann man mitunter bei einigen Fah rzeu gen 
feststellen, dass die Motorleistung durch teilweisen oder gänzlichen K om ­
p r essionsve r lust nachlässt. 

Bevor man einen gr össe r en Eingriff vornimmt (z .B.: Ausbau de r Zylinde r ­
köpfe zum Schleifen der Ventile): 

EINSTELLUNG DER VENTILE KONTROLLIEREN 

(D ie Anfangseinstellung kann sich durch Verringerung des Spiels geändert haben) 

DEISE ANOMALIE KANN SICB BEIM GLEICHEN FAHRZEUG WIEDERHOLEN 
UND MEHRERE EINSTELLUNGEN KÖNNEN NOTWENDIG WERDEN BEVOR 
SICH DIE VENTILE STABILISIEREN. 

EINSTELLUNG DER VENTILE 

VENTILE BEI KALTEM MOTOR EINSTELLEN: 

Einlass . . . . . . . . . . . . . . . 0, 15 - 0, 20 mm 
Auslass . . . . . . . . . . . . . . 0, 1 5 - 0, 20 mm 

EIN VENTIL E INSTELLEN WENN DAS ENTSPRECHENDE VENTIL DES ENT­
GEGENGESETZTEN ZYLINDE RS VOLL GEÖFFNET IST . 

/ 
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TM 757/71 
(Übersetzung v. NI 215) 
Gruppe l 

H/UH/W 
Ausland 

M ittei lu ng 

FAHRZ EUG E A. T. 

MOTOR 

GETRIEBE 

Bese itigung von porösen Stellen am Gehäuse 

Es ist mögl ich, poröse Stellen an Alu-Gehäusen abzudichten, indem man 
fol gendermassen vorgeht: 

i . VORB ERE ITUNG DER ZU BEHAN DELN DEN FLÄCHE 

- Mit POLYCLENS entfetten. 
- Mit Wasser spülen und mit Pressluft abblasen . 
- Mit Alkohol reinigen und erneut mit Pressluft abblasen. 

27. Juli 1971 

Diese r Arbeitsvorgang ist sehr wichtig , denn die zu behandelnde Fläche muss trocken 
sein und keine Spur mehr irgendeines Belages an Farbe , Russ oder Fett aufweisen. 

Das Erzeugnis POLYCLENS ist bei unserem Ersatzteillager erhältlich. 

) 
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II. AUFBRINGUN G DES ER Z EUG N ISS ES AUF DIE VCRBEREITETE FLÄCHE 

Eines der folgenden Erzeugnisse ve rwe nde n: 

l. MET ALIT (bei unsere m ET - Lage r erhält ! ich) . 

Dieses Eneugnis ist wasserundurchlässig und n icht in Benzi n lösl ic h . Es widersteht 
0 

einer Hitze bis 150 C und verträgt hohe Drücke. 
Es ist ei ne Alu-Legierung und dient zur Verstopfung von Löchern, poröse n Stellen, 
ja sogar Rissen. 

VERWENDUNG: Das METALIT wie l< itt mit einem Spachte l in e iner ode r me hre re n 
Lagen aufbringen. Falls erforderlich, d ie letzte Schicht nach dem 
Trocknen mit der Feile bearbeiten. 

ACHTUNG: Dieses Erzeugnis ist sehr leicht brennbar. 

2. SILATIC 733 RTV (bei unserem ET-Lager erhältlic h) . 

Dieses Erzeugnis gestattet, obwohl es nach dem Trocknen schmiegsam bleibt, jede 
poröse Stelle abzudichten, die nicht u11ter Druck steht, a usser we nn diese r Druck 
auf Reparaturseite ausgeübt wird. 
Ein Maximum an Festigkeit wird noch 72 Stunden erreicht, aber die Verwendung 
des Gehäuses ist 2 Stunden nach der Reparatur möglich. 

VERWENDUNG: Das Erzeugnis mit Hilfe des Aufbringungsendes aufbringen. 
Nach dem Aufbringen nicht mehr berühren. Die Trocknungszeit 
hängt von der Feuchtigkeit der Umluft ab. 

AC:HTUNG: Wenn etwas von diesem Erzeugnis mit dem Auge in Berührung kommt, 
das Auge mit klarem Wasser auswasche n und einen Augenarz t konsul­
tieren. Lä ngeren Kontakt des Erzeugnisses mit der Haut ve rmeiden. 

3. DEVCON (be i unserem ET - La ger e rhä lt! ich) . 

Dieses Erzeugnis enthä lt 80% A. I umin ium und 20% Kunstharz . Es wird geliefert 
in drei Fl üssigkeitssorten je nac h de r durchzuführenden Re parat ur. 

DEVCON 
DEVCON 
DEVCON 

F Paste 
F 2 fl üssig 
F 3 sehr dün nflüssig 

Diese Erzeugnisse oxydiere n nicht und haften fest am Aluminium. 

- 3 -
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VERWENDUNG: Eine Mischung vorbereiten, so wie es die mitgelieferte Gebrauchs­
anweisung angibt. Diese Mischung mit einem Kunststoffspachtel auf­
bringen·und 3 bis 4 Stunden je nach der Aussentemperatur trocknen 
lassen. 

4. METOLUX A: (bei unserem ET-Lager erhält! ich). 

Dieses Erzeugnis setzt sich zusammen aus einem Pulver und einem flüssigen Kunstharz, 
welches man zu einem festen Teig mischt, der beim Gebrauch ungiftig ist. 
Es ist stoss- hitze- und abriebfest und widersteht Drücken und Schwingungen. 

VERWENDUNG: Eine Mischung entsprechend der mitgelieferten Gebrauchsanweisung 
vorbereiten. Mischung mit dem Messer oder einer Metall- oder 
Gummipalette auftragen und ca. 30 Minuten trocknen lassen. Diese 
Zeit kann je nach Aussentemperatur und Feuchtigkeit variieren. 
Nach dem Trocknen kann METOLUX A, falls erforderlich, be­
arbeitet oder poliert werden. 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 
TR 401/71 
(Übersetzung v . NT 137-A) 
A-Gruppe 1 · 

H/UH/'N 
Aus . 

2 CV 6 (AZ Serie KA) 

AKS (AK Serie AK) 

DYAN E 6 (AY Serie CB) 

AMI 8 (AMJA -AMJB - AMJC) 

Motor M. 28 - M. 28/1 

Ölfilter Zündkerzen - Ventilator 

Änderungen 

4. Februar 1971 

Ab November 1970 wurden die in die obengenannten Fahrzeuge eingebauten Motore 
M. 28 und M. 28/1 geändert. 

Der im Ölkreislauf sitzende Ölfitter ist ausserhalb des Motorgehäuses angebracht. 

1. NELJE ODER GEÄNDERTE TEILE 

Motorgehäuse: 

Das Motorgehäuse besitzt einen neuen Ölkreislauf und einen für die Aufnahme des 
Ölfilterhalters vorgesehenen Platz. 
Das vordere Lager der Nockenwelle nimmt ein nicht einstellbares Baypass-Yentil 
auf, welches die Richtungsänderung des Ölflusses bestimmt. 

Ölpumpe: . 
Neuer Rücklaufkreislauf. 

- 2 -
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Ölpumpendeckel: 

Die Dichtigkeit der Ölpumpe wird durch eine Ringdichtung gewährleistet. 

Überdruckventil : 

Neue Feder 5.403.834 . 

Öl filter: 

Mit eingebautem Überströmventil AM 223-104 A. 

Ölfilterhalter: 

F i I terpatrone 

Nockenwelle 

Vorderes Nockenwel lenlager 

II. FASSUNGSVERMÖGEN DES MOTORGEHAUSES 

Nach einfachem Entleeren 2,2 
Nach Entleeren und Auswechseln des Ölfilters 2,4 
Nach Entleeren und Ausbau der Ventildeckel 2, 5 
Nach Entleeren,Auswechseln des Ölfilters und Ausbau der Ventildeckel 2,7 

III. REPARATUR UND WARTUNG 

Die Anleitung zur Reparatur des Motors erscheint im Nachtrag 3 zum Reparatur­
Handbuch 559-1. 

Motorölwechsel: Bei der 1000-km-lnspektion; danach alle 5000 km. 

Auswechseln des Ölfilters: 

Ölfilter anlässlich der 1000-km-lnspektion auswechseln; danach alle 10.000 km. 

Ausbau des Ölfilters: 

Für den Ausbau des Ölfilters verwendet man den gemäss Abbildung MR 630-14/55 
geänderten Schlüssel 1683-T. (Diese Änderung ermöglicht es, den gleichen 
Schlüssel für sämtliche A- und G-Modelle zu verwenden). 

Einbau des Ölfilters: 

Ölfilter auf den Halter bis zum Anschlag einschrauben,von Hand mit etwa 
3/ 4-Umdrehung festziehen. 
Die Anleitungen für die Öldruckkontrolle wurden für alle Motore M. 28 und M. 28/1 
geändert. 

Man prüft den Druck, indem man ein Manometer anstelle des Öldruckschalters an der 
1 ir.ken Gehäusehälfte anschl iesst. 

- 3 -
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Prüfbedingungen: 

Ö I temperatur 

Motordre hza h 1 

Öldruck 

IV. ZÜNDKERZEN 

-5- zu TR 401/71 

0 
80 C 

: 6.00p U/min. 

: 5,5 bis 6,5 atü 

Der Einbau der ZUndkerzen BOSCH W. 225 T. l in die Motore M. 28 und M. 28/1 
ist genehmigt. 

V. VENTILATOR 

Ab September 1970 werden die Ventilatoren vom Typ AM 241-1 C mit 9 Blättern 
eingebaut. 
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CITROEN~ 
TM 732/70 
{ Übersetzung von N 1 188) 
ersetzt TM 703/ 69 
Gruppe 1 

Technische Abtceilung 

H/UHjvV 
Aus 5. Juni 1970 

Mitteilung 

AM 2 - AMB 2 - AK B - A YB - AM 3 

32 PS-Motor - 28 PS-Motor 

An einigen Motoren kann zwischen 850 und 1. 500 U/min ein zeitweiliges 11Reibungs­
geräusch11 auftreten, das dem Quietschen von Blechen ähnelt. 

Dieses Geräusch, das ohne jegliche Bedeutung ist, rUhrt von der Dichtung des hinteren 
Kurbelwellenlagers her. In der zwischenzeitlichen annullierten Technischen Mitteilung 739/68 
wurde beschrieben, wie dieses Geräusch abgestellt oder vermindert werden kann. 

Diese Methode, bei der der Unterdruck im Motorgehäuse im niedrigen Drehzahlbereich 
beseitigt wird und bei der die Gefahr besteht, dass Ölverlust hervorgerufen wird, ist ab 

) sofort nicht mehr gestattet. 

Die Dichtung des hinteren Lagers ist durch die Dichtung ZC 9612558 U zu ersetzen; 
die defekte Dichtung ist an die Garantie-Abteilung einzusenden. 
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TR 444/69 
(Übe rsetzung von NT 118-A) 
A - G ruppe 1 

H / UH / W 
Aus 

AM 3 - AMF 3 - AMC 3 

MOTOR 

SCHMIERUNG - ÖLKREISLAUF 

1. Deze m ber 196 9 

Ab Oktobe r 1969 wird ein Öldruckschalter in die Motore der obengenannt en 
Fahrzeuge e ingebaut . 

Der Öldruckschalter AYB 614 - 112 A wird anstelle des Verschlussstopfens 
AZ 114-91 an der linken Gehäusehälfte des Motors eingeschraubt . Di e Dichtig ­
keit wird durch die Dichtung 2458 - S gewährleistet . 

Das Anzugsmoment des Öldruckschalters beträgt 2, O + O, 2 mk g 
- 0 

Die Öldruck-Kontrolleuchte DX 521-233 A ist im mittlere n T e il des Armatu r en ­
bre ttes AM 856 - 286 A angebracht . 

D e r Öldruckschalter ist durch ein Kabel am vorderen Kabelstrang angeschloss en. 

REPARATUR: 

Es ist möglich, den Öldruckschalter sowie die Kontroll euchte hie r zu in Fah r z e u ge 
aller Typen ab April 1965 einzubauen ( Verschlussstopfen 12 mm~ ; Ste i gun g 1, 50) . 
Für den Einbau in Fahrzeuge bis April 1965 richte man sich nach dem Technis c h en 
Rundschreiben TR 434/ 69. 
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TR 443/69 
(Übersetzung von NT 117 -A) 
A-Gruppe 1 

H/UH/W 
Aus 

AM 3 - AMF 3 - AMC 3 

AYB - AKB - AY 

MOTOR 

SCHMIERUNG - ÖLKREISLAUF 

1. Dezember 1969 

Ab Oktober 1969 wurde der Öldruck im Schmierkreislauf der Motore an 
den obengenannten Fahrzeugen geändert. 

Um bei einer Öltemperatur von 80 ° C einen Druck von 6 bis 6, 5 atü zu 
erhalten, werden zwei Scheiben ZC 961. 90. 85 U zwischen die Feder 
und den St opfen des Überdruckventils gelegt. 

RE PARATUR 

E s ist möglich und empfehlenswert, diese Änderung anlässlich einer 
Motorreparatur an diesen Fahrzeugtypen vorzunehmen. 
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~CITROEN~ Technische Abteilung 

) 

) 
/ 

TM 758/ 69 
G r upp e 1 

H/UH/W 
Aus 

Mitteilung 

AZA ( 2 CV - 3 CV) 

AM (AMI 6 ) - AMB ( A MI 6 Break) 

AMI 8 

Motor - Reparatur 

7. Novem be r 1969 

Wir haben Veranlassung, auf die Technische Mitt eilun g Nr. 9 vom 
23. De ze mb e r 1966 n ochmals dringend hinzuweisen , nac h d e r folgende s 
zu b eachte n ist: 

I s t die Kurbelwelle beschädigt (ausgelaufenes ode r gefre ss e nes Pleu ellage r), 
s o s i nd bei der Reparatur des Motors zur Kontrolle die f ol gende n Arbe its­
gänge durchzuführen, um eine Wiederholung di ese s Schade n s zu v erme iden: 

1.) Di e wiederverwendeten Teile, wie Ölkanäle i n d e n G e h äuse n und 
in der Nockenwelle, gründlich r e inigen; 

2. ) De n Ölkühler auswechseln; 

3.) Den Ölfilter auswechseln; 

4.) Die Befestigungsschrauben der Schwungscheib e au swe chs el n und ihr 
Anzugs mome nt von 3, 8 mkg beachten. 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

TM 745/69 
(Übersetzung von N 1 147) 
Gruppe 1 

H/UH/W 
Aus 

Mlttellung 

Fahrzeuge aller Typen 

Motor 

Öldichtigkeit 

8 . August 1969 

Eine Öldichtigkeit der Motoren ist nur dann gewtthrleistet, wenn im Gehäuse kein Über­
druck entsteht. 

Die im allgemeinen verwendeten Vorrichtungen sind: 

a) Die Ableitung der Öl dämpfe ins Freie, die jedoch nicht mehr den gesetzlichen 
Vorschriften entspricht. 

b) Das Absaugen der Dämpfe aus dem Motorgehäuse Uber den Vergaser, und zwar unte r 
Verwendung 

- des zwischen Luftfilter und Vergaser hemchenden Unterdrucks oder 

- einer automatischen (Citroen 2 Zylinder) oder.zwangsläufig betätigten 
Unterdruckvorrichtung (Panhard). 

Bei Ölverlust an einem oder an mehreren Aggregaten des gleichen Motors (Ölmessstab, 
ZUndverteiler, vorderes oder hinteres Lager, Kraftstoffpumpe usw. ) muss vor Beginn einer 
Reparatur unbedingt die Wirksamkeit des verwendeten Systems UberprUft werden . 

DurchfUhrung der Arbeit 

1.) Ölmessstab herausziehen. 

2.) Anstelle des Ölmessstabes einen so dicken durchsicht igen Plastikschlauch einsetzen, 
dass er vollkommene Dichtigkeit gewährt. 
Mit dem Schlauch eine Kurve beschreiben, deren Spitze mindestens 1, 50m über dem 
Rand der Ö ffnung I iegt, (diese Spitze am Ende der aufgeklappten Motorhaube auf­
hängen) und die Öffnung des Rohres in ein auf dem Boden stehendes mit Wasser ge­
fulltes Gefäss tauchen. 

3.) Motor in Gang setzen: 

a ) im Leerlauf 
b) . mit ständig steigender Drehzahl. 

Es dürfen sich keine Blasen im Wasser bilden. Sie wurden a uf e inen a nomalen 
~ Druck im Gehäuse schl iessen lassen. 

_) 

- 2 -
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Anmerkung: 

Aufgrund des Unterdrucks kann das Wasser in dem Schlauch steigen und bei den Unter­
druckvorrichtungen eine Höhe von 1 m erreichen. 

Ein Überdruck im Gehäuse kann verursacht werden durch: 

a) Verstopfung des Schnüffelventils; 

b) Verstopfung der Schlauchleitung zwischen Motor und Luftfilter. Das Filter 
kann ebenfalls verstopft sein, wenn es mit einer By-Pass-Anti-Russvor­
richtung (Autobianch i) ausgestattet ist. 

c) folsche Einstellung der Unterdruckvorrichtung (Panhard) oder schlechten 
Zustand der Klappen des Schnuffelventils (Citroen 2 Zylinder). 

,; 
y 
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CITROi:N7' Technische Abteilung 

TM 714/GD 
(ÜbersE'tzung von NI 113) 
Cruppe 1 

H/UH/W 
Aus 

Mitteilung 

AM-AMB (alle Typen) - AK 

AZA-AZAM-AZU 

12. Februar 196 9 

Einbau eines Öldruckschalters 

I. Man beschafft sich: 

a) fü r F ahrzeuge bis April 1965: 

- 1 Schalter, KN 0613 (12 mm ~. Steigung 1, 75); 

. fü r Fahrzeuge ab April 1965 : 

- 1 Schalter, KN 0614 (12 mm ~' Steigung 1, 50); 

b) 2, 90 m Kabel 1, 5 mm2 
4 GELBEY -Steckbuchsen .............. · ... · · 
2 GELBEY -Stecker .. .•... · ·• • · • · • · · · · · · · · • · 
4 Gummiringe . ......•.•..•••...•. ..•....•. 
3 Isolie rkappen (violett) 
4 Isolie rkappen (weiss ) 
1, 80 m Isolierhülle 5 mm ~ 
1 flachen Kabelschuh, 4 mm~ 
1 Kontrolleuchte . •..••.• . . . •.•..... . . •. . . • .. 

für Fahr zeuge mit 6-Volt-Ausstattung: 

1 Birne, 6 Volt, 1, 5 Watt 

nur für AM und AMB (alle T y pen): 

1 Gerätehalterplatte ( 4 Bohrungen) ... .. . ....•. 
1 Abdeckplatte ( 4 Bohrungen) •.•..•..•••• ..•.. 

für Fahr zeuge mit 12 Volt-Ausstattung: 

1 Birne, 12 Volt, 3 Watt 

A 512-3b 
A 512-4a 
A 512-5b 

AZ 532-lOa 

AM 822-55d 
AM 822-65e 

- 2 -
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II. VUR B EH.E IT UN C: 

'.) K abd La u L Abb. 1 anfertige n. 

III. EINBAU 

a ) AM - A MB (alle Type n): 

1) M3.sse kabe l vom Minus - Pol de r Batte rie abschliessen. 

2) Öld r uckstopfen von der linken Seite des Motorgehäuses ausbauen 
( gle i e he r Stopfen wie am Überd r uckventil). Hierzu die Schellen­
hälfte n zur Befestigung des Vor schalldämpfers am Krümmer 
löse n, um so den Durchgang eines Pfeifenschlüssels zu ermöglichen. 

3) Öld r u cks chalter anstelle des Öldruckstopfens anschrauben (Pfeifen -
schlüssel 21mm). 

ACHTUNG ' 

Die D ichtigkeit des Öldruckschalte r s wird durch die Kegelform des 
Gewinde s e rreicht. Es ist dahe r nicht notwendig, eine Dichtung· unter 
di e Aufla g e fläch e zu legen. Jedoch ist dar auf zu achten, dass das 
Anzugs m o ment des Öldruckscha lte r s a m Motor gehäuse eingehalten 
wi r d, das etw a 1 mkg beträgt. 

4) T acho- Ve r kleidung ausbauen. Kabel abschliessen und Tacho 
freilegen. 

a ) Fah r zeuge mit 6-Volt-Ausstattung: 

Ge r ätehalterplatte und Abdeckplatte auswechseln. 

b) F ahr zeug mit 12-Volt-Ausstattung: 
In d e r Mit te de r Abdeck platte ein Loch gegenbohren, wobei 
der Du r chmesser der gleich e sein muss wie bei der in der 
Gerät e ha lterplatte vor handene n Bohr ung. 

5) K on t r olleuchte mit der entspr echenden Birne einbauen. 

6) Leitungskabel einbauen (siehe Schema, Abb. 2). 

Viole tten Stecker am Ende des Zündkontaktgebers abschliessen. 
Zündkon ta ktgeber und Kontr olleuchte mit einem Kabel (A) an 
das Zuführ ungskabel anschliessen. 

K abel (B) am vorderen Kabelbündel entlang führen und an die 
zw eite K lemme der Kont r olleuchte anschliessen. 

Kab e l (B ) mit elastischen Sche llen am K abelbündel befestigen. 

K abe l (C) einmal am Öldruckschalter und zum anderen am 
K abel (B) anschliessen, welches zuvor eingebaut wurde, 
nachdem es mehrmals um d a s am Schnüffelventil befestigte 
Mass e kabel g ewickelt wurde . 
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:V[:111 Lilwr·zeuge sich. ciass rlte Kabel nicht mit den Auspuffroh ren in 
!{(· r·Lih ning komm(~n . 

Sr·ilel knhjlften zum Festziehen des Vorschalldämpfers am Krümmer 
(·inliaut>n. 

T:1ch0-Einfassung einbauen, nachdem zuvor die Kabel angeschlossen 
\\ u rcJ en. 

Massekabel an Minus-Pol der Batterie anschliessen. 

Ölstand kontrollieren und Öldruckschalter auf Funktion und Dichtigkeit 
ühc rprüfen. 

b. AZ - AZU - AK: 

1. ) Massekabel vom Minus -Pol der Batterie abschliessen. 

2. ) 

3. ) 

4. ) 

5. ) 

6. ) 

7. ) 

8. ) 

9. ) 

10. ) 

11. ) 

Kotflügel und Motorhaubenanschlag abnehmen. 

Nur an AZ und AZU die Schrauben zur Befestigung des Motors an der 
vorderen Traverse sowie die Schrauben auf der linken Seite des 
Scheinwerfergestänges losschrauben. Motor abstütz_en ·und Vorschall­
dämpfer freilegen. 

Öldruckschalter einbauen (siehe §§ 2 und 3 für AM und AMB). 

Armaturenbrett ausbauen. 

An der rechten Seite des Armaturenbrettes ein-Loch von-16 mm~ 
bohren (gegengleich zur Kontrolleuchte). 

Kontrolleuchte und Leitungskabel einbauen. 
Armaturenbrett einbauen. 

Vo rschalldämpfe r einbauen sowie Motor und Scheinwerferhalter. 
befestigen (nur AZ und AZU). 

K otflügel und Motorhaubenanschlag montieren. 

Massekabel an Minus-Pol der Batterie anschliessen. 

Ölstand kontrollieren und Öldruckschalter auf Funktion und Dichtig­
keit überprüfen. 

Siehe Skizze umseitig 
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CITROl:N~ Technische AbteUu~g 

TM 710 / 69 
{Übers e tzung von NI 114) 
Gruppe 1 

H/UH/W 
Aus 

Mitteilung 

12. Februar 1969 

AM 2 - AMB 2 - AYA 2 - AYB - AKB -Mehari 

Einbau eines Öldruckschalters 

I. Man b eschafft sich 1 Schalter KN 0614 (12 mm ~' Steigung 1, 50) 
vom Ersatzteillager: 

fü r obengenannte Fahrzeuge aller Typen: 

4 GELBEY -Steckbuchsen .. ... ........... ... . 
4 GELBEY -Stecker . . . ... .. .... ............ . 
4 Gummiringe .. ... .. ....... . ............. . 
3 Isolierkappe n (violett) 
4 Isolierkappen (weiss) 
1 flachen Kabelschuh, 4 mm~ 
1, 80 m Isolierhülle, 5 mm ~ 

für AM 2 - AMB 2 (bis Oktober 1968) - AKB-Mehari: 

2, 90 m Kabel 1, 5 mm2 
1 Kontr olleuchte ........ . .. ................ . 
lBir ne, 12Volt, l,5Watt 

für AM 2 - AMB 2 - {ab Oktober 1968): 

1 Kontr olleuchte .. ............. . ... ..... . .. . 
1 B irne , 24 Volt, 4 Watt 

für AYA 2 - AYB : 

3, 30 m Kabel 1, 5 mm2 
1 grüne Kontr olleuchte .............. .. ..... . 
1 B irne , 6 Volt, 1, 5 Watt (6-V-Ausstattung) 
1 Birne, 12 Volt, 1, 5 Watt (12-V-Ausstattung) 
1 Schaltkastenhalter (Oberteil) . .... . .... . ... . . 

A 512 - 3b 
A 512-4a 
A 512-5b · 

AZ 532-lOa 

DX 521-67 

AY 521-16b 

AY 856-82a 



11. VORREREITUNC: 

Für alle obenge>nannten F'ahrz<>ugtypen ' 3 Kabel A-B-C laut Abb. 1 
anfertigen (die LängP des Kabels A variiert je nach Fahrzeugtyp). 

III. EINBAU 

1 . ) Massekabel vom Minus -Pol der Batterie abschliessen. 

2. ) Öldruckstopfen von der linken Seite des Motorgehäuses ausbauen 
(gleiche r S topfen wie am Überdruckventil). 

AM 2 - AMB 2: Ansaug-Geräuschdämpfer 

AKB: Kotflügel· und Motorhaubenanschlag ausbauen. 

3 . ) Öld ruckschalter anstelle des Öldruckstopfens anschrauben und 
mit 1 mkg festz i e hen. 
ACHTUNG! 

Die Dichtigkeit des Öldruckschalters wird durch die Kegelform 
de s Gewindes erreicht. Es ist daher nicht notwendig, eine 
Dichtung unter die Auflagefläche zu legen. Es ist jedoch wichtig, 
das Anzugsmoment des Oldruckschalters am Motorgehäuse einzu­
halten (siehe obengenanntes Anzugsmoment) . 

4 . ) Einbau der K abel vor bereiten: 

a) AM2 - AMB2 : 

Tacho-Verkleidung ausbauen. Kabel anschliessen und Tacho 
freilegen. 

In der Mitte der Abdeckplatte ein Loch gegenbohren, wobei 
der Durchmesser de r gleiche sein muss wie bei der in der 
Gerätehalterplatte vorhandenen Bohrung. 

Entsprechende Kontrolleuchte mit der passenden Birne ein­
bauen. 

b) AYA 2 und AYB: 

Oberteil des Schaltkastenhalters ausbauen und zerlegen . 
Neuen Schaltkastenhalter einbringen und zusammensetzen. 
Neue K ontrolleuchte mit der entsprechenden Birne einbauen. 

. c) AKB und MEHARI: 

Armaturenbrett ausbauen. 

An der rechten Seite des Armaturenbretts ein Loch von 16mm ~ 
bohren (gegengleich zur Kontrolleuchte). 

Ne ue Kontrolleuchte mit Birne einbauen. 

5. ) Elektrische Anschlüsse laut Abb. 2 durchführen. 

a) AY A 2 und AYB: Kabel (A) am vorhandenen Kabelbündel 
e ntlang führen. 
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b) Alle Typt•n: 

- Kabel (B) am vorderen Kabelbündel entlang führen und mit 
elastischen Schellen befestigen. 

- Kabel (C) mehrmals um das am Schnüffelventil befestigte 
Massekabel wickeln. 

ANMERKUNG: 

Man übe r zeuge sich, dass die Kabel nicht mit den Auspuffrohren 
in Berührung kommen. 

6. ) Kabe l anschliessen und laut § 4 ausgebautes Armaturenbrett oder 
ausgebaute Teile des Armaturenbrettes befestigen. 

7.) A M 2 und AMB 2: Ansaug-Geräuschdämpfer einbauen. 

AKB: K otflügel und Motorhaubenanschlag montieren . 

8. ) Massekabel an Minus-Pol der Batterie anschliessen. 

9. ) Ölstand kontrollieren und Öldruckschalter auf Funktion und 
Dichtigkeit überprüfen. 

Skizze siehe umseitig 
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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien 
Citroen S.uisse S.A., Genf 

Chef Betriebsleiter Meister KD-Berater ET-Lager D 
-
AUS 

Ab Februar 1982 (ab Ersatztei l-Organisationsnummer 1925) werden die 
Fahrzeuge mit einer Kupplungdruckplatte mit Tellerfeder ausgerüstet, 
wodurch folgende Änderungen erforderlich wurden: 

- Neues Schwungrad, leichte Ausführung, mit Zentrierstiften 

- Neue Kupplungsscheibe mit fester Nabe (Scheibendurchmesser 160 mm, 
Kerbverzahnung mit 18 Zähnen) · 

- Neues Kupplungsausrücklager, Fabrikat VERTO, Referenz 366402 

- Neue Haltespange für Kupplungsausrücklager 

- Kupplungsgehäuse: neuer Abstand zwischen Ausrückgabel und Schwung-
rad · 

- Neue Getriebeeingangswelle: verlängerte . Kerbverzahnung zum Mit­
nehmen der Kupplungsscheibe, ohne Aufnahme für Scheibenfeder. 

I 
G) -rnmr-·-1IE:_.:-J-1111E·-·-~ -· 

(D neue Getriebeeingangswelle 

@ alte Getriebeeingangswelle 

Technische 
Information 

Nr.: · A 14- 82 

Gruppe: A 2-Nr. 1 

Referenz: NT 215 A -82 

April 1982 

2CV 

(AZ- KA) 

DYANE 

(AY - CB) 

ACADIANE 

(AY-CD) 

KUPPLUNG 

Neue Kupplungsdruckplatte 

Nachdruck, VeNielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftl ichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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neue Kupplungsscheibe alte Kupplungsscheibe 

,, 

82-499 82-499 

neues Kupplungsausrücklager altes Kupplungsausrücklager 

ERSATZTEILE 

Bezeichnung ET-Nummer 

Schwungrad . . ... . . . ...... .. ........ . ................ . ... . .... . .. 95 559 486 
Kupplungsdruckplatte (VERTO 160 DBR 210) .... . .... .. . . ......... .. . 75 492 572 
Kupplungsscheibe ................................................ 95 495 173 
Kupplungsausrücklager ....... ... . ......... . ......... . ..... .. ...... 95 494 929 
Haltespange .... .. . .. ........... . ........ . ........ .. .. . ....... .. . 95 576 819 
Getriebeeingangswelle: 
2 CV ( 19 Zähne auf Getriebeinnenseite) ... . .. . ........................ 95 563 550 
Dyane, Acadiane (20 Zähne auf Getriebeinnenseite) . ........ . . .. ......... 95 564 571 
Getriebegehäuse . .. .. .... . ....................................... 95 563 547 

REPARATUR 

Die zur Reparatur von Fahrzeugen älteren Baujahrs erforderlichen Getriebe sind mit dem neuen Kupplungs­
gehäuse ausgerüstet. 
Bei Getrieben alter Ausführung ist der Einbau der neuen Getriebeeingangswelle unter Beibehaltung der Schrau­
benfederkupplung möglich. 
Die übrigen Teile der neuen Ausführung (Schwungrad, Kupplungsdruckplatte mit Tellerfeder, Ausrücklager 
und Haltespange) können nicht gegen die alten Teile ausgetauscht werden. 
Die Teile für Kupplungen alter Ausführung (Schraubenfederkupplung) sind auch weiterhin im Ersatzteilweser, 
erhältlich. 

) 
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CITROi:N~ 
CITROEN AUTOMOBIL AKTIENGESELLSCHAFT, 

VERKAUFSGESELLSCHAFT FÜR DEUTSCHLAND, KÖLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD-BERATER ET-LAGER D 
-
AUS 

Zur Verbesserung der Gangschaltung (bei Schaltschwierig­
keiten) wurde der Betätigungshebel der Schaltwellen 
ab Februar 1980 geändert. Der neue Betätigungshebel 
ist mit einem Bund versehen, der sich an der Feder 
abstützt und somit verhindert, daß der Kugelbolzen­
schaft bei fehlerhafter Bedienung zu weit eingedrückt 
wird. 

[ 78-809! 

! 78-7271 

REPARATUR 

~ 

_,) 

Die neuen Betätigungs hebel können gegen die früheren 
ausgetauscht werden. 

ERSATZTEILE 

Fahrzeug- Getriebedeckel mit Betätigungs-
typ hebel der Schaltwellen (komplett 

montiert) 

AZ - AY 75 524 524 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR, TR 1212/80 

GRUPPE, A - 2 

ÜB ERSETZUNG 
VON. NT 209 A - 80 

DATUM 

21.03.1980 

FAHRZEUGE 

2 CV und DYANE 

Alle Typen 

GETRIEBE 

· , 

Gangschaltung 

Änderung 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzung, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schrittlichen Zustimmung und.mit Quellenangabe gestattet. 
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CITROEN~ 
~R 1276 /76 
Ubersetzung von NI 6 8 A 
A/Gruppe 2 

1 

C:HEF 1 BETRIEBSLEITER 

Technische Abteilung 

MEiSTER 

H/UH 
Aus 

KD-BERATER 

A-FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

REPARATURRATSCHLÄGE 

GETRIEBE 

10. September 1976 

[.1 

Ein Ölausfluss durch d ie Belüftungsöffnung ( ,.... ) am oberen Getriebede ekel 
kann zu der Annahme führen, dass der hintere Deckel undi cht ist . 

In einem solchen Falle ist es erforderlich, die Lage dieser Öffnung zu verändern 
(sie wird derjenige n bei den jetzige n Fahrzeugen entsprechen). 

Um diese Arbeit am Fahrzeug durchzuführen, muss man {wenn man nicht über 
eine Winkelbohrmaschine verfügt) den Anlasser und das Luftfilter ausbauen. 

Wie folgt vorgehen: 

- Deckel, den nachfolgend aufgeführten Massen entsprechend auf ~ = 1, 5 mm 
durchbohren. 

- Frühere Bohrung ( ,_.) mit SILICOMET-Paste , die durch unser ET-Lager 
unter KN 11 71 bezogen werden kann, abdichten. 

76 --696 

f=: 
15mm 
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CITROEN7' 
TR 1275/76 
Übersetzung v. MR 330-11 
A/Gruppe 2 

HIUH 
' A us 

1-~ ,-11H 1 BETRIEBSLEITER I MEISTER 

Technische Abteilung 

8. September 197 6 

KD-BERATER I ET I J 

A-FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

Belüftung des Getriebedeckels 

Bei einigen Fahrzeugen wurde festgestellt, dass durch die Belüftungsbohrung 
des Getriebedeckels ( ...- ) Öl austritt, womit erforderlich wird, die Be­
lüftungsbohrung des Deckels zu versetzen. 

Die Ausführung dieses Arbeitsvorganges erfordert, (sofern keine Winkel­
bohrmaschine zur Verfügung steht); den Ausbau von Anlasser und Luftfilter. 

Deckel auf der gegenüberliegenden Seite mit höchstens 1, 5 mm ~ durchbohren. 
Alte Bohrung ( _,. ) mit SILICOMET-Paste verschliessen. 

SILICOMET-Paste (100 gr.) ist durch unser Ersatzteillager unter der Nummer 
KK 11 71 zu beziehen. 

76-696 

0=1l5 

t=: 
15mm 



CITROi:N7' Technische Abteilung 

JR 122 5/7 4 
Uberse t zung v . NI 3 A MS 
A / Gruppe 2 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD-BERATER 

F A HR ZEUGE AMI SUPE R 
Alle r Ty_r>_en 

K UPPLUNG 

K ontr olle des Kupplungsmecha nismus 
mit Tellerfeder 

Z U TRE FFENDE VORSICHTSMASSNAHMEN 

1. Ap r il 197 4 

ET 

Der Kupplungs m e chanismus mit T elle r feder ist ein e mpfindliches T eil solange 
e s nicht a n de r S chwungscheibe befestigt ist. Jeder Stoss ode r F all des Mecha -
ni smus s chad et se ine r Zuve r lässigkeit. · 
Deshalb s ind, bevor man einen neuen Kupplungsme c hanismus einba u t , b e stimmte 
K on t r ollen erforde r lich : 

A . Si chtkontrolle : 
A ufme r ksam die drei R ückholfedern (1) des Mechanismus p rüfen. 
D ie se müssen die gleiche Form haben und dürfen nicht ve r fo r m t s ein. 
Ander enfalls ist der Mechanismus auszuwechseln. 

12983 

Rü c kholfede r (1 ) in gutem Zustand R ü ckholfede r (1) verformt 

17982 



- 2 -

B. Kontrolle des Kupplungsmechanismus 

- Kupplungsmechanismus , ausgerüstet mit seine r Scheibe, auf Schwu ng­
scheibe bringen. 

- Das Ganze unter eine Presse bringe n . 
- Mit Hilfe eines R ohr e s , das man an der T ellerfeder ansetzt, diese um 

7, 5 mm eindrücken. 
Mit Hilfe einer Antriebswe lle (2) kontrolliere n, ob die Scheibe frei dreht. 

- Anderenfalls ist d e r M2 chanismus aus zuwechseln. 

l 2 981 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

T R 1201 / 74 
Übersetzung von NT 4 A MS 
A /Gruppe 2 

H/UH 
Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER 

FAHRZEUGE AMI SUPER 

Alle Typen 

KUP PLUNG 

17. Januar 1974 

ET 

Selbstzentr ie r endes Kupplungsaus r ücklager 

Seit Septemb e r 1973 sind die F a hrzeuge A MI Supe r mit einem selbstzentrierenden 
Kupplungsau s rücklager 11VER T Ou ausge rüs t et. 

Diese We it erentwicklung macht die Ände rung de r Halteklammer erforderlich. 

l 77 8 1 

ERSATZ TEILE 

BEZEICHNUNG ET '""Nr. 

Kupplungsausrücklager 5 449 06 7 P. 

Halteklammer 5 449 068 A 

Nach Erschöpfung der Lage r bestände wird das ET-Lager nur noch die neuen 
Kupplungs ausrücklager liefern. 
Ein altes Kupplungsaus r ücklage r kann gegen e in neu e s ausgetau scht werden, 
vorausgesetzt, dass man auch d ie Haltekla mmer aus tau s cht. 
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CITROi:N~ 

TR418/71 
Übersetzung v. NT 141 A 
AGruppe 2 

Technische Abteilung 

H/UH/W 
Aus 

FAHRZEUGE A (alle Typen) 

GETRIEBE 

14. Mai 1971 

Änderung der Primärwelle am Getriebe 

Ab Januar 1971 ist die PrimärweHe s.owie der Nadellagerkäfig geändert. 

A. 33-8 

N euer Einbau 



- 2 -

Bei der neuepi Welle entfallen: 
- Die Nut (A') für den Haltering, 
- Die Bohiung (B) zum Ausbau des Halteringes 

AUSTAUSCHTEILE 

t-... 

'° 
....J 
Q. 

'A. 

Die neuen Wellen werden unter der gleichen Bestellnummer wie 
die alten Wellen &'eführt. 
Der Bauteil Ring/Nadellage rkäfig und Haltering werden durch den 
einteiligen Nadellagerkäfig Best. -Nr. INA: ZC 96 20 373 U 

NADELLA : ZC 96 20 37 4 U 

ersetzt. 

INSTANDSETZUNG 

Der neue Nadellagerkäfig kann gleichwohl bei beiden Arten von 
Antriebswelle n eingebaut werden. 

Die verschiedenen Arbeitsgänge zur Instandsetzung deß Schalt­
getriebes werden in einem künftigen Zusatz zum Rep. -Handbuch 
Nr. 559 und 551 erscheinen. 



-
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CITROi:N~ 

TR418/71 
Übersetzung v. NT 141 A 
A Gruppe 2 

Technische Abteilung 

H/UH/W 
Aus 

FAHRZEUGE A (alle Typen) 

GETRIEBE 

14. Mai 1971 

Änderung der Primärwelle am Getriebe 

Ab Januar 1971 ist die Primärwelle sowie der Nadellagerkäfig geändert. 

A. 33-8 

N euer Einbau 



- 2 ~ 

Bei der neuey1 Welle entfallen: 
- Die Nut (.N) für den Haltering, . 
- Die Boh,tung (B) zum Ausbau des Halteringes 

AUSTAUSCHTEILE 

K 

'° 
_j 

0.. 

A 

Die neuen Wellen werden unter der gleichen Bestellnummer wie 
die alten Wellen &eführt. 
Der Bauteil Ring/Nadellagerkäfig und Haltering werden durch den 
einteiligen Nadellagerkäfig Best. -Nr. INA: ZC 96 20 373 U 

NADELLA : ZC 96 20 37 4 U 

ersetzt. 

INSTANDSETZUNG 

Der neue Nadellagerkäfig kann gleichwohl bei beiden Arten von 
Antriebswelle.n eingebaut werden. 

Die verschiedenen Arbeitsgänge zur Instandsetzung deß Schalt­
getriebes werden in einem künftigen Zusatz zum Rep. -Handbuch 
Nr. 559 und 551 erscheinen. 



) CITRO~N~ Technische Abteilung 

H/UH/W TR 413/71 
( Übersetzung v . NT 139 A) 
Gruppe 2 

Aus 

2 CV 4 (AZ Serie A 2), 2 CV 6 (AZ Serie KA) 

DYANE 4 (AY-A2), DYANE 6 (AY Serie CB) 

Citroen 400 (AK Serie AK), AMI 8 (AMJA) (AMJB) (AMJC) 

KUPPLUNG 

17. März 1971 

__. Seit 15. September 1970 sind die Kupplungszüge an diesen Fahrzeugen geändert. 

/ 

Sie unterscheiden sich durch einen neuen Zughüllenanschlag getriebeseitig und eine zusätz-
1 iche Anlegscheibe auf Seite des Pedalwerkes. 

Diese neuen Züge sind unter der gleichen Ersatzteilnummer erhältlich. 

INSTANDSETZUNG 

AY 314-2 A 
AM 314:-2 K 

Alte Züge können durch neue ersetzt werden unter der Bedingung, dass in einigen Fällen 
ein Teil der Gussnaht am unteren Ende des Getriebegehäuses entfernt wird. 

9552 

Gussnaht entfernen 

Art der Durchführung 

- Fahrzeug über Grube oder auf Hebebühne stellen. 
- Alten Kupplungszug ausbauen. 

- Miftels Werkzeug die Gussnaht am unteren Teil des Getriebegehäuses 
auf einer Länge von ca. 15 mm entfernen. 

- NP.uP.n Kuoolunac;zua einbauen. 



) CITROi:N~ Technische Abteilung 

_,/ 

! 

TM 729'f68 
(Übersetzung von NI 68) 

H/UH/W 
Aus 

Mitteilung 

FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

Getriebeölfüllung 

17. Mai 1968 

Wir geben Tunen nachstehend für die einzelnen Modelle die jeweiligen Getriebeöl ­
sorten und - mengen an: 

Fa hrzeugtyp Ölsorte Ö lmenge 

! II A" - alle Typen SAE 80 Hypoid 0, 9 1 

"D" - alle Typen SAE 90 Hypoid 2 1 

"H" - alleTypen SAE 90 Hypoid 3 1 

Die vorstehend angegebenen Mengen sind lediglich zur Information gedacht 
und können von Fahrzeug zu Fahrzeug leicht variieren. 

In jedem Fall ist de r Ölstand normal, wenn das Öl bis zum Kontrollstopfen steht, 
wobei das Fahrzeug auf ebenem Boden stehen muss. 

Getr iebeöl ist, besonders wenn es kalt ist, dickflüssig. Beim Einfüllen läuft es 
langsam in das Differentialgehäuse. Um den genauen Ölstand ablesen ilU können, 
· muss man einige Minuten warten. 



Wichtige Hinweise: 

1. ) " A" - Modelle -

Einfüllstopfen 

- 2 -

Das Einfüllen des Getriebeöles erfolgt durch den auf de r rechten Seite des 
Gehäuses befindlichen Einfüllstopfen. 

Beim Auffüllen nach einem Getriebeölwechsel oder beim Prüfen des Ölstandes 
muss sich der Ölstand unbedingt einige Minuten im Inne-3:n des Gehäuses stabi­
lisieren; darüber hinaus muss man das überschüssige 01 ablaufen lassen, bevor 
der Einfüllstopfen wieder eingeschraubt wird. 

Ein zu hoher Getriebeölstand kann der Grund einer schlechten Synchronisation 
sein. 

Anmerkung: Vor jeder Getriebereparatur infolge schlechter Synchronisation 
ist es notwendig, eine Probefahrt zu machen unter Beachtung der 
vorgeschriebenen Viskosität und des Ölstandes . 

~ 

\ 
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2. ) 11 D" - Modelle -

Da die Öldurchlassöffnung zwischen Getriebe-und Differentialgehäuse klein ist, 
fliesst das Öl nur langsam von einem zum anderen Gehäuse. 

Das Öl kann durch den Kontrollstopfen ablaufen, wenn das Differentialgehäuse noch 
nicht ordentlich befüllt ist. 

Zum Getriebeölwechsel oqer zum Nachfüllen von Getriebeöl: 

- Kühlerschacht ab s chliessen. 
- Den am Getriebedeckel befindlichen Einfüllstopfen abnehmen. 
- Beim Einfüllen muss der Kontrollstopfen eingeschraubt sein. 

Einige Minuten nach dem Auffüllen den Kontrollstopfen herausschrauben und 
überschüssiges Öl ablaufen lassen. 

Anmerkung: 

- Auf keinen Fall darf das Öl durch den Kontrollstopfen eingefüllt werden. 

- Ein unzureichender Ölstand kann die Beschädigung der Zahnräder oder des 
Tellers- und Kegelrades zur Folge haben. 



.. 
Technische Information CITROEN~ 

Kundendienst Nr.: A34 - 84 

A-Modelle aller Typen 

Referenz: A 221 Gruppe: A 3 -Nr. 1 

LENKUNG 
Verteiler: D Halterung der Lenksäule (D iebstahlsicherung) Datum: Jun i 1984 

Ausrichten der oberen Lenksäulen-Halterung (Diebstahlsicherung) 

Bei Arbeiten, die den Abbau der Halterung der Lenksäu le mit Diebstahlsicherung erfordern (z.B. Austausch 
der Diebstahlsicherung, Demontage zu Reparaturen an Karosserie und/oder Fahrgestellrahmen nach Unfall ­
stößen etc. ), nicht versäumen, bei der Montage die Einste llscheiben zwischen Hal terung und Karosserie ein­
zubauen. 

Die Vorgehensweise ist im Arbeitsgang Nr. 441-1, Seite 2, Abschnitt 10, des Reparaturhandbuchs der 
A-Modelle aufgeführt. 

) 

,--
/ 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln · Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien · Citroen Suisse SA. Genf 
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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien 
Citroen Suisse SA, Genf 

Chef Betriebsleiter Meister KD-Berater ET-Lager D 

~ 

Mit umseitiger Tabelle geben wir Ihnen eine Übersicht über den neuesten 
Stand der zulässigen Anhänge-, Stütz- und Dachlasten für die in der Bun­
desrepublik Deutschland ausgelieferten Citroen-Fahrzeuge. 

Technische 
Information 

Nr.: A 03-81 

Gruppe: A 12 - Nr. 3 

Referenz, 

April 1981 

FAHRZEUGE 

alle Typen 

MODELLJAHR 1981 

Zulässige 
Anhänge-, Stütz- und 

Dachlasten 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 



Stand: 02/1981 

Zulässige Anhänge-, Stütz- und Dachlasten (in kg) 

Anhängelasten 

ungebremst gebremst 

Verkaufsbezeichnung Fahrgestell- Steigung bis Steigung bis Stützlast Dachlast 
nummernserie max. 12 % max. 11 % 

(2 Ventilatoren) 2l 

2CV 6 AZKA 270 11 400 - 35 30 

Dyane AYCB 210 11 400 - 35 30 

Acadiane AYCD 335 500 - 35 40 

LNA RBRD 350 500 - 40 50 

VISA Special/Club VDVA 370 500 - 45 40 

VISA Super VDVB 400 750 - 45 60 

VI SA II Special/Club VDVJ, VDVF 370 500 - 45 40 

VISA II Super E VDVG 405 615 - 45 60 

VISA II Super X, 4-Gang VDVH 405 640 - 45 60 

VISA II Super X, 5-Gang VDVL 410 625 - 45 60 

GSA Special GXYA 450 800 - 50 50 

GSA Club/Pallas/X3 GXYL, GXYR 480 1000 - 50 50 

GSA Break Special GXYE 450 800 - 50 80 

GSA Break Club GXYS,GXYV 480 1000 - 50 80 

CX Reflex/ Athena MAMP 620 900 1500 31 100 80 

CX Pallas (Vergaser) MAMY 655 900 1500 100 80 

CX Pallas lnjection, Automatik MAMT 685 900 1500 100 80 

CXGTi MAMT 685 900 1500 100 80 

CX Prestige MAMV 725 900 1500 100 80 

CX Diesel Confort/Pallas MAMM 660 900 1500 100 80 

CX Diesel Super-L MAMS 700 900 1500 100 80 

CX Reflex Break MAMA 665 1300 31 1500 31 100 80 

CX Break Super (Vergaser) MAMW 710 900 1500 100 80 

CX Diesel Break Confort/Super MAMN 720 900 1500 4) 100 80 

CX Familiale Super (Vergaser) MAMW 715 900 1500 100 80 

CX Diesel Familiale Super MAMN 735 900 1500 41 100 80 

1) 270 kg ab Januar 1980, ab Baujahr 1973 mit Sondergenehmigung (siehe TR 1262/79) 

2) Bis Modell 1979 Sondergenehmigung erforderlich (siehe TR 1221 /79) 

3) Kein 2. Kühlventilator erforderlich, jedoch bei Limousinen Anbau eines Abstandsstücks zwischen Kühler und Lüfter sowie 
einer Luftstau leiste am vorderen Luftleitblech (siehe T R 1298/79) 

4) Steigung max. 8 % 



CITROi:N~ 
CITROEN AUTOMOBIL AKTIENGESELLSCHAFT, 

VERKAUFSGESELLSCHAFT FÜR DEUTSCHLAND, KÖLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD·BERATER ET-LAGER D 
,___ 

AUS 

Spu reinste! lung laut Reparaturhandbuch 621-1, Arbeitsvorgang A 410-0, 
Seite 4. 

Bei dem hier beschriebenen Einstellverfahren ist zwingend zu beach­
ten, daß die Löcher für die Klemmschrauben der Schellen (5) in Vor­
wärtsfahrtrichtung zeigen müssen. Diese Stellung entspricht dem Serien­
stand und muß auch nach Korrektureinstellung wieder hergestellt wer­
den. 

Begründung: 

Nur in dieser Stellung der Schellen (5) ist der berührungsfreie Lauf 
der Vorderräder im gesamten Lenk- und Federungsbereich einwand­
frei möglich. 

Vorwä rtsfah rtrichtu ng 

b 

1 
a 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR. TR 1260/79 

GRUPPE, A - 3 

ÜBERSETZUNG 
VON 

DATUM 

02. Juli 1979 

A-FAHRZEUGE 

alle Typen 

V ORDERACHSE 

Spureinstellung 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzung, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriijlichen Zustimmung und mit Quellena ngabe gestattet. 
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CITROEN~· 
TR 1249/73 
A-Gruppe 3 

Technische Abteilung 

H/UH 

AMI-SUPER 

GELENKWELLEN 

25 . Juni 1973 

Anlässlich der 1000 km-Inspektion am AMI-Super müssen unbedingt die 
Gelenkwellenbefestigungsschrauben am Getriebeausgang mit 5 mkp nach-
gezogen werden. ' 

Bei Neuwagen muss diese Arbeit vor Auslieferung an den Kunden erfolgen. 

Auch an älteren Fahrzeugen müssen die Befestigungsschrauben anlässlich 
des nächsten Werkstattbesuches nachgezogen werden. 



\ CITROl:N7' Technische Abteilung 

) 

) 

/ 

IR 1247 /73 
Uberse tzung v. NT 172 A 
A/G ruppe 

H/UH 
Aus 6, Juni 1973 

A-FAHRZEUGE 

DYANE (AY Serie A2) 

DYANE 6 (AY Serie CB} 

LENKUNG 

Ab September 1972 werden diese Fahrzeuge mit einer Diebs tahlsiche rung 
mit Anlassersperre ausgerüstet. 

Die Befestigung der Diebstahlsicherung am Lenkrohr wurde versetzt und 
ergab so eine Änderung des letzteren (siehe Abb. auf der Rückseite) . 

ERSATZTEILE 

Bezeichnung Nummer 

Alte Diebstahlsicherung + 2/12/1972 1 A 5 436 630 E 

Neue Diebstahlsicherung 2/12/72 + 2 Y 5 435 702 T 

Lenkrohr 2 Y 5 443 090 X 

·-



- 2 -

REPARATUR 

Es ist nicht möglich, eine neue Diebstahlsicherung anstelle der alten einzu­
bauen. (.Änderung des Kabelbündels). 

Das vom ET Lager gelieferte Lenkrohr kann sowohl die bis zum 2. 12. 72 als 
auch die nach diesem Datum montierten Lenkrohre ersetzen. 

Um die alte Diebstahlsicherung ( + 2 / 12 /7 2) zu befestigen, die obere Bohrung 
des Lenkrohres benutzen. 

Um die neue Diebstahlsicherung (2 / 12 /72 + ) zu befest igen, die untere 
Bohrung des Lenkrades benutzen. (Siehe untenstehende Abbildung) 

Geändertes Lenkrohr 2 Y 5443090 X 

Befestigungsschraube 
(Obere Bohrung) Befestigung sschraube 

(Untere Bohrung) 

Diebstahlsicherung bis 
2/12/72 

Diebstahlsicherung ab 
2/12/72 
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CITROEN~ Technische Abteilung 
~R 1232 /73 
Ubersetzung v . NI 60 A 
A / Gru ppe 3 

H/UH 
Aus 

FAHRZEUGE AMI 8 
Alle Typen 

LENKUNG 

17 , April 1973 

Auswechseln eines Tragrohres für die D iebstahlsicherung 

Das ET-Lager liefert nicht mehr das frühere Tragrohr für die Diebstahl­
s icherung Nr. AM 441-2, mit dem die Ami 8-Fahrzeuge aller Typen, die 
b i s zum November 1970 erschienen sind, ausgerüstet waren, 

Dieses Tragrohr wurde durch das Tragrohr Nr. AM 441- 248 A erset zt. 

R E P ARATUR 

Um das frühere Tragrohr AM 441-2 durch das neue Nr. A M 441-248 A 
zu ersetzen, muss man ausserdem anfordern: 

1) Für die Fahrzeuge bis März 1970: 

- 1 D iebstahlsicherung . ..•.• . • . •.. .. AM 611-21 5 A 

- 1 K abelbündel .... .. • ...•. . . . , . . . . 1 M 5 436 249 N 

2) Für die Fahrzeuge zwischen März 
und November 1970: 

- 1 Diebstahlsicherung .... . ..•.•.•. AM 611-2 15 A 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 453/71 
Übersetzung v. NT 146 A 
A/Gruppe 3 

H/UH/W 
Aus 

FAHRZEUGE 

2 CV 4 (AZ Serie A 2), 2 CV 6 (AZ Serie KA), 
Lieferwagen (AZU) 

13. Januar 1972 

Dyane 4 (AYA 2 Serie A), Dyane 6 (AY Serie CB) 

GELENKWELLE 

Neue Einbaumöglichkeit 

Seit dem 16. Oktober 1971 können diese Fahrzeuge mit einer Kugelgelenkwelle auf Getriebe­
seite und einer Kreuzgelenkwelle auf Radseite ausgerüstet werden. 
Dieses neue Gesamtteil,Gelenkwelle auf Radseite, wird vom Ersatzteillager unter der Nummer 
5 422 437 H vertrieben und unterscheidet sich von der früheren Nummer 5 409 699 B nur in 
der Länge der Keil nutenwe 11 e. 

5.409.699 B 

5.422.437 H 

ERSATZTEILE 

ungefähr 

231,5 mm 

ungefähr 
274,7 mm 

10385 

Fahrzeuge Gelenkwelle auf Radseite Gelenkwelle auf Getriebeseite 

2 CV 4-2 CV 6-AZU Kugelgelenkwelle Kugelgelenkwelle 
Dyane 4 - Dyane 6 5.409. 7 03 V 5.409. 704 F 

Dyane 6 - Dyane 4 Doppelkreuzgelenkwelle Kreuzgelenkwelle 
2 CV 4 - ,2 CV 6 5.409. 699 B 5.409.702 J 

Neue Einbaumöglichkeit 

2 CV 4-2 CV 6-AZU Doppelkreuzgelenkwel le Kugelgelenkwelle 
Dyane 4-Dya.ne 6 5.422.437 H 5.409.704 F 

/ REPARATUR 

Fahrzeuge, die mit Kugelgelenkwellen getriebeseitig ausgerüstet sind, können radseitig 
mit Doppelkreuzgelenkwellen Nr. 5 422 437 H oder Kugelgelenkwellen Nr. 5 409 703 V 
ausgerüstet werden. 



CITROEN~ 
Kundendienst 

Referenz: 1 R 110 TT - 83 

Verteiler: D/ AusJand 

Reparaturhinweise 

A-Fahrzeuge aller Typen 

GS-/GSA-Fahrzeuge aller Typen 

HINTERACHSE 

Rad nabendeckel 

Technische Information 

Nr.: A 21 - 83 

Gruppe: A 4 - Nr. 1 

Datum: Mai 1983 

In folgenden Fällen kann der Radnabendeckel der Hinterradnabe ohne Ausbau des Gewinderings erneuert 
werden: 

- Erneuern der Hinterradbremsbeläge oder eines Radbremszylinders (ohne Erneuern des Radlagers) bei 
A-Fahrzeugen aller Typen. 

- Erneuern einer hinteren Bremsscheibe (ohne Erneuern des Radlagers) bei GS- und GSA-Fahrzeugen 
aller Typen. 

Serie Reparatur 

81-1166 

ERSATZTEILE 

Bezeichnung ET-Nummer 

Radnabendeckel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 584 730 

Der Gewindering mit eingefalztem Radnabendeckel ist weiterhin im Ersatzteilwesen erhältlich (bei Er­
neuern des Radlagers). 

REPARATURHINWEIS 

AUSBAU 

1. Radnabendeckel ( 1) ausbauen. 

1 

1 l irr_oe~1 u<;c:~ .A- Cae:nf. 
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2 

81-1121 

81-11Z7 

81-1128 

2. Mutter (2) lösen und ausbauen (Schlüssel­
weite 44 mm). 

3. Bremstrommel bzw. Bremsscheibe mit Rad­
nabe ausbauen. Falls erforderlich, Werkzeug 
3321 -T (Bestell-Nr. : OUT 30 3321-T) zu 
Hilfe nehmen. 

EINBAU 

4. Nach Du rchführung der Arbeit Radnaben­
deckel (1) auf Außenseite sowie die Nuten 
(A) des Gewinderings mit LOCTITE 
FORMETANCH (ZC 9 865 036 U) bestrei­
chen. 

5. Radnabendeckel einsetzen. 

Zum ordnungsgemäßen Einbau des Deckels 
muß unbedingt Eintreibbuchse · 
OUT 304 071 T mit Dorn 5601 -T (Bestell­
Nr.: KF 20 308) verwendet werden. Die 
Eintreibbuchse sichert die richtige Einbau­
position des Radnabendeckels. 

OUT 304 071 T 

83-230 

/., 
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CITROl:N~ 

(TR 431 /69 
(Übersetzung von NT 103-A) 
2 CV / Ami 8 - Gruppe 4 

' 

Technische Abteilung 

H/UH/W 
Aus 

KASTENWAGEN "AKB" 

HINTERE RADA'CHSE 

HINTERE BREMSEN 

Neue hintere Bremsleitungen 

20. Oktober 1969 

Seit April 1969 '(Serien-Nr. 117. 669 - Fahrgestell-Nr. 9. 196. 992) wurde der 
rechte und linke hintere Brem:sschla~ch durch zwei spiral!örmige "ARMCO" -
Rohre mit einem Durchmesser von 3, 5 x 2 mm enetzt. 

Ahb. 1 
1 



- 2 -

1. ) ·Die neue hintere Radachse AK - 42,..0 setzt sich zusau1men aus: 

a) hinterer Achstraverse AK 424-01 b mit Haltern für Rohrleitungen 

b) hinterem linken Schwingarm AK 422 - 1 h mit geänderten Radnaben 
für Durchlauf der Rohrleitungen 

c) hinterem rechten Schwingarm AK 422 - J i 

d) Kappen für Staubschutz AM 422 - 50 a . 

.; ) ' '; 

Abb. 2 



) 

') 
- v -

2. ) Das ne u e Verbindungsstück AM 453 - 37 am B odenbl e ch (Ab b . ·) i s t m i 
e inem Rohr AM 453 - 33 d an ein 3-Wege- Ver bindungsstück A M 45'.:l - 134 
angeschlos sen, welches an der hinteren Achstraverse befes t igt ist (Abb. 4) . 

Abb. 3 

,19 5A 

Abb . 4 
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Das 3-Wege-Verbindungsstück AM 453-134 ist mit einem Rohr AM 453 - 34 h 
an den linken hinteren Radbremszylinder und mit einem Rohr AM 453 - 35 b 
an den rechten hinteren Radbremszylinder angeschlossen. 

3.) Die Verbindungen an dem neuen linken und rechten Radbremszylinder 
AY 453-05 wu r den fü r die Aufnahme der Rohrleitungen von 3, 5 mm p x 2 
geändert. 

Die Dichtigkeit der Verbindungen wird durch Gummitüllen 1588-S gewähr­
leistet. 

REPARATUR 

Diese neuen Teile können nicht gegen die in ältere Fahrzeuge eingebauten 
Teile ausgetauscht werden. 

Die Rohre AM 453-34 h und AM 453-35 b werden nicht vom Ersatzteillager ge­
liefert. Sie werden ersetzt durch: 

1 Gesamtteil AK 453 - 042 A für die linke Seite und 
1 Gesamtteil AK 453 - 043 A für die rechte Seite. 

Die Gesamtteile setzen sich wie folgt zusammen: 

( 
linke Seite ( 

AK 453-042 A( 
( 

( 
rechte Seite ( 

AK 453-043 A ( 
( 

1 Rohr an der Traversenseite 
1 Verbindungsstück 
1 Rohr an der Zylinderseite 
2 Gummitüllen 

1 Rohr an der Traversenseite 
1 Verbindungsstück 
1 Rohr an der Zylinderseite 
2 Gummitüllen 

AM 453 - 34 i 
AM 453 - 260 A 
AM 453 - 256 

1588 - S 

AM 453 - 35 C 
AM 453 - 260 A 
AM 453 - 257 

1588 - S 

Die Anleitungen zum Ausbau, Einbau und Einstellen sind in einem Nachtrag 
zum Reparatur-Handbuch Nr. 546 enthalten. 
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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft m.bH, Wien 
Citroen Suisse SA, Genf 

Chef Betriebsleiter Meister 

1. MOTOR 

KD-Berater ET-Lager D 
t---

AUS 

Geänderte Befestigung der Gaspedalrückholfeder auf seiten des Luft­
sammlers (Montage wie bei 2 CV). 

II. BETÄT IGUNG UND ZUBEHÖR 

Neuer Choke mit integrierter Kontrolleuchte. 

Neues Armaturenbrett, das den Einbau des neuen Scheibenwischer­
motors mit F erritspu len ermöglicht. 

III. KAROSSERIE 

Neues abschließbares Gepäckfach auf der linken Fahrzeugseite. 

Um den h interen linken Ansatzpunkt zum Anheben des Fahrzeugs zu 
entlasten, wurde die Länge der entsprechenden Traverse des Boden­
blechs geändert. 

Technische 
Information 

Nr. A 07 - 81 

Gruppe A 12 - Nr. 5 

Referenz NT 214 A - 81 

August 1981 
- -~--···-----·- - -----~ -~------- -

ACADIANE 

(AY- CD) 

MODELLJAHR 1982 

Änderungen 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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IV. ELEKTRISCHE ANLAGE 

Neues vorderes Kabelbündel aufgrund folgender Änderungen: 

- neue Einbaulage des Signalhorns 

- neuer Scheibenwischermotor mit Ferritspulen. 

KENNZEICHNUNG DER TEILE 

Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 

6 
7 

8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

Bezeichnung und Einbaulage 

Rechte vordere Blinkerleuchte . ... 
Rechter Scheinwerfer: 

Fernleuchte ....... .. ........ . 
Abblendleuchte ..... .. .. .. ... . 

Standleuchte ...... . . .. ...... . 
Zündspule . .. . ... .. .. . ... . .. . 
Linker Scheinwerfer : 

Fernleuchte ..... ... .. . ...... . 
Abblendleuchte .. . . .. . .. .... . . 
Standleuchte ........ . ....... . 

Linke vordere Blinkerleuchte . .... . 

Signalhorn .. .. ... .. .. . . ... . . . 
Zündverteiler . . ... .. .. . ... . . . 

Drehstromgenerator ........... . 

Motoröldruckschalter ......... . 
Anlasser ........... . .... . 

Kontaktschalter für Bremsflüssig-

keitsstand .. ... .. .... . . ..... . 
Spannungsregler .. . ... ... ... . . 

Batterie ...... . . . .. . . .... . . . 

Scheibenwischermotor ... . ... . .. . 

Choke-Kontrolleuchte . .. ...... . . 

Sicherungskasten .. .. . .. ..... . . 

Warnblinkschalter . .. ... .... . . . . 

Warnblink-Kontrolleuchte .. .. . . 
Schalter zur Kontrolle der Brems-

flüssigkeits-Kontrolleuchte . ..... . 

17 

33 
32 
29 

4,5 

31 
30 
28 
15 
33 

4, 5 
6 

11 
2-4 

12 
6, 7 

1 
8-10 

13 
7,23,25 
14 - 16 

14 

13 

Nr. 

20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 
35 

36 

37 

Bezeichnung und Einbaulage 

Bremsflüssigkeits-Kontrolleuchte .. 
Motoröldruck-Ko ntrol leuchte 

Scheibenwischerschalter ........ . 

Fernlicht-Kontrolleuchte .. . . ... . . 
Blinker-Kontrolleuchte . . .. . . . . . . 
1 nstru mententafel: 

Tachometerleuchte . ... . . . .... . 

Ladestromanzeige . . . . . . . . . . · · 
Tankanzeige . _ . . . . . ........ . . 

Bremslichtschalter .. .. . ... . .. . 

Blinkerrelais ... .. ... . ....... . 
Zündschloß .... . . ... . ....... . 

Licht- und Signalharnschalter .. . .. . 

Blinkerschalter . .. .......... . . 
Tankgeber ..... ..... .. . . . .. . 

Decken leuchte . . .. .. . . . ..... . 

Rechte Heckleuchtenei nheit: 

Brems- und Standleuchte . . . .. .. . . 

Blinkerleuchte . . . . .. . .. .. . ... . 

Kennzeichenleuchte .... . . . . . .. . 
Linke Heckleuchteneinheit: 

Brems- und Standleuchte . ... ... . 

Blinkerleuchte .. . . .. ....... .. . 

Schalter der Nebelschlußleuchte 

me~k~ . ... . .. .. . . . ... . . . . 
Nebelschlußleuchte (Belgien) . . .. . . 

KENNZEICHNUNG DER KABELBÜNDEL 

ohne Markierung - vorderes Kabelbündel 

AR 

FV 

hinteres Kabelbündel 

Freikabel 

12 
11 

8,9 
34 
19 

24 
20 
21 
23 

18, 19 
4, 5 

25 - 33 
17, 18 

21 
22 

25,26 
18 

27 

23,24 
16 

29 
29 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 1210/77 
Ergänzung zum TR 1299/76 vom 17.10.76 
A/Gruppe 5 

H/UH 
Aus 

C HEF BETRIEBSLEITER 

KAPITEL III : FEDERUNG 

Chassisrahmen : 

MEISTER KD-BERATER 

A- FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

MODELLE 1977 

Änderungen 

27. Januar 1977 

ET 

Aufgrund des Fortfalls der Wechselwirkung bei Stossdämpfern der Fahrzeuge AMI 8 und AKS 
ergeben sich folgende neuen ET-Nummern 

CHASSISRAHMEN FÜR AMI 6 UND AMI 8 

a) Fahrzeuge mit Vorderradscheibenbremsen (AMI 8) 

Mit Wechselwirkung Ohne Wechselwirkung 

---7/ /')7<, 7 / ]' )7(, ----

ET -Nr. AM 721 -1 U 5481214N 

HINWEIS : Chassisrahmen Nr. 5 481 214 N können bei allen Fahrzeugen, ob mit oder ohne 
Wechselwirkung, eingebaut werden. 

b) Fahrzeuge mit Vorderradtrommelbremsen (AMI 6 und AMI 8) 
Aus Gründen der Einheitlichkeit sind die im ET - Lager erhältlichen Chassisrahmen für obige 
Fahrzeuge auch für die Änderungen ausgelegt , die sich aus dem Fortfall der Stossdämpferwechsel­
wirkung ergeben. 
Die ehemalige Nr. 5 434 998 R lautet nun NR 5 481 234 F, jedoch können beide Chassisrahmen 
gegeneinander ausgetauscht werden. 

- 2 -
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CHASSISRAHMEN FÜR AK (Kleinlieferwagen 400) 

a) Fahrzeuge ab Mai 1968 

Mit Wechselwirkung 

-- 7/ f')l<i 

ET -Nr. 5 453 655 J 

Ohne Wechse lwirkung 

7/ !')"(, ---

5 481 211 F 

HINWEIS : Chassisrahmen Nr. 5 481 211 F können auf allen Fahrzeugen, ob mit oder ohne 

Wechselwirkung, eingebaut werden. 

b) [ahrzeuge von Mai 1963 bis Mai 1968 
Die für diese Fahrzeuge im ET - Lager erhältlichen Chassisrahmen sind ebenfalls aufgrund des 
Fortfalls der Wechselwirkung geändert worden. 
Die ehemalige Nr. 5 453 656 V lautet nun 5 481 212 S, jedoch können diese beiden Chassis ­
rahmen gegeneinander ausgetauscht werden. 

Stossdäm pfer 

Nur Lieferwagen AK 400 werden mit Stossdämpfern des Typs AMI SUPER ausgerüstet. 
AMI 8 Fahrzeuge werden weiterhin mit Stossdämpfern des Typs AMI 8 ausgerüstet . 



1 

..1 

CITRO!NA 
TR 1299/76 
Übersetzung v . NT 187 A 
A/Gruppe 5 

CHEF BETRIEBSLEITER 

FEDERUNG 

Technische Abteilung 

MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD-BERATER 

A-FAHRZEUGE AM und AK 

MODELLE 1977 

Änderungen 

27. Oktober 1976 

ET 

Bei den Fahrzeugen AMI 8 "Limousine", "Break" und "Service" (AM3 - AMF 3 -
AMC 3) und bei den 3 CV Kleinlieferwagen {AK) fällt die Federung mit Wechsel­
wirkung fort. 
Durch das Einsetzen von zwei Beilegscheiben (1) und (2) zwischen dem Federtopf 
und den Stützen auf den Längsträgern, wird der Federtopf fest. A. 43 _56 

2 

NEUE TEILE 
Chassisrahmen: Die Anschlagträger der Schwingarme und Stossdämpfer werden 

verstärkt und geändert . 

C HA SSiffiAHMEN ET•Nr. 

AMI 8 A.T. 5 481 234 F 

CITROEN 400 5 481 212 S 

-~ 

- 9. -
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r:;; ': ;, 

Federtöpfe: Die Durchmesser der Federn sind unterschiedlich. 

FEDERTÖPFE ET-Nr. 

·-

A.'v\l 8 Limousine 5 480 566 V 

AMI 8 Break 5 480 57 4 G 
AMI 8 Service 

CITROEN 400 5 478 181 W 

- die hintere Stange wird verlängert. 
- die Anschläge der Schwingungsdämpfer werden durch Beilegscheiben ersetzt. 

.*} 
Querlenker 

Vorderer Querlenker: Der Gelenkpunkt der Stange wird in Richtung Querlenker 
versetzt. 
Der Federungsanschlag wird geändert. 

Hinterer Querlenker: An den Fahrzeugen AM und AK wird die Länge des Kopf­
stückes der Stange verkürzt. 

Stossdämpfer *'} 

ANM. : An diesen Querlenkern fallen die Träger für den 
Reibschwingungsdämpfer und die Befestigung der 
flexiblen Leitung fort. 

Die Tarierung der vorderen und hinteren Stossdämpfer wird geändert (Stossdämpfer 
am AMI Super) 

-*') Wegen der Nummern der neuen Teile verweisen wir auf den Ersatzteilkatalog. 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

T R 1294/76 
Übersetzung v. NT 187 A 
A /Gruppe 5 

H/UH 
Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER ET 

LENKUNG 

A-FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

MODELLE 1977 

Änderungen 

25. Oktober 1976 

Die Lenkung mit vergrösserter Übersetzung, mit der die Fahrzeuge 2 CV 6 -

CITROEN 250 - CITROEN 400 und DYANE 6 der Modelle 1976 ausgerüstet sind, 

ist ebenfalls in die Fahrzeuge 2 CV 4 eingebaut. 

D ie Lenkung der F a hrzeuge 11 2 CV Special" und II MEHARI11 bleibt unverändert . 



) 

) 

) 

CITROEN~ Technische Abteilung 

TR 1208/74 
Übers e tzung v . NT 173 A 
Annulliert u . ers etzt das 
Rundschreiben TR 1258/73 
V. 29.8.1973 
A / Gruppe 5 

CII H BETRIEBSLEITER 

-

MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD-BERATER ET 

AMI 8 - F AHRZEUGE AL L ER TYPE N 

AM Serie JA, AM Serie JB, AM Serie JC 

FEDERUN G 

5. F ebruar 1 9 7 4 

Fortfall der Trägheitsdämpfer an der Vordera chse 

Seit April 1973 sind diese Fahrzeuge (mit Ausnahme der ÜBERSEE- M odell e } 
n i cht mehr mit Trägheitsdämpfern an der Vord e rac hse ausgerüstet. 

REPARATUR 

1) Bei den Fahrzeugen ohne Trägheitsdämpfer vorn müssen vorn 
"LIPMESA" - Stossdämpfer eingebaut werden, die unve rändert bleiben 
(2 M 5 401 559 Y}, schwarze Farbe, dunkelblaue Markierung 
ACHTUNG! Auf keinen Fall bei diesen Fahrzeugen vorn 11BOGE 11 -Stoss­
dämpfer {AM 436 04 A) von dunkelblauer Farbe einbaue n. 

2) Die hinteren Stossdämpfer BOGE und LIPMESA bleiben unverändert . 
3) Auf ein - und derselben Achse darf nur der gleiche Stossdämpfe rtyp 

eingebaut werden. 
ANM. : Wegen des Einbauvorganges halte man sich an die Angaben des 
Schemas im TR 401/72 vom 19 . 1. 72, 

ANMERKUNGEN: 

a) Infolge des Fortfalls der Trägheitsdämpfer an der Vorderachse werden die 
Radnaben demnächst geändert: 
- die Befestigungsösen der Trägheitsdämpfer entfallen. 
Das ET -Lager wird nur noch die früheren Radnaben liefe rn. Es k a n n also 
vorkommen, dass beim Auswechseln einer Radnabe im R eparaturfalle m a n 

! 

1 
i 

1 

an ein - und derselben Achse zwei verschiedene Typen von Radnaben v o r findet . 
b) Das Technische Rundschreiben TR 429/71 (auch gültig für Ami 8) künd i g te 

den Fortfall der Trägheitsdämpfer an der Hinterachse an, 
Aus diesem Grunde werden die hinteren Schwingarme demnächst g eände rt: 
die Träger für die Trägheitsdämpfer entfallen. 
Das ET-Lager liefert nur noch die alten Schwingarme aus (mit Trägern) . 
So kann es a l so vorkommen, dass man b e im Auswechseln e ines Schw ing ­
armes im Reparaturfalle an ein- und derselben Achse die beiden Schwing ­
armtypen vorfindet. 

Berichtigung zum TR 1267 /73 v om 6.12 . 1973 
Schutzhülle: anstatt: . ..... ... AY 641-121 

lies: AY 644-121 
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TR 482/7 2 
A/Gruppe 5 
übersetzung v. NT 161 A 

H/UH 
Aus 13. November 1972 

FAHRZEUGE A 

AMI 8 Limousine (AM Serie JA) 
AMI 8 Break (AM Serie JB) 
AMI 8 Service (AM Serie JC) 

2 CV 4 (AZ Serie A2) - 2 CV 6 (AZ Serie KA) 
DYANE (AYA2 Serie A) - DYANE 6 (AY Serie CB) 
Lieferwagen 400 (AK Serie AK) - Lieferwagen 250 (AZU) 

Mehari (AY Serie CA) 

FEDERUNG 

·Federungsstrebe - Strebenendstück 

Seit Septe mbe r 1972 werden obige Fahrzeuge fortlaufend mit neuen Federungs ­
streben sowie neuen Strebenendstücken ausgerüstet. 

~ 
0 

'° 
1-

~· 
NEUE AUSFÜHRUNG 

L 

ALTE AUSFÜHRUNG 

1 ~ 
0 

0 
z .....__ ___________________ _ 

ERSATZTEILE 

AMI 8 2 CV 4 

AMI 8 BREAK 2 CV 6 ME HARi AKSerieAI< AZU 
Bezeichnung 

Limousine AM I 8 DYAN E 

SERVI CE DYAN E 6 

Vord. Strebe 
L 575 mm - 611 mm L 593 mm L 578 mm L 611 mm L 593 mm 

5 425 832 K 5 424 140 U 5424141E 5425832 K 5 424140 U 5421 141 E 

L 611 mm L 632 mm L · 632 mm L 632 mm L 593 mm L 611 mm 
Hint. Strebe 

5 424 140 U 5 424 139H 5 424 139 H 5424139H 5 424 141 E 5 424 140 U 

Kompletter 
5426 341 T 5426 342 D 5 426 337 Z 5426339 W 5 426 344 A 5 426 390 A 

Topf 

Endstück 5424 148 F --

REPARATUR: Es i s t möglich , eine frühere Strebe durch eine sol che neuer 
Ausführung auszuwechsel n, doch muss man unbedi ngt das neue 
Endstück einbauen. 
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TM ,19 r,2 
Cherscl zun g v . N I 237 
C nippe 5 

H/UH 
A us 10. M ärz 1972 

Mitteilung 
FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

FEDERUNG 

Aus wuchten der Räde r 

I. GRUNDSÄTZE FÜR DAS AUSWUCHTEN DER RÄDER 

II. 

Die auszuw uchtenden Räder müssen am Auswuchtungs gerät unter de n 
gleichen Bedingungen w ie an der Radnabe befestigt werden. In diesem 
Zusammenhang ist die Verwendung von konischen Befestigungsschrauben 
formell abzulehnen, denn die Befestigung an der Radnabe besteht aus 
Stehbolzen und Radmuttern. 
Der Stehbolzenqu~rschnitt am Auswuchtgerät muss mit dem Querschnitt 
der R adnabe ns tehb olzen identisch sein, d. h. ~ 12, 5 mm. Darüber hinaus 
sollten nu r original Ra'dmuttern zu diesem Zweck verwendet werden. 
ANM. : 
Ein Schnellspannge rät kann verwendet werden, wenn d ie Spannbolzen (fünf 
oder drei) einen Querschnitt von 12, 5 mm messen . 
Die Zeichnung auf Seite 3 zeigt den entsprechend zu verwendenden Steh­
bolzen. 

EMPFEHLUNGEN ZUM AUSWUCHTEN DER RÄDER 
ANM. : Die Un rundheit des Reifens auf der Felge ist oft Anlass zu 
starke r Unwuch t. Es empfiehlt sich daher, den Re ifen erst nach einer 
Strecke von 100 km auszuwuchten. 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

6. 

7. 
8. 

9 . 
10 . 
11. 
12 . 

Fläche und Sauberkeit der Radnabe prüfen. 
Felgenrand von Schmutz und Fett reinigen. 
Re ifenprofil nach Fremdkörpern untersuchen. 
Bei XAS - Reifen Einbaurichtung beachten. 
Bei vorhandener Farbmarkierung an der Reifenwand prüfen, ob 
diese r richtig auf Höhe des Ventils und auf Reifenaussens eite ist. 
Reifensitz auf der Felge prüfen (Abstand zwischen Felge nwand und 
Reifenwulst). Wenn nötig, Reifendruck a u f 3, 5 atü bringen, anschliessend 
vorgesch riebenen Druck wieder herstellen. 
Felgenlöcher prüfen (Verformungen, Risse, Eindrücke). 
Ents prechende Befe stigungsplatte wählen. Auf genauen Radsitz achten, 
Radmuttern festziehen, dabei Ventil nach oben gerichtet. 
Felgenschlag prüfen. (Maximal 2 mm) 
Unrundheit der Lauffläche prüfen ( 2 mm max. ) 
Ausw uchtge rät einstellen und nach Herstellervorschrift bediene n . 
Bei grosse r Unwucht (100 g u. mehr): 
- Rad am Auswuchtgerät abnehmen, 
_ Reifenflanke auf Höhe des Ventils markieren, 
- Luft i m Reifefbablassen, 
- Reifen um 180 (Ventil) drehen, 
- Reifen mit 3, 5 atü belasten, auf Normaldruck ablassen, 
- Auswuchten wiederholen. 

13. Rad am Fahrzeug anbauen, Radmuttern festziehen, 
Ve ntil nach oben um Auswuchtungshedingungen zu erfüllen . 

Anzugsmomente': 5 - 6 mkg an 2 CV - 3 CV - GS 
8 - 1 0 mkg an DS - ID - SM 



III . AUSWUCHTEN DER RÄDER AM FAHRZEUG 

Wenn-·nach o. g . erfolgtem Auswu chten weiterhi n Unwucht besteht, 
(Schwingungen bei Probefahrt) so wird diese i m allgemeinen von einer 
Unwucht de r hinteren Bremstrommeln oder - Sche iben an der Achse 
verursacht. 
Diese Unwucht kann m it einem Auswuchtgerät direkt am Fahrzeug 
bese i tigt werden. 

WICHTIG: 

Das o . g . Gerät hat auf die antriebsfreien Räder keine schädliche 
W i rkung, es kann jedoch bei länge r er Anwendung a n den Antriebs ­
räde r n (da ca. 140 km / h ) zum .Festfressen des Ausgle ichgetriebes 
füh ren. 

3 

M R N • 4. 7 

Radseite 

L~ 0=1~ 

Spannplatten ­
seite 



CITROEN~ Technische Abteilung 

TR 498/72 
Übersetzung v . NT 163 A 
A /Gruppe 5 H/UH 

Aus 

FAHR ZEUGE A 

28. Dezember 1972 

2 CV 4 (AZ Serie A 2), 2 CV 6 (AZ Serie KA) 
AZU "Serie A und Serie Bn 

Dyane 4 (AYA 2), Dyane 6 (AYCB) 

Mehari (AYC.A) 

FEDERUNG 

Stossdämpfer 

Ab April 1972 werden die oben genannten Fahrzeuge auch mit Stossdämpfern 
der Marke ALLIN~UANT an der Hinterachse ausgerüstet. 

ERSATZTEILE 

I m E. T . L age r stehen zwei Sorten von Stossdämpfern zur Verfügung: 

1. Stossdämpfer der Marke B OG E 

2 . Stossdämpfer der Marke ALLI NQUANT 

ANM. : 

Nr. AZ 436-02 

Nr. 5 422 533 B 

E ine dritte Einbaumöglichkeit der Stossdämpfer LIPMESA ist vorgesehen. 
Beachten Sie bei gegebener Ve r anlassung die entsprechenden H inweise des 

) · E . T . -Lage rs. 

INSTANDSETZUNG 

W erkseitig e ingebaut e Stossdämpfer können durch eine der beiden oben ge -
nannten Möglichkeiten ausgetauscht werden. 
E s ist dennoch darauf zu achten, dass nur imme r Stossdämpfer gleicher 
Art an einem Fahr zeug eingebaut werden dürfen. 

ANM.: 

Be i m Einbau, umseitige Skizze beachten. 
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CITROEN~ 
TR 400/72 
Übersetzung v. NT 147 A 
A/Gruppe 5 

Technische Abteilung 

H/UH/W 
Aus 

A-FAHRZEUGE 

2 CV 4 (AZ Serie A 2) 

2 CV 6 (AZ Serie AK) 

FEDERUNG 

Federungstöpfe 

19. Januar 1972 

Seit dem 1. November 1971 wurde die Flexibilität der Federung dieser Fahrzeuge 
geändert. 

Die Federungstöpfe sind die gleichen wie die der Fahrzeuge Dyane 4 und Dyane 6. 

ERSATZTEILE 

Bezeichnung Alte Nr. Neue Nr. 

Federungstopf AZU 434-908 A 5 409 7 83 P 

Vordere Feder AZ 431-1 AY 431-1 

REPARATUR 

Es ist möglich, diese neuen Federungstöpfe an den 2 CV -Fahrzeugen aller 
Typen, die vorher erschienen sind, einzubauen (mit Ausnahme der AZU) 
unter der Bedingung, dass man auf beiden Seiten die gleichen Töpfe einbaut. 
Die Federn AZ 431-1 werden jedoch immer noch vom ET-Lager geliefert. 



" CITROEN~ 
TR 451/71 

Übersetzung v. 145 A 
A/ Gruppe 5 

Technische Abteilung 

H/UH;W 
Aus 6. Ja nua r 1972 

FAHRZEUGE 

AMI 8 (AM Serie JA) , AMI 8 Break (AM Serie JB) u. (AM Serie JC) 
Lieferwagen 400 (AK Serie A K) 

FEDERUNG 

Änderung 

Seit dem 15. September 1971 sind bei den Fahrzeugen, die mit e inem hinteren 11 BOGE 11 -

Stossdämpfer ausgerUstet sind,die Trägheitsdämpfer an den hinteren Schwingarmen weggefallen . 

Die hinteren Schwingarme wurden nicht verändert, die Bohrungen zur Befestigung der Träg­
heitsdämpfer an den Trägern werden durch Stopfen verschlossen. 

REPARATUR 

Bei den froher herausgekommenen Fahrzeugen ist es nicht mögl ich1die Trä gheitsdämpfer weg­
fallen zu lassen. 

J ANMERKUNG: 

/ 

Die Trägheitsdämpfer an der hinteren Achse verbl e iben bei de n Fahrzeugen des Typs Übersee 
(staubgesicherte Ausführung) sowie an den Fahrzeugen AZ alle Ty pen Übersee und AY alle 
Typen Übersee. (Siehe Technische Rundschreiben TR 403/ 71 und 429/71 ) . 
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TR 429/71 
Übersetzung v. NT 143 A 
A Gruppe 5 

.,.. 

H/UH/W l2 . .Juli 1971 Aus 

2 CV 6 (AZ Serie AK) 

DYANE 6 (AY Serie CE) 

Änderungen an der Federung 

Seit 3. Mai 1971 werden diese Fahrzeuge, welche mit BOGE-Stossdämpfern 
versehen sind, keine Trägheitsdämpfer mehr an der Hinterachse führen. 

Die -hinteren Schwingarme bleiben unverändert, jedoch werden die Befestigungs -
löcher der Trägheitsdämpfer durch Stopfen verschlossen. 

INSTANDSETZUNG 

An früher herausgekommenen Fahrzeugen können die Trägheitsdämpfer nicht 
entfernt werden. 
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CITROEN~ 
TR 403/71 
( Übersetzung v. NT 138-A) 
A-Gruppe 5 

Technische Abteilung 

H/UH/W 
Aus 

2 CV 4 (AZ Serie A2) 

DYANE 4 ( AY -A2) 

CITROEN 250 (AZU) 

FEDERUNG 

4. Februar 1971 

Ab November 1970 entfallen an den obengenannten Fahrzeugen, die hinten mit 11 BOGE 11 -

Stossdämpfern ausgerüstet sind, die Trägheitsdämpfer an den hinteren Schwingarmen. 

Die hinteren Schwingarme wurden nicht geändert. Die Bohrungen zur Befestigung der 
Trägheitsdämpfer an den Haltern wurden durch Stopfen abgedeckt. 

REPARATUR: 

Es ist nicht mc:Sgl ich, an älteren Fahrzeugen die Trägheitsdämpfer wegfallen zu lassen. 
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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien 
Citroen Suisse SA, Genf 

Chef Betriebsleiter Meister KD-Berater ET-Lager D 

~ 

Mit umseitiger Tabelle geben wir Ihnen eine Übersicht über den neuesten 
Stand der zulässigen Anhänge-, Stütz- und Dachlasten für die in der Bun­
desrepublik Deutschland ausgelieferten Citroen-Fahrzeuge. 

Technische 
Information 

Nr.: A 08 -81 

Gruppe: A 12 - Nr. 6 

Referenz, 

September 1981 

FAHRZEUGE 

alle Typen 

MODELLJAHR 1982 

Zulässige 
Anhänge-, Stütz- und 

Dachlasten 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 



Stand: 09/ 1981 

Zulässige Anhänge-, Stütz- und Dachlasten (in kg) - Modelljahr 1982 

max. Anhängelasten 

Verkaufsbezeichnung Fahrgestell- ungebremst gebremst bis 12 % Steigung Stützlast Dachlast 
nummernserie mit einem mit zwei 

Ventilator Ventilatoren 1) 

2 CV6 AZKA 270 400 - 35 30 

Acadiane AYCD 335 500 - 35 40 

··- t------

LNA RBRD 350 500 - 40 50 

-

VISA II Specia l/Club V DVJ, VDVF 370 500 - 45 50 

VISA 11 Super E VDVG 405 61 5 - 45 60 

VISA II Super X , 4-Gang VDV H 405 640 - 45 60 

VISA 11 Super X, 5-Gang VDVL 410 625 - 45 60 

GSA Special/Club/Pallas/X3 GXYL, GXYR 460 1000 - 50 60 

GSA Break Special/Club GXYS, GXYV 460 1000 - 50 80 

CX 2000 Reflex/ Athena MAMP 615 900/1500 21 1500 100 80 

CX Pa llas lnjection, 5-Gang MAMT 685 900 1500 100 80 

CX Pallas lnjection, Automatik MAMT 685 - 1500 100 80 

ex GTi MANA 685 900 1500 100 80 

CX Prestige, 5-Gang MANE 725 - 1500 100 80 

CX Prestige, Automati k MAMV 725 - 1500 100 80 

CX Diesel Reflex/Pallas MAMM 685 - 1500 100 80 

CX Diesel Super-L MAMS 720 - 1500 100 80 

CX 2000 Reflex Break MAMR 695 1300/1500 4 ) 1500 3 ) 100 80 

CX 2000 Reflex Familiale MAMR 695 1300/1500 4 ) 150031 100 80 

CX 2400 Reflex Break, 5-Gang MAMW 710 900 1300/1500 4 ) 100 80 

CX 2400 Reflex Break, Automatik MAMW 710 - 1300/1500 4 ) 100 80 

CX 2400 Reflex Familiale, 5-Gang MAMW 710 900 1300/1500 4 ) 100 80 

CX 2400 Reflex Familiale, Automatik MAMW 710 - 1300/1500 4 ) 100 80 

CX Diesel Reflex Break MAMN 755 - 1300/1500 4 ) 100 80 

CX Diesel Reflex Famil iale MAMN 755 - 1300/1500 4 ) 100 80 

1) Fahrzeuge mit Klimaanlage und/oder Automatikgetriebe sowie alle Diesel-Fahrzeuge haben ab Werk 2 Kühlvent il atoren 

2) Kein 2. Kühlventilator erforderlich, jedoch bei Limousinen Anbau eines Abstandsstücks zwischen Kühler und Lüfter sowie einer 
Luftstauleiste am vorderen Luftleitblech (siehe TR 1298/79) 

3) Break und Familiale bei 11 % Steigung. 

41 Break und Familiale: 1300 kg bis 12 % Steigung, 1500 kg bis 11 % Steigung. 
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CITROEN~ Reparaturhinweise Technische Information 

Kundendienst 
2 CV - alle Typen Nr.: A 17 - 82 

mit Scheibenbremsen vorn 
Referenz: 1 R 73 A - 82 Gruppe: A 7 - Nr. 1 

Verteiler: D/ AusJand Bremsflüssigkeitsbehälter Datum: Oktober 1982 

Störung: 

Abhilfe: 

Achtung: 

LHM-Bremsflüssigkeitsverlust am Bremsflüssigkeitsbehälter. 

Den grün eingefärbten Bremsflüssigkeitsbehälter durch Behälter 95 496 066 ersetzen. 

Dieser Bremsflüssigkeitsbehälter ist weiß und mit einem grünen Markierungsstrich versehen 
(auf nachstehendem Foto bei ~ ). Er wird ohne Verschluß und Filter geliefert. Diese 
Teile sind entweder vom ausgebauten Bremsflüssigkeit sbehälter zu nehmen oder durch 
neue zu ersetzen. 

Dieser Bremsflüssigkeitsbehälter darf nur mit LHM-Bremsflüssigkeit befüllt werden. Er darf 
nicht mit dem weißen Kunststoffbehälter (ohne Farbmarkierung) für synthetische Brems­
f lüssigkeit verwechselt werden, der bei 2 CV-Fahrzeugen mit T rommelbremsen vorn einge­
baut wird. 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien · Citroen Suisse S.A., Genf l 
~ .............. _ .L--J, _ __ . ...... ,~ ·=·,~·---, 
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CITROi:N~ 
CITROEN AUTOMOBIL AKTIENGESELLSGIAFT, 

VERKAUFSGESELLSGIAFT FÜR DEUTSGILAND, KOLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD-BERATER ET-LAGER D 
-

Seit Dezember 1978 ist die VORDERE Bremsanlage der 
Fahrzeuge 2 CV 6 und 2 CV Srecial wie folqt ausge ­
rüstet : 

AUS 

- Entweder mit zwei Radbremzvl inder, die rnit 0-Rinqen 
® abgedichtet sind (bereits bestehender Einbau). 

- oder 1'.lit z1.1ei fzadbremszyl inder, die r1it f1anschetten 
® abgedichtet sind (neuer Einbau) . 

® !79.165! ® !79. 164! 

0 = 28, 5 7 mm ( 1" 1 / 

ET-Nr. der Radbrems ET-Nr . der Radbrems-
zylinder zylinder 

Lockheed .. AY 453 010 A 

Stop . ..... AY 453 011 /\ FeC"J .. . . ... 75 492 434 

- Die beiden Ra-dbremsz-y~ inder lmterscheiden sich 
lediglich durch die Art der Dichtung . 

- Radbre1;1szyyinder r:1it r1anschetten weisen in der Nähe 
der Entlüftungsschraube einen blauen Punkt auf. 

- Die beiden Radbrernszylindertypen können paarweise 
ausgewechselt werden. 

- Die Anbringung von unterschiedlichen Radbrems­
zylindern auf einer gleichen Achse ist verboten . 

- 2 -

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR, TR 1228/79 

GRUPPE, A - 7 

ÜBERSETZUNG ni 2 0 1 Ä - 7 9 
VON 

DATUM, -

09. Mai 1979 

FAHRZEUGE 

2 CV 6 

2 CV Special 

1 

ßREl'lSANLAGE 

/inderungen 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzung, auch a uszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gesta ttet. 



-2-

Diese Änderunq oilt ebenfalls für Radbremsz ylinder, 2 CV .. 6/70 
mit 4,5 mm-Bre~sleitun0en, mit dem folgende Dyane .. 6/70 
~odelle ausgerüs tet sind. AMI 8 .. 9/69 

Meha ri ... 1/72 
AZU -AKS .. 1/72 

Radbremszylinder mit 0-Rin~en: ET-Nr. AY 453 04 

Radbremszylinder mit Manschette : ET-Nr. 75 530 008 
--- -



DRINGEND+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND+·+·+ EI LT+·+·+ DRINGEND+ 

CITROEN~ 
TR 1261 /78 
A/Gruppe 7 

-Technische Abteilung 
23. Oktober 1978 

H/UH 
Obersetzung von Message 78004 Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER ET 

FAHRZEUGE DYANE 
SCHEIBENBREMSEN MIT EINFACHEM BREMSKREISLAUF (EINKREISBREMSE) 

AUSTAUSCH DER BREMSLEITUNGEN DER BREMSKREISLÄUFE VORN UND HINTEN MIT 
ISO-ANSCHLOSSEN GEGEN BREMSLEITUNGEN MIT CITROEN-ANSCHLOSSEN. 
(Die Fahrgestell-Nr. der betroffenen Fahrzeuge werden Ihn~n mit separater 
Post zugeleitet). 

ERSATZTEILE: Für die Änderung benötigte Teileinheiten 

Vorderer Kreislauf: 
(ZC 9 864 019 U) 

1 Leitung vom Hauptbremszylinder zum rechten Bremssattel 
1 Leitung Bremssattel rechts zum linken Bremssattel 
4 Adapter, 4 Dichtungen 

Hinterer Kreislauf: 
(ZC 9 864 021 U) 

1 Leitung vom Hauptbremszylinder zum Zwei-Wege-Anschluß 
1 Leitung vom Zwei-Wege-Anschluß zum Drei-Wege-Anschluß 
2 Leitungen vom Dreiwege-Anschluß zum Radbremszylinder 

DYANE 

DYANE 

rechts und links 
Zwei-Wege-Anschluß 

1 Drei-Wege-Anschluß 
3 Adapter 
8 Dichtungen 

FAHRZEUGE 

Scheibenbremsen mit einfachem 
Bremskreislauf (Einkreisbremse) 
(Deutschland, Österreich, Dänemark, 
Finnland) 

Scheibenbremsen mit einfachem 
Bremskreislauf (Einkreisbremse) 
(Großbritannien) 

ARBEITSVORGANG 

~ ZU ERSETZEN DURCH 

78-761 

Kreislauf vorn Kreislauf hinten 

zc 9 864 019 U zc 9 864 021 U 

zc 9 864 018 U zc 9 864 022 U 

78-7 56 

C:Hll la+ 

)RINGEND+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND _+·+·+ EILT+·+·+ DRINGEND+· 
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78-7 56 

Hinterer 
Bremskreislauf 

Anbringung 
eines 

Adapters 

ISO-Drei-\/ege-
Ansch l uß 
gegen einen 
CITr.OErJ-Drei-1Jege­
Anschl uß austauschen 

Einteilige ISO-Leitung durch folqenden Einbau ersetzen 

r1ontaqe eines Zv;ei -\/ege­
Anschl usses (CITROnl) 

Nötigenfalls unteren Rand 
des Fahrgestellrahmens, 
10 mm vom Rand und 50 mm 
von der Befestigungs­
schraube der Traverse ein 
Loch von 7 mm 0 ausbohren 

50 1.. ... , 



-~ 
__-J "" er, 

-::=:::=-

Rechtes Spiralrohr 

auswechseln 

M~ ~ 

Darauf achten, daß 
z~ischen Rohr und Tra­
verse ein genügender Ab 
sta.uct_von ca . 6 mm ver-

b~ 

A 45 -55 

Linkes Spiralrohr 
a usv1ec hse l n 

)8(l-. ~ 

A 4 5-77 

Einbau eines 

Adapters 

Einbau eines 

Adapters 



Vorderer 
Bremskreislauf 

Zwei 
Adapter 
einbauen 

/\us ... 

t. ,nen Adariter 
einbauen 

77 -6 19 

• Fahrzeuge die vor dem 
3.5.78 aus dem Werk ge­
kommen sind. Der Stütz­
bolzen der vorderen 
Halteklaue (a) auf Bild 
A muß, wie auf Bild B 
gezeigt, versetzt werde 

• Fahrzeuge die nach dem 
3.5 . 78 aus dem Werk ge­
kommen sind. Die Stel­
lung der Schrauben ent­
spricht der neuen An-

Einen Adapter 

----11 einbauen 

A 45 -80 

Aus\vcchse l n 

):ff("~~ 

Darauf achten, da ß die 
Muffe aus Schaumgummi, 
we 1 ehe am unteren Teil de 
Spirale angebracht ist, 
auf 9em Getri ebegehäuse 

;' 
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, CITROl:N~ Technische Abteilung 

./ 

TR 1276/77 14. Dezember 1977 
Obersetzung von NT 192 A 
A/Gruppe 7 

H/UH 
Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER · MEIST ER KD-BERATER ET 

FAHRZEUGE DYANE und MEHARI, ALLE TYPEN 
SCHEIBENBREMSEN 

BREMSANLAGE 

Seit dem 18. November 1977 wird die Verbindungsleitung zwischen Haupt­
bremszylinder und vorderem rechten Bremssattel mit Hilfe von zwei 
Haltesehellen am Getriebedeckel befestig~. 

Zusätzliche 
Halteschel1e 

DIESE ANDERUNG ERFOLGT AN FOLGENDEN FAHRZEUGEN 

DYANE: Scheibenbremsen mit doppeltem Bremskreislauf {alle Länder außer 
Deutschland, Dänemark , Österreich, Finnland) 

DYANE: Scheibenbremsen mit einfachem Bremskreislauf (Deutschland, 
Dänemark, Österreich , Finnland) 

DYANE: Scheibenbremsen - Rechtslenkung 
MEHARI: Scheibenbremsen mit doppel tem .Bremskreislauf (alle Länder) 

- 2 -
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ERSATZTEILE 

Vom Ersatzteillager wird ein spezieller Teilesatz geliefert. 
Es ist untersagt die Bremsleitungen mit nur einer Schelle am Getriebe 
zu befestigen. Es kommen ausschließlich die neuen Leitungen zum 
Verkauf. 

REPARATUR 

BEREITS FROHER AUSGELIEFERTE FAHRZEUGE MIT SCHEIBENMREMSE MOSSEN, 
DURCH MONTAGE EINER DOPPELT AM GETRIEBE BEFESTIGTEN LEITUNG, ENT­
SPRECHEND UMGEROSTET WERDEN. 

ARBEITSVORGANG 

AUSBAU 

1. Minuskabel von der Batterie lösen. 

2. Ausbau: 
- des rechten Heizungsschlauchs (Dyane) 
- der rechten und linken Heizungsschläuche (Mehari) 

3. Ausbau der Befestigungssehellen der Verbindungsleitungen zwischen 
Hauptbremszylinder und rechten Bremssattel. 

· ACHTUNG: Bei Mehari: Vor dem Entfernen der Mutter ist die Schraube, 
mit der die Schelle am Träger des Pedalwerkes befestigt ist, fest­
zuhalten (Mastixkugel). 

4. Lösen der Bremsleitung: 
- vom Hauptbremszylinder: 

• öffnung am Hauptbremszylinder mittels Kunststoff­
stopfen (~ = 9 mm) verschließen • 

• Bremsleitung verschließen. 
- vom Bremssattel: 

• Hierbei muß der Bremsblock zur Vermeidung von Ver­
ölen der Bremsplaketten und Scheiben durch Flüssig­
keitsaustritt sorgfältig geschützt werden. 

- 3 -
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EINBAU 

1. Die vordere rechte Befestigungsschraube 
des Getriebedeckels durch einen Gewinde- ld 
bolzen (siehe Zeichnung, Pos. a) ersetzen. 

2. Neue Leitung mit dem rechten Bremssattel 
und dem Hauptbremszylinder verbinden. 

3. Bremsleitung befestigen (zweifache Be­
festigung am Getriebe). 

Am Getriebedeckel ist die zusätzliche 
Befestigung mit der jetzt vorhandenen 
identisch: 

a = Gewindebolzen 
b = Zahnscheibe 
c = Befestigungssehelle 
d = Kontaktscheibe 
e = Mutter 

4. Bremsen entlüften. 

5. ET-Nr. für Teilesätze: 

Dyane mit doppeltem Bremskreislauf 
Mehari mit doppeltem Bremskreislauf 

* Dyane mit einfachem Bremskreislauf 
Dyane Rechtslenkung 

* für Deutschland 

P.S. 

C 

a 

ET-Nr. ZC 9 864 002 
ET-Nr. ZC 9 864 005 

ET-Nr. ZC 9 864 003 

ET-Nr. ZC 9 864 004 

Sofern Sie evtl. nicht umgerüstete Fahrzeuge von uns erhalten haben, 
werden Sie unter Bekanntgabe der Fahrgestell-Nr. mit besonderer 
Korrespondenz von uns entsprechend informiert. Im übrigen ist aber 
dieses Rundschreiben (Fremdkunden) unbedingt zu beachten. 

e 
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CITROEN~ Technische Abteilung 
TR 1209/77 
Übersetzung von NI 72 TT 
A/Gruppe 7 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD-BERATER 

FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

ausser GS 

BREMSEN 

Bremsschläuche 

27 . Januar 1977 

ET 

Die Markierung der im ET-Lager erhältlichen Bremsschläuche hat sich ge­
ändert. 

· t. P7R 

Die Markierung gibt an: Name des Lieferanten, Abmessungen, Fabrikations­
datum, Qualität und ist 

- grün für Bremsflüssigkeit auf mineralischer Basis (LHM) 

- weiss für Bremsflüssigkeit auf synthetischer und pflanzlicher Basis. 

ANMERKUNG: 

Um ein ordnungsgemässes Anschliessen der Bremsschläuche, d . h. ohne 
Verdrehen, zu ermöglichen, sind die Schläuche unabhängig von der verwendeten 
Bremsflüssigkeit mit einer weissen Linie der Länge nach gekennzeichnet . 
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CITRO~N~ Technische Abteilung 

TR 1288/76 
Übersetzung von NI 69 A 
A/Gruppe 7 

H/UH 
Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER 

Reparaturempfehlungen 

MEISTER KD-BERATER 

A -FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

MIT TROMMELBREMSE, VORN 

22 . November 197 6 

ET 

Bei einem Eingriff zum Abdichten der Lagerungen der Antriebswelle: 

- ist zu beachten, dass die Papierdichtunge n der Gehäuse , insbesondere 
in Höhe der Stehbolzen richtig sitzen. 

- weiterhin ist es unbedingt erforderlich, diese Bolzen mit LOCTITE 242 
zu bestreichen. 

ANMERKUNG: 

Einbaurichtung der Lagerungen: Ablassbohrung muss nach unten zeigen. 



CITROEN~ Technische Abteilung 
TR 1292/76 
Übersetzung v . NT 187 A 
A/Gruppe 7 

H / UH 
Aus 25 . Okt obe r 1976 

, CHEF · 1 BETmswna I Mn~ I KHAATER I ET I · 1 

BREMSEN 

A-FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

MODELL E 1977 

.Änderungen 

Alle A -Fahr zeuge de r Typen FRANKREICH , SCHWEIZ, N ORWE GEN , REUNION, 
NIEDERLANDE, B E L GIEN, ISRAEL sind mit de m gle ichen Doppelb re m skrei s ­
lauf m it Kont r olleuchte zu m Anz e igen des Mi ndests tandes (NIVOCODE) ausge­
rüstet. 
Schaffung von neua r tigen Hauptbre mszyli nde r n , die ebenfalls m it " Vent ile n" 
ausge s tatt e t sind. Der vor de r e Kreis lauf i st vo m h i nteren K re i s lauf ge trennt 
(Spezielle Eigenschaft: hin ten ke i n Übe rdruc kventil mehr) . 

HA UPT BREMSZYLINDER 

FAHRZEUGE 
Innen-1 in mm ET- Nr. 

2 CV 4 - 2 CV 6 - Dyane - 20,6 5 490 764 T 
CITROEN 250 - CITROEN 400 - Mehari 

AMI 8 alle Typen 17,5 5 490 765 D 

Diese Hauptb r e m szyl i nde r unterscheide n sich von den frühe r in d ie " E xpo rt" ­
F a hrzeuge SCHWE IZ , NORWEGEN, ISRAEL e in gebau ten, ledi glich durch den 
gr öss e r e n Durch messer de r Befestigungshülse des B remsflüssigkeitsbehält e r s. 

HA UPTBREM SZ YLINDER 
(Doppelkreisla uf Export) 

FAHRZEUGE 
- 7/ / 976 7/ 1976 -

A a lle T ypen a usser AM I 8 a lle Typen 5 447 393 U 5 490 764 T 

AM 1 8 alle Typen 5 412 873 B 5 490 765 D 

Die F lüssigkeitsr ese r ve wi r d gesicher t durch einen Kunststoffbehält e r mit 
doppelte m F a ssungsver mögen (ausse r bei m Mehar i : s iehe unten) 

FAHRZEUGE BEHALTER 
·-"· · ET - Nr. 

2 CV 4 - 2 CV 6 - DYANE 
5 490 762 W 

Cl TROEN 250 - CITROEN 400 

AMI 8 5 490 763 G 
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MEHA RI 

Die hierfür angenommene Lösung i st die gleiche wie bei "Export" -Fahrzeugen 
m.it doppelte m Bre mskreislauf: Glasbehälter und Rohre, die die Behälter mit 
dem Hauptbre ms zylinde r v e rb i nden. 

Da d ie Hauptbre m szylinder v e reinheitlicht sind, (B e festigungshülsen grösseren 
Durch me ss e rs) wu r d e n neue Zufuhrrohre eingebaut, 

Bezeichnung Export --- ·: , ,,_, (1 Alle Länder 7/ 19 7(, -

Zufuhrrohr vorn 5 447 528 L 5 485 667 R 

Zufuhrrohr hinte n 5 447 529 X 5 485 668 B 

- Das Nichtvorhandensein von R e stdruck erfordert bei Modellen ohne Ring­
dichtunge n de n Einbau neue r Bremsmanschetten in die Hinterradbremszylinder. 

• Dichtigkeit ET•Nr, ET•Nr, 

FA HR ZEUGE Radzylinder Radzylinder 
Innendurchmesser des 

Radzylinder einfacher Bremskreislauf doppelter Bremskreislauf 

2 CV 4 - 2 CV 6 • Bremsmanschetten 
DYANE - MEHARI 17,5 mm 

AM. 453 05 E 5 488 527 C 
CITROEN 250 

Cl TRO EN 400 
• Bremsmanschetten 

19 mm AZ. 453 053 A 5 488 528 N 

AMI 8 • Ringdichtung 
AMN 453 05 

Limousine 16 mm 

AMI 8 • Ringdichtung AMN 453 032 
Break - Serv i ce 17 ,5 mm 

- Der Stopfen des Bremsflüssigkeitsbehälters hat einen Elektroschalter, 
der eine Kontrolleuchte an der Bordinstrumententafel betätigt, wenn der 
Flüssigkeitsstand die Minimalmarke unterschreitet. 
Mit Hilfe eines Druckknopfes kann die einwandfreie Funktion der Kontroll­
leuchte geprüft werden. (Ausser bei Fahrzeugen für NORWEGEN, BELGIEN, 
REUNION, Rechtslenkung). 

- Die Bremsflüssigkeiten bleiben unverändert. 

REPARATUR 

Ältere Fahrzeuge können mit neuen Zylindern ausgerüstet werden, umge­
kehrt ist es verboten. 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 1226/76 
Übe rsetzung v on NI 65 A 
Berichtigung zu TR 1214/76 
A/Gruppe 7 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD-BERATER 

FAHR ZEUGE SM 

BERICHTIGUNG zu T R 1 214/76 vom 9.1. 76 

Bremsbeläge der Qualität F ERODO SM. 

12.03.1976 

ET 

Diese Bremsbeläge werden vom E T - Lager unt er de r Nr. AM 451-018 A und 
nicht,wie i rrtümlich angegeb en, unter der Nr. AM 4 51 - 017 A verkauft. 



) CITROEN~ Technische Abteilung 
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_) 

TR 1214/76 
Übersetzung von NI 64 A 
A/Gruppe 7 

H/UH 
Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER 

A-FAHRZEUGE ALLE R TYPEN 

REPARATUREMPFEHLUNGEN 

BREMSGERÄUSCHE HINTEN 

{Dyane - M~hari - Kleinlieferwagen 400) 

17 . Februarl976 

ET 

Bremsgeräusche hinten beseitigt man, i ndem man d ie Bremsbacken 
FERODO 604 durch Bremsbacken der Qualität FERODO SM ersetzt. 

Diese Bremsbacken werden unte r der Nr. AM 451 - 017 A vom ET - Lager 
geliefert. 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 1221 / 74 
Ubersetzung v . NT 6 A MS 
A/ Gruppe 7 

CHEF BETRIEBSLEIT ER 

H / UH 
Aus 

MEISTER KD - BERATER 

FAHR ZEUGE AMI SUPER 

Alle T ype n 

BREMSEN 

1. April 197 4 

ET 

Plaketten m it An zeige d e r B e lagabnutzung 

Seit F ebrua r 197 4 s ind d ie F ahrzeuge Ami Supe r mit B r emsplaketten mit 
Anze ige de r Belagabnutzung ausgerüstet. 

D ie K ontrolle zur Anzeige d e r Belagabnutzun g d ient a u ch zur A nze ige der 
Motor öl te mpe ra tu r. 

E RSAT ZTEILE 

BE ZEICHNUNG ET -Nrn. 

Satz Bre msplake tte n 11 TEXTAR" GX 25 326 01 A 
Satz Bre msplaketten "FERODO" GX 25 326 02 A 
Kabe lbünde l für die Anzeige d e r Bel agabnutzung GX 54 170 01 B 
Zufüh rkabe l des The rmo - Schalte rs für Motoröl 1 G 5 448 209 N. 

R E PARA TUR 

Es ist m öglich, d ie vor diese r Ände rung herausgekom mene n Fahrzeu ge mit 
P lake tte n m it Anzei ge de r Belagabnutzung auszu rüs ten. 
Hie r zu : 
a ) sich beim E T -Lage r besor ge n: 

- ein Satz Bre m s pla ketten 
- e in Ka b e lbündel für Anzeige der Belagabnutz ung 
- e ine P lakette für Kontrolleuchte (je nac h Ausführun g) 

b) Einen Kabe lbaum Y he r stellen, u m das K abe l des T hermo - Sc ha lters und 
d a s Kabel zu r Anzeige de r Belagabnutzu n g a n d as Haupt -K abelbündel anzu ­
s c hliessen. 
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CITROENA Technische Abteilung 
TR 126 4/73 
Übersetzung v . NT 174 A 
A/Gruppe 7 

H/UH 
Aus 6 . Dezember 1973 

FAHRZEUGE -A 

(ausser Schweiz - Norwegen) 
2 CV 4 {AZ Serie A 2) - 2 CV 6 (AZ Se rie KA) 
Dyane (AY Serie A 2) - Dyane 6 (AY Serie CB) 

MEHARI (AY Serie CA) 
L ieferwagen 250 (AZU Serie B) 
L ieferwagen 400 (AK Se rie AK} 

BREMSEN 

Hauptbremszylinder mit zentraler Versorgung 

I. Fahrzeuge : DE UTSCHLAND - BELGIEN - FRANKREICH - ITALIEN 

Seit Juli 1973 sind diese Fahrzeuge mit einem Hauptbremszylinder mit 
zentraler Versor gung von 19 mm ~ ausgerüstet. 

NEUE TEILE 

- Hauptbremszylinder 
- Stösselstange 
- Bremsleitungen 

ERSATZTE ILE 

BEZEICHNUNG ET -Nr . 

Hau ptb remszylinder 2 A 5 438 259 L 
Stösselstange 1 A 5 438 258 A 

1 7 696 
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BREMSLEITUNGEN A. 45-67 b 

Recht . V. B Recht. H. B. 

1 5 

3 

2 6 

4 

Linke V. B. Linke H.B. 

7 9 

A - FAHRZEUGE 2 CV 4, 2 CV 6, Dyane, Dyane 6, Lieferwagen 250 u . 400: 

1 
2 
3 

4 

7 
8 
9 
5 

6 

BEZEICHNUNG 

Leitung zw . Dreiwege -Verbindung vorn u. recht., vord. Zylin. 
Leitung zw . Dreiwege-Verbindung vorn u.linkem, vord. Zylin. 
Leitung zw . Hauptbremszylinder m. Dreiwegeverbindung des 
vorderen B remskreislaufs 
Leitung zw. Hauptbremszylinder m. Dreiwegeverbindung des 
hinteren Bremskreislaufs (nur bei Serienfahrzeugen) ist als 
E. T . ersetzt durch: 
- L eitung zw. Hauptbremszylinder u . Zweiwege-Verbindung 
Zweiwege-Ve rbindung 
Leitung zw. Zweiwege- und Dreiwegeverbindung 
Leitung , spiralförmig, zur Versorgung des hinteren, rechten 
R adzylinde r s 
Leitung, spiralförmig, zur Versor gung des hinteren, linken 
Radzylinders 

ET-Nr . 

AY 453 333 A 
AY 453 332 A 

5 A 5440 197B 

5 A 5444 063Y 
AM453 338 A 
AM453 33 D 

5M 5421922K 

5M5421 919C 

B - MEHARI - Fahr zeuge 
Diese Fahrzeuge unterscheiden sich nur durch : 

BEZEICHNUNG ET-Nr . 
3 Leitung zw .Hauptbremszyl. u . Dreiwegeverb. d. vord. Kreislaufs 5 J 5440 l 99Y 

II - Fahrzeuge mit Rechtslenkung: 

3 

7 
9 

Die F ahrzeuge AZU. B und AK P. A . T . Belgien, Dyane und Dyane 6 Gr oss­
Britannien, die ab Juli 1973 herausgekommen sind, sind mit einem Hauptb r ems­
zylinder mit zentraler Versorgung von 19 mm~ ausgerüstet . Diese Fahrzeuge 
unters cheiden sich von denen in Abs. I nur durch: 

BEZEICHNUNG ET-Nr. 

Leitung zw . Hauptbremszylinder u. Dreiwege-Verb. des vord. 
Kreislaufs 5A5440198M 
Leitung zw. Hauptbremszylinder u . hint. Zweiwege-Verbind. 5A54402 01V 
Leitung zw. Zweiwegeverb. u. Dreiwege-Verb. des hint. 
Kreislaufs AM 453 333A 

·· ·-· 

3 
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III. Fahrzeuge NIEDERLANDE 

7 

Die Fahrzeuge 2 CV 4, 2 CV 6, Dyane, Dyane 6, AZU. B, AK, MEHARI, 
die ab Juli 1973 herausgekommen sind, sind mit 'einem Hauptbremszylinder 
mit zentraler Versorgung von 19 mm ~ ausgerüstet . D iese Fahrzeuge unter­
scheiden sich von denen in Abs. I erwähnten nur durch: 

BEZEICHNUNG ET Nr. 

Leitung zwischen Hauptbremszylinder und hinterer 
Zweiwege-Verbindung .............•.... , ............ 5 A 5 444 065 V 

REPARATUR 

Die verwendete F lüssigkeit ist die synthetische Flüssigkeit "TOTAL 7 0 R 3 11 

( oder LOCKHEED 55) 

1. Pedalhöhe kontr ollieren: 
Bei befestigtem Pedalwerk und Pedal im Anschlag bei "a'' muss die Pedal­
höhe betragen: "H" = 131 + 4 mm (Mass genommen vom unteren Winkel der 
Pedalplatte zum Bodenblech), anderenfalls auf Tragblech bei II a" einwirken, 

2. Pedalspiel einstellen: 

Kontermutter (1) lösen und Stösselstange (2) ein- ode r ausschrauben, um ein 
Spiel "G" von 1 - 5 mm am Pedal zu haben. Konte r mutte r (1) festziehen . 

3, Weg am Pedal kontrollieren: 

Bremspedal ganz normal heruntertreten und kontrollieren, ob ein Mindest­
spiel von 50 mm zwischen Pedal und Pedalboden besteht, 

Zufuhr 

Hinterrad ­
bremsen 

Zufuhr 
Vorderradbremsen 

A. 45-73 

ANM. : Nach Erschöpfung des Bestandes der früheren Hauptbremszylinder, 
die ab Juni 1970 eingebaut wurden, wird das ET-Lager nur noch die Haupt­
bremszylinder mit zentraler Versorgung ausliefern. 
Es ist möglich, einen früheren Bremszylinder durch einen neuen aus­
zuwechseln, wenn man ebenfalls die Stösselstange auswechselt und die 
Biegung der Bleche ändert, um sie den neuen Ausgängen des Haupt­
bremszylinders anzupassen, (Vorderer Ausgang: Hinterradbremsen -

Hinterer Ausgang: Vorderradbremsen, siehe Abb . Seite 1). 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

TR 408/72 
Übersetzung v. NT 149 A 
A/Gruppe 7 

H/UH 
Aus 

A-FAHRZEUGE 

AMI 8 Limousine (AM Serie JA} 
AMI 8 Break (AMSerie JB} 
AMI 8 Service (AM Serie JC} 

BREMSEN 

Bremspedal 

Hauptbremszylinder 

1. März 1972 

Seit dem 20. November 1971 ist der auf obigen Fahrzeugen eingebaute Haupt ­
bremszylinder durch einen Hauptbremszylinder mit zentraler Versorgung mit 
Ventil (LOCKHEED oder STOP} ersetzt. 

Das Bremspedal und die Stösselstange wurde geändert. 
ERSATZTEILE 

Bezeichnung 1 Alte Nrn. 

Hauptbremszylinder LOCKHEED AMN 453 03 
Gesamtteil Träger u. Pedal, Linkslenkung AM 453 3 E 
Gesamtteil Träger u. Pedal, rechtslenkung AM 453 304E 
Stösselstange 
Bremspedal ausgebüchst AM 453 - 1 1 

REPARATUR (s. Abb . Seite 2) 

1. Pedalhöhe kontrollieren: 

Neue Nrn. 

5 401 711A 
5 401 707G 
5 401 856B 
5 401 708T 
5 401 706W · 

Bei befestigtem Pedalwerk und Pedal in Anschlag bei "a" muss die Pedal ­
höhe H = 125 + 2, 5 mm betragen (gemessen vom oberen Winkel des Pedal ­
schuhs zum äbfallenden Rand des Schwingungsbleches des Pedals). 
Anderenfalls das Trägerblech bei "a" etwas zurechtbiegen, um dieses Mass 
zu erhalten. 

2. Pedalspiel einstellen: 
Kontermutter (2) lösen. Stössel (1) ein- oder ausschrauben, um ein Spiel 
G 1 von 1-5 mm am Pedal zu erhalten. Kontermutter (2) festziehen. 

3. Pedalw e g kontrollieren: 

Bremspedal ganz normal heruntertreten und kontrollieren, ob e in Mindest­
spiel von 45 mm zwischen Pedal und Pedalboden besteht. 

- 2 -
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- 3 - zu TR 408/72 

FUNKTION (des Hauptbremszylinders LOCKHEED) 

I - RUHESTELLUNG 

Der Kolben (9) wird durch die Feder (4) bei 11 b 11 gegen den K e rbstift 
( 8) gehalten. 
Da der Schaft (7) des Ventils (11) länger ist als die Bohrung (6) des 
Kolbens , wird also das Ventil (11) von seinem Sitz (10} abgehoben . 

Die Flüssigkeit kommt durch die Öffnung (3) und den Spalt de s Kerb­
stiftes (8) aus dem Behälter. Sie dringt dann durch Öffnung (6) des 
Kolbens und gelangt durch den Zwischenraum zwischen Sitz (10) 
und Ventil (11) in die Druckkammer C . 

II - SCHLIESSEN DES VENTILS 

III -

Unter dem Druck der Stösselstange (1) verschiebt sich der Kolben (9) 
nach vorn in die Bohrung und nimmt Ventil (11) mit. Nach einem 
kurzen Weg des Kolbens kommt Ventil (11) unter der Wirkung der 
Feder (5) mit seinem Sitz (10} in Anschlag. 
Die Verbindung zwischen dem Behälter und der Druckkammer C ist 
unterbrochen und die Flüssigkeitssäule kann nach den Aufnahme­
Zylindern verschoben werden. 

ENDE DES DRUCKANSTIEGS 

Sofort nach Aufhören der Krafteinwirkung auf die Stösselstange und 
unter dem Druck der Feder ( 4) kommt der Kolben (9) in s e ine 
Ruhestellung zurück. Der hydraulische Druck in den Kreisläufen 
sinkt . W enn der Kolben erneut gegen den Kerbstift (8) in Anschlag 
kommt, öffne t sich das Ventil (11) und die Flüssigkeit in Kammer 
C fliesst auf dem umgekehrten Weg in den Behälter zurück. 

ANMERKUNG: 

Das Funktionsprinzip beim Hauptbremszylinder STOP ist das gleiche 
wie beim Hauptbremszylinder LOCKHEED. 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 449/71 
Übersetzung v. NT 144 A 

A/Gruppe 7 

H/UH/W 
Aus 

FAHRZEUGE 

13. Januar 1972 

2 CV 4, 2 CV 6, Dyane 4, Dyane 6, AZU, AK 

BREMSEN 

Brems- und Kupplungspedalwerk 

Ab 1. September 1971 wurde de r Durchmesser der Brems- u nd Kupplungspedal ­
achse vergrössert und bringt die Änderung des Pedalwerkes mit sich. 

ERSATZTEILE 

Bezeichnung Alte Nummer Neue Numme r 

Achse AY . 453 2 1 Y 5. 410. 804 M 
Scheibe ohne ZD. 9 275 000 U 
Pedalträger AY. 453 58 a 2 a 5. 410. 806 J 
Pedal werk AY. 453 016a 2 a 5. 414. 879 F 

REPARATUR 

Das Ersatzteillager liefert nur noch die neue Achse. 
Der Einbau der neuen Achse auf ein altes Pedalwerk erfordert folgende Arbeits­
vorgänge: 

Im ET-Lager beschaffen: 

- eine Achse 1 Y 5. 410. 804 M 
- eine Scheibe ZD. 927 5000 U. 

- 2 -
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Alter Einbau Neuer Einbau 

- Komplettes Pedalwerk ausbauen. 
- Achse (2} und Abstandshülse ·(l} ausbauen. 
- Pedalträgerbohrung (5} bei A • 12, 5 mm 
- Neue Achse (3} einsetzen (Einbaurichtung ohne Bedeu turtg} 
- Die Scheibe ( 4} auf Achsseite des Kupplungspedals einbauen. 
- Die Achsenden unter der Presse börde1n und dabei die Vorrichtung 2142-T 

benutzen, die bei unserem ET-Lager erhältlich ist. 
- Pedalwerk einbauen. 

Anmerkung: Zum Ein- und Ausbau des Pedalwerks siehe Arbeitsvorgang 
AY. 453-1 des Reparaturhandbuches Nr . 541. 



\ CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 434/70 
(Übersetzung von NT 132-A) 
A - Gruppe 7 

H/UH/W 
Aus 

16. September 1970 

2 CV 4 - 2 CV 6 

DYANE 4 - DYANE 6 

AkB 

Bremsen 

Neue Bremsleitungen 

Ab Juni l 970 : 

A - An den Fahrzeugen 2 CV 4 - 2 CV 6 - Dyane 4 - Dyane 6 - wurde der rechte und 
1 inke Bremsschlaud, der hinteren Bremse durch 2 spiralförmige Leitungen aus 
11 ARMCO 11 - Rohr mit einem Durchmesser von 2 x 3, 5 mm ersetzt. 

An den Fahrzeugen AKB wurde die5e Änderung bereits ab April 1969 vorgenommen 
(siehe TR 431/69 ). 

i ür die Aufnahme dieser spiralförmigen Rohrleitung in der Traverse wurde die Hinter -

ochse geändert. 

4976 
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CITROEN~ 
TR 405/70 
(Übers e t z ung von NT 121 -A) 
A - Gruppe 7 

Technische Abteilung 

H/UH/ W 
Aus 

AM3 - AMF3 -AMC3 

BREMSEN 

Handbremse 

2. Februar 197 0 

Ab November 1969 wurden die Federn zur Geräuschdämpfung (AM 454 - 79 
und AM 454-279 A) der Handbremsplaketten geändert . 

- 2 -
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0 
An jeder Feder ist an beiden Enden je eine Ecke um 90 umgebogen 
(siehe Abbildung); diese greifen leicht in das Aluminium des Brems­
bügels ein und verhindern auf diese Weise jegliche seitliche Verschie­
bung dieser Feder. 

7597 

neue Feder alte Feder 

REPARATUR: 

Sofern Geräusche durch Reibung der alten Federn zur Geräuschdämpfung 
an den Bremsscheiben auftreten, ist es erforderlich, diese alten Federn 
gegen die geänderten Federn auszutauschen, die seit November 1969 
vom Ersatzteillager unter der gleichen Nummer geliefert werden. 

Weisen die Bremsscheiben infolge dieser Reibung Riefen auf, so ist es 
möglich, sie nachzuarbeiten, um di~se Riefen zu beseitigen. 

Müssen dagegen die Bremsplaketten der Fussbremse ausgewechselt werden, 
so ist es nicht erforderlich, die Bremsscheiben nachzuarbeiten, falls die 
Riefen kreisförmig und nicht sehr tief sind. 

- 3 -
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Wichtiger Hinweis: 

1.) Wird eine Bremsscheibe nachbearbeitet , so darf nach der Bearbei tung 
die Fläche A (Getriebeseite) nicht zur Fläche B zurückstehen. 

2.) Erreicht eine Bremsscheibe dur ch Nachbearbeiten oder Verschleiss 
e ine Stärke von nur 4 mm ode r darunter, so ist es unbedingt erforder­
lich, sie auszuwechseln. 
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CITROi:N~ 
(TR 432/69 
(Übersetzung von NT 112 - A) 

Technische Abteilung 
H /UH/ W 
Aus 

- AM 3 -

11 AMI 8" 

BREMSEN 

27. Oktober 1969 

Ab.September 1969 sind die Fah rzeuge AM3 mit Scheibenbremsen vorn 
ausgerüstet. 

531 2 
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DER HYDRAULISCHE BREMSKREISLAUF DIESER FAHRZEUGE IST MIT 
SPEZIALFLÜSSIGKEIT "LHM" FÄRBUNG BEFÜLLT! 

DIESE AUF MINERALBASIS HERGESTELLTE FLÜSSIGKEIT IST VON 
ÄHNLICHER BESCHAFFENHEIT WIE DAS MOTOR -SCHMIERÖL. 

DIE VERWENDUNG EINER ANDEREN FLÜSSIGKEIT WÜRDE DIE VOLL ­
STÄNDIGE ZERSTÖRUNG DER ANLAGE ZUR FOLGE HABEN. 

DIE ENTSPRECHENDEN AGGREGATE SIND GRÜN ODER GRÜN MAR ­
KIERT UND DÜRFEN NUR GEGEN EBENFALLS GRÜNE ODER GRÜN 
ORIGINALAGGREGATE AUSGETAUSCHT WERDEN! 

HAUPTMERKMALE: 

I. MOTOR 

Handelsbezeichnung: 
Werksbezeichnung: 
amtliche Bezeichnung: 
Erste Serien- Nummer: 

AMI 8 
AM 3 - AM 3 PA 
AM 3 
AM 3 - AM 3 PA: 00 JA 0001 

Am linken Auspuffkrümmer ist eine thermische Abschirmung AM 182 - 102A 
angebracht, um die Betätigung der Handbremse zu isolieren. 

II. GETRIEBE 

Neues Gehäuse AM 331-0lK mit Wulsten zur Befestigung der Bremssättel; 
neues linkes Differentiallager AM 37 l -3b (verstärkte Befestigung); 
neues rechtes Differentiallager AM 371 - 3c (verstärkte Befestigung). 

III. PEDAL WERK 

Geändertes Bremspedal AM 453-li, entsprechend dem neuen Hauptbrems­
zylinder, und neue Pedalrückholfeder AM 453-325A. 

IV. BREMSEN 

a) Hauptbremszylinder AMN 453-03 : 

Ohne verbleibenden Druck, gespeist mit Spezialflüssigkeit "LHM", die 
in einem grünen Plastikbehälter enthalten ist; Kolbendurchmesser 
17, 5 mm. 

-----· ~ 
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b) Vördere Bremssättel mit Kolb en AMN 45 1-020: 
Durchmesser der Kolben 42 mm; die Dichtigkeit wird durch Gummi­
dichtungen AMN 453-119 und durch Staubschutzdichtungen AMN 453-
165 gewä h r l e itste t . 

Die Befestigung de r Sättel am Getriebegehäuse erfolgt durch die 
Schrauben AM 451-90 (Anzugsmoment, gefettetes Gewinde, 4, 5 bis 
5 mkp); die Zentrierung der Sättel im Verhältnis zu den Scheiben 
wird du r ch die Einstellscheiben AM 451-148 gewährleistet. 

Die Plaketten der Hauptbremse AM 451-32 sind mit FERODO-Belägen 
554 ausgestattet. . 
Die Bremsplaketten der Handbremse AM 454-42 sind mit FERODO-
Belägen 738 ausgestattet. · 
Die Dichtigkeit zwischen den Bremssattelhälften wird durch die Ring­
dichtung 487 0-S gewährleistet. 

NT . 112- A 

c) Bremsscheiben AM 451-23 : 
Diese sind mit Schrauben auf der Differentialwelle befestigt 
(Anzugsmoment 4, 5 bis 5 mkp). 

d) Hinte re Bremsen : 
Dichtigke it der Radbremszylinder AMN453- 05(q> 16 mm) wird durch 
Ringdichtungen 5062-S gew~hrleistet. 
Die hinteren B remsbacken AM 451 -1 9M und AM 451-20M wurden ge­
ändert für den Einbau de r n euen R ückholfeder AM 451 - 2lb. 

e) Bremsleitungen: 

1. Vordere Bremsleitungen -
Der Hau ptbremszylinder ist durch e in Roh r mit einem Durchmesser 
von 3, 5 x 3 (AM 453 - 30d) an den vorderen linken Bremssattel ange­
schlossen. 
Der vordere linke Bremssatttel ist an d en vorderen rechten Brems­
sattel mit einem R ohr AM 453-3 ld angeschlossen. 

2. Hintere Bremsl eitungen -

Der Hauptbremszylinder ist durch ein R ohr 3, 5 x 2 mm q> (AM 453-
32f) an das Verbindungsstück AM 453 - 338A am Wagenboden ange­
schlossen. Von diesem Verbindungsstück ab sind die Schlauchleitt1ngen 
die gleichen wie an den Fahrzeugen AKB ab April 1969 (siehe TR 4~-1/69). 
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Di e Dichtigkeit der Verbindungsstücke wird du rch die Tüllen 
l 88B-S, grüne Markie rung, gewährleistet. 

f. Betätigung der Handbre mse : 

Die Handbremse wird du r ch eine neue Zugstange mit Handgriff 
AM 454 - 3D, eine n Heb el AM 454 - 38, welcher am Spritzwandbl ech 
befestigt ist, und eine m Kab el AM 454 - lB betätigt. 

V. HINTERACHSE 

Die Hinterachse wurde geändert aufgrund des E inbaus der spiral ­
förmigen hinteren Bremsleitungen. 

Die neue Hinterachse AMN 42 -0 besteht aus : 

a) 1 Hinterachstrave rse AM 424 -0lb mit Haltern für Schlauch -
leitungen; 

b} 1 linken hintere n Sc hwingar m AM 422-lp ) mit geänderten Schwing­
e) 1 rechten hinteren Schwingar m AM 422 - lq) armnaben zum Dur ch-
d} 2 Staubschutzkappen AM 422-50a. lauf d. Schlauchleitungen 

VI. W AGENBODEN 

Auf Grund des Fortfalls des Ha ndbr emsausgleichshebels und des Dur ch­
laufs des Handbremszu ges in der vorderen Traverse wurde der Wagen­
boden geändert. 

ANMERKUNG: Bei der "Reparatur" wird der in die Fahrzeuge AM3 ab 
März 1 969 eingebaute Wagenboden verwendet. 

VII. KAROSSERIE 

Für die Befestigung der Handbr emsbetätigung wurde die vordere Wagen­
kasteneinheit geändert. 

VIII. REPARATUR 

Die verschiedenen Anleitungen für Ausbau, Einbau , Reparatur und Ein­
stellung der neuen Agg r egate dieser Fahrzeuge werden in: 

- Nachtrag Nr. 1, Bd. 1 des R ep. -Handbuches Nr. 559 (in Vorbereitung) 
- Nachtrag N r. 1, Bd. 2 des Rep. - Handbuches Nr. 559 ( " tt ) 

- Nachtrag Nr. 2, Bd. 3 des R ep. - Handbu ches Nr. 559 ( 11 11 ) 

erläutert. 



CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 418/69 
(Übersetzung von NT 100-A) 
2 CV/AMI 8 - Gruppe 7 

H/UH/W 
Aus 

AM 2 - AMB 2 - AKB 

AYA 2 - AYB 

BREMSEN 

HAUPTBREMSZYLINDER 

12. Mai 1969 

Seit Januar 196 9 wurden an den in die Modelle AM2 - AMB 2 und seit Februar 
1969 an den in die Modelle AYA 2- AYB - AKB eingebauten Hauptbremszylindern 

- der Kolben des Hauptbremszylinders 
- die Manschetten -
- die Druckstange 
- das Gabelstück 

geändert. 

Der Kolben des Hauptbremszylinders wurde verlängert und für die Aufnahme 
der neuen Manschette geändert. 

Die Manschette mit einfachem Rand wurde durch eine Manschette mit doppeltem 
Rand ersetzt. 

Die Druckstange wurde verkürzt. 

- 2 -
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4839 

alte Ausführung 

neue Ausführung 

REPARATUR: 

Es ist möglich, neue Hauptbremszylinder in ältere Fahrzeuge einzubauen 
unter der Voraussetzung, dass entweder die Druckstange, oder die Druck­
stange und das Gabelstück, dem jeweiligen Fahrzeugtyp entsprechend, aus­
gewechselt werden (siehe nachstehende Tafel). 

Fahrzeug-
alte Ausführung neue Ausführung 

typ Haupt- Druck- Gabel- Haupt - Druck- Gabel-
bremszylind. stange stück bremszylind. stange Stück 

AYA 2-A YB-AKB AY 453-03a AY 453-73a AY 453-192 .AY453-03d AY 453-73b AM453-192a 

AM -AMB AM453·03c AM453-73a AM453-192 AM453-03g AM453-73c AM453-192a 

AM 2 - AMB 2 AM453-03c AM453-73a AM453-192a AM453-03g AM453-73c AM453-192a 



'\ 

) 

) 

CITROEN~ 

TR 416/69 
(Übersetzung von NT 101-A) 
2 CV / AMI - Gruppe 7 

( \.· 

Technische Abteilung 

H/UH/W 
Aus 

AM 2 - AMB 2 - AKB 

AYA 2 - AYB 

BREMSEN 

28. April 1969 

SPEZIALFLÜSSIGKEIT FÜR HYDRAULISCHE BREMSEN 

Seit Dezember 1968 wird die rote Spezialflussigkeit fur hydl'Clulische Bremsen,die unter den 
Bezeichnungen 

ANTAR · ;fH 6 
B. P. Energol Hydr. CF 
CASTROL HF 

LOCKHEED HD 19 
MOBIL FLUID 
PENTOSIN 259 

SHELL DONAX D 
STOP SP 19 

erh6ltl ich war, durch die bemste infarbene Spezialfl Uss igke it fur hydraulische Bremsen LOCKHEED 55 
ersetzt. 

REPARATUR: 

Die FIUssigkeit LOCKHEED 55 kann mit der zuvor für die Ausstattung der Neuwagen verwendeten 
FIUssigkeit sowie mit den SpezialflUssigkeiten für hydraulische Bremsen, die zur Wartung der Fahr­
zeuge dienen, in jedem Verhältnis gemischt werden. 



\ CITROEN~ 

TR 450 /68 
(Übersetzung von t-JT 89-A) 
2 CV / AMI 6 - Gruppe 7 

Technische Abteilung 

H/ UH/W 
Aus 

AMB - AMB 2 - AKB 

AYA 

AZA - AZU 

- BREMSEN -

4 . Dezember 1968 

Ab September 1968 wurde die Rückholfeder für die Bremsbacken der Hinte rradbremse geändert. 

Die aus zwei Teilen mit 7 Wic klungen geformte Feder mit einem äusseren Durchmesser von 
10,75 mm wurde durch e in U-förmige Feder ( Markierung 1) ersetz t. 

Diese neue Feder wird durch e in Sicherungsblech (Markierung 2) gehalten, das als Halter für 
die Muttern zur Befestigung der Einstel !schrauben dient. 

Die hinteren Bremsbacken wurden geändert, um das Einhängen der neuen Feder zu ermöglichen . 

0 

°' "<:t 
"<:t 

Einbau de r Feder AM 451 - 21 a 
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Ersatzteile: 

BEZ E ICHNUNG 

Rückholfeder für die Bre msbacken 
der Hinterradbremse 

Sicherungsb lech 

Bremsbacken der Hi nte rradbremse: 

FERODO 4 Z - Belag 

hinten 
vorn 

FERODO 604 - Belag 

rechte h intere Bremse 
1 i nke hintere Bremse 
rechte vorde re Bremse 
1 inke vordere Bremse 

Reparatur: 

alte s Teil 

AM 451 - 21 

AZ 451 - 20 
AZ 451 - 19 

AM 451 - 20 g 
AM 451 - 20 f 
AM 451 - 19 g 
AM 451 - 19 f 

n e ues TE i 1 

AM 451 - 21 a 

AZ 451 - 65 

AZ 451 - 20m 
AZ 451 - 19m 

AM 451 - 20k 
AM 451 - 20j 
AM 451 - 19k 
AM 451 - 19j 

Es ist möglich, d iese neuen Teile als Gesamtteil in früher gelieferte Fahrzeuge einzubauen. 

Es ist unbedingt erforderlich, dass dieser Einbau gleichzeitig auf de r rechten und I inken Seite 
durc hgeführt wird . 
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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien 

· Citroen Suisse SA, Genf 

Chef Betrieb sleiter M eister KD-Berater ET-Lager D 

~ 

Die Tabellen auf den folgenden Seiten geben einen Überblick über die fü r 
die einzelnen Modelle lieferbaren Karosseriefarben. 

Die Lacknummer ist rechts im Motorraum auflackiert. 

Die Lacknummer setzt sich wie folgt zusammen: 

- aus den Buchstaben „AC", die für CITROEN stehen 

- einer Zahl= Lacknummer 

- einem Buchstaben, der die Lackqualität bzw. das Lackierverfahren an-
gibt: 

S = Kunstharz-Einbrennlack 

A ::c: thermohärtender Acryllack 

R = Zwei-Schichten-Lackierung. 

Technische 
1 nformation 

Nr.: A 10 - 81 

Gruppe: A 12 - Nr. 8 

Referenz NT 52 GEN - 81 

September 1981 

FAHRZEUGE 

alle Typen 

LACKIERUNG 

Karosseriefarben im 

Modelljahr 1982 

Nachdruck, VeN1elfält1gungen und Ubersetzungen, auch auszugsweise. nur mit unserer vorherigen scr,riftl1chen Zustimmung und mit Oueilen,1ng,1be gestmtet 

'I 
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Lackfarbe Lacknummer 2CV Acadiane LNA VISA GSA ex 

Reh-Braun AC 063 • • 
Delphin-Grau * AC 064 R • 
Kosmos-Grau * AC 065 • 
Aschen-Rose * AC 068 • 
Colorado-Beige AC 069 • • • • • • 
Alu-Silber * AC 073 R • 
Stahl-Grau * AC 076 R • 
Alaska-Weiß AC077 • 
Schnee-Weiß AC 088 • • • • 
Schwarz AC 200 • •R 

Anden-Braun AC 334 • 
Metallic-Sand * AC 335 R • 
Acadiane-Rot AC 425 • 
Geranien-Rot AC 435 • • 
Kupfer-Braun * AC 440 • • 
Rubin-Rot AC 442 • 
Purpur-Rot AC443 • • 
Jade-Grün AC 539 • • 
Jagd-Grün * AC 541 • • 
Silber-Grün * AC 543 R • 
Pinien-Grün AC 545 • • 
Galaxis-Blau AC 601 • • 
Platin-Blau * AC 632 • • • 
Atol 1-B lau ( Lagunen-Blau) ** AC 639 • • • • 
Arktik-Blau * AC 658 R • 

* Metallic-Lackierung 

** Wir weisen darauf hin, daß in den „Farbzusammenstellungen 1982" (Bestell-Nr. CP 10/82) irrtümlich 
die Nr. AC 657 angegeben wurde, die bei Bestellungen auf keinen Fall verwendet werden darf. 

Die verbindlichen Liefermöglichkeiten entnehmen Sie bitte den jeweils neuesten Informationen der Abtei­
lung Vertrieb. 
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Karosserietei 1 

Räder 

Stoßstange 

Mattschwarz 

-3-

Lacknummer 2CV 

AC 082 

AC 089 

AC 140 • 

AC 108 

AC 136 

AC 140 • 

AC 229 • 

Acadiane LNA VISA GSA ex 

• 
• • • 

• 

• 
• 

• • • • • 



--\ 

) 

-
___/ 

CITROEN~ 
CITROEN AUTOMOBIL AKTIENGESELLSCHAFT, 

VERKAUFSGESELLSCHAFT FÜR DEUTSCHLAND, KOLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD·BERATER ET-LAGER D 
-
AUS 

Seit Februar 1980 haben die Fahrzeuge "A'' aller Typen 
einen Bremsflüssi gkeitsbehälter mit Fi lter sowie einen 
Hauptbremszylinder bei dem jeder der beiden Kolben 
ebenfalls mit einem Filter ausgestattet ist. 

!79.]6851 

179-16861 

Kolben ohne 
Filter 

-2-

Kolben mit 
Filter 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR, 

GRUPPE, 

ÜBERSETZUNG 
VON, 

DATUM 

TR 1213/80 

A - 8 

NT 207 A 

21.03.1980 

FAHRZEUGE 

A 

Alle .Typen 

BREMSEN 

Bremsflüssigkeitsbe­
hälter 

Hauptbremszylinder 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzung, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schrift lichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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REPARATUR 

Ein Hauptbremszylinder mit Filter muß unbedingt durch einen Bremsflüssig­
keitsbehälter versorgt werden, der ebenfalls mit einem Filter versehen ist. 

ERSATZTEILE 

Seit Februar 1980 liefert das Ersatzteillager die Hauptbremszylinder (mit 
Filter) mit entsprechendem Bremsflüssigkeitsbehälter aus (ebenfalls mit 
Filter) . 

Bezeichnung ET-Nr . Fahrzeugtypen 

Hauptbremszylinder 0 = 20,6 mm und AZL 4 - AZL 6 
Bremsflüssigkeitsbehälter (Trommel- 95 555 655 AZU - AKS 
bremse) AYB .., 7. 77 

Hauptbremszylinder 0 = 17,5 mm und AYU Bremsflüssigkeitsbehälter (Scheiben- 95 555 656 AYB 7. 77 ... bremse) 
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CITRO~N~ 

TM 760/70 
( Übersetzung v. 48. 3S4/1170) 
Gruppe 9 

Technische Abteilung 

H/UH;W 

Mlttellung 

2 CV 4 (AZL) 

AYA l (DYANE 4) 

Kastenwagen (AZU) 

4. Dezember 1970 

An de n obengenannten Fahrzeugen, die hinten mit BOG E-Stossdämpfe rn a usgerüstet sind, 
entfa 11 en die hinteren T räghe itsdämpfer. 

Die Befestigungsbohrungen werden mit einem Stopfen abgedeckt. 
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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien 
Citroen Suisse SA, Genf 

Chef Betriebsleiter Meister KD-Berater ET-Lager D 
-
AUS 

Ab Januar 1981 befindet sich zusätzlich zu der laufenden Nummer in der 
Fahrgestel lnummerserie eine (vierstellige) Ersatzteil-Organisationsnummer 
neben dem Kontroll -Papieretikett des Fahrzeugs auflackiert. 

Diese Organ isationsnummer ermöglicht eine exakte Erm ittlung des Pro­
duktionsdatums des Fahrzeugs im Hinblick auf Änderungen und Weiter­
entwicklungen der Modelle, wodurch das Auffinden der Ersatzteilnum­
mern erleichtert wird. 

Die Ersatzteil-Organisationsnummer ersetzt die bisher in den Mikrokata­
logen zur Angabe der Gültigkeitsdauer eines Teils oder einer Einbaumög­
lichkeit verwendeten Daten. 

Die Ersatztei l-Organisationsnummer befindet sich bei den einzelnen Fahr­
zeugtypen wie folgt: 

2 CV . . . . . . . . . . . . . . . . . rechts an der Stirnwand 
DY AN E, ACAD I AN E . . . rechts am Luftsammlerblech 
LNA ....... ..... .. ... am vorderen linken Radkasten 
VISA .. . ............. am vorderen rechten Radkasten 
GSA .. ............... rechts am Luftsammlerblech 
CX .. .. . .... .. .. ... .. am vorderen linken Radkasten 

Die Ersatzteil-Organisationsnummer muß bei allen technischen A nfragen 
angegeben werden. 

) Gewährleistung: 

J 

Die ET-Organisationsnummer muß bei allen Garantie- und Ku lanzanträgen 
in das bisherige Feld 11 Kaufdatum" eingetragen werden. 

Sie muß ebenfalls au f dem Etikett, das zusammen mit den Schadteilen ein­
gesandt wird, hinter der Fahrgestell-Nummer vermerkt werden. 

Reparatur: 

Wichtig: Bei Erneuern des Karosser ietei ls, auf dem sich die ET-Organisa­
tionsnummer befindet, muß die ET-Organisationsnummer grundsätzlich 
auf dem Neutei l auflackiert werden. 

Handelsbezeichnung: 1 Pol. Kennzeichen: 1 Organisations-Nr.: 

Erstzulassung: 1 Code: 1 Fahrgestell -Nr.: 

Verkaufshändler-Nr.: 1 Tel.-Nr. des Kunden: 
Ort: 

Technische 
Information 

Nr.: A 05 - 81 

Gruppe: A 12 - Nr. 9 

Referenz GEN 51 - 81 

September 1981 

ALLE TYPEN 

FAHRZEUG­
IDENTIFIZIERUNG 

Neue Ersatzteil-Organisa­
tionsnummer 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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CITROi:N~ 
TR 1254/77 
Ubersetzung von NI 56 TT 
A/Gruppe 9 

CHEF BETRIEBSLEITER 

Technische Abteilung 

MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD-BERATER 

FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

Anzeigegerät 

8. 9. 1977 

ET 

Die Prüfung der Drücke und Temperaturen erfolgt mit Hilfe von Geräten, 
die sorgfältig behandelt und montiert werden müssen. 
In den nachfolgenden Tabellen sind die Art dieser Geräte, ihre Kenn-N~., 
ihre Lage, ihre Tarierung sowie ihre Anzugsmomente angegeben. 

WICHTIGE ANMERKUNG : 
DIE GENAUE BEACHTUNG DER ANZUGSMOMENTE SICHERT EIN EINWANDFREIES 
FUNKTIONIEREN DIESER GERÄTE. 
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A / Gruppe 9 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER 

Technische Abteilung 
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25 . Märzl977 

ET 

2 CV 4 und 2 CV 6, Lie ferwagen 250 und 400 

LADESTROMKREIS 

Be i Störungen innerhalb des Ladestromkreises ist in Höhe des Anschlusses 
fol gendes zu überprüfen: das Regler-Kabelbündel und ob die Kabel in der Steck­

verbindung richtig angeschlossen sind. Wenn das graue und blaue Kabel ver­
tau s cht worden sind, ist die Ladespannung nicht richtig reguliert . (Das Volt -

me ter zeigt im r oten Bereich an.) 

Richtiger Anschluss 

CD 

0 ~e~ 
0 Weisses Kabel 

0 0 Graues Kabel 

0 Blaues Kabel 

A llge meiner Hinweis 

Bei allen im Ladestromkreis auftretenden Störungen ist in jedem Fall zu prüfen, 
ob die Kabel richtig am Spannungsregler und an der Wechselstromlichtmaschine 
a nge s c hlossen sind. 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

TR 1269/76 
Übersetzung von NI 67 A 
A/Gruppe 9 

H/UH 
Aus 

CH EF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER ET 

FAHRZEUGE A 

Aller Typen, ausser AM 

27. Juli 1976 

REPARA T UREMPFEHLUNGEN : ELEKTRISCHE ANLAGE 

Kraftstoffanzeige 

Bei diesen Fahrzeugen kann es vorkommen, dass weniger Kraftstoff 
angezeigt wird als in Wirklichkeit im Behälter vorhanden ist 
(meistens wird bei vollem Kraftstoffbehälter halbvoll angezeigt). 

Diese Störung kommt durch eine Entmagnetisierung des Ankers des 
Anzeigers, die wiederum durch einen Rückstrom verursacht wird, 
welcher beim Abschalten des Zündkontakts entsteht, wenn die Zünd­
spule "geladen" ist (Unterbrecherkontakt geschlossen). 

REPARATUR 

1. Zerstörten Anzeiger ersetzen. 

2. In die Spule zwischen <g +» -Pol und Masse einen 50 pF - Konden­
sator einbauen. 

Wenn bei einem Fahrzeug mit Radiogerät der vorhandene Kondensator 
eine Stärke von 2, 2 pF aufweist, ist derselbe gegen einen 50 pF -
Kondensator auszutauschen . 



\ CITROEN~ Technische Abteilung 
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TR 1215/76 
Übe r setzung von NI 64 A 
A /Gruppe 9 

H/UH 
Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER 

A-FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

REPARATUREMPFEHLUNGEN 

ELEKTRISCHE ANLAGE - HUPE 

(2 CV 4 - 2 CV 6 - AZU - AK) 

17. Februar 1976 

ET 

Sollte die Befestigung der Hupe oder die Anschlussstrebe brechen, muss die 
Hupe versetzt werden. 

ARBEITSVORGANG: 

a) Haltelasche der Hupe von der Halte:i;ung an der Wechselstromlicht­
maschine abnehmen. 

b) Befestigungsbohrung der Haltelasche auf 12, 5 mm~ erweitern. 

c) Haltelasche auf der Schein.werferstange unter der Befestigungsmutter 
des vorderen linken Kotflügels befestigen. 

d) Zufuhrkabel an die ffµpe anschliessen (gegebenenfalls das aus dem 
Bündel kommende Kabel direkt anschliessen. Dabei das Zwischenkabel 
entfernen,) 

e ) Es ist darauf zu achten, dass die Scheinwerferstange ordnungsgemäss 
Masse bekommt. 
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TR 1244/74 H/UH 
Übersetzung von 74 F / 23-AV 
A-Gruppe 9 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER 

FAHRZEUGE 2 CV 4 / 2 CV 6 

DIEBST AHLSICHER UNG 

Schlüssel für SIMPLEX-Diebstahlsicherung 

27.9.1974 

ET 

An den SIMPLEX-Diebstahlsicherungen kann eine Funktionsstörung eintreten. 

Um diesen Fehler zu beseitigen, muss der Schlüssel der beiliegenden Skizze 
entsprechend geändert werden. 

Seitenansicht 

Draufsicht 

Änderung des Schlüssels 

-
- 3 mm 1mm Kante bleibt 

C 

/ 
I 

ache ) Glatte f'l ; 
I 

,,,,,,,.-- ....... 

/t--· --- ' \ 
t \ 

..... 

;, 

' 1/ ~~~ ~ ' 
\ cr'!r::7.:,::-,--~"" ' \ i ;,::.~'< :;a4 / 

'- .. tJ. -O~s,1,/. ' ',). / ' ~,, -c,z.. 

........ / -,.._.-" 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR1206/74 
A-Gruppe 9 
CS-Gruppe 10 

<'!IEF BETRIEBSLEITER 

H/UH/ 

MEISTER KD-BERATER 

ELEKTRIBCHE ANLAGE 

ENTSTÖRUNG 
A-Modell 

1 7. Januar 1974 

ET 

Die Einbauanleitungen der vom ET-Lager gelieferte1:1 Entstörsätze KN 0948 
(BREMI-Nr. 428 B) und KN 0949 (BREMI Nr. 579.B) wurden geändert. Ab 
sofort werden für die oben genannten Entstörsätze nur noch die beiliegenden 
Einbauanleitungen verwendet. Sollten sich in Ihrem ET-Lager noch Entstör­
sätze mi.t alten Einbauanleitungen befinden, bitten wir Sie, neue Anleitungen 
über unser ET-Lager anzufordern und die Entstörsätze damit zu versehen. 

G-Modell 

Die in den Entstörsätzen KN 0944 und KN 0952 befindlichen Einbauanleitungen 
sind bei der Entstörung nur für den DUCELLIER-REGLER gültig. 
Bei Entstörung eines PARIS-RHONE-REGLERS muss nach folgender Skizze 
vorgegangen werden, siehe Abb. 1. --

Abb. 1 

PARIS-RHONE-REGLER 

EXC= schwarz 

+= rot/blau 
- - rot 

; 

1 
1 
1 
1 
1 

1 
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BREMIJ 

Einbauanleitung 

UKW - Radio - Entstönatz Nr. 428 B 

Citroen 2CV, 3CV, Dyane bis 70 
mit G leichstromlichtmaschine 

Zur Beachtung: Bei der Montage der Entstörkondensatoren ist wichtig, 

daß die Kontaktauflageflächen einwandfrei sauber sind. 

Bremi Nr. 1Stck. Teil Montage 

4056 K 1 1 1 Vorbeiführungs- 1 Zündspule 
Kondensator Klemme+ 

2,2 uF 
• ~~ 1 1 1 

~ 

__ ,,., __ - - . 
1 1 Masseband 1 Zündspulenkonden-10335 1 

sator-Motorblock 

4021 K 1 1 1 Entstör- 1 Regler 
Kondensator Klemme BAT 

2,2 uF 

4021 K 1 1 1 Entstör- Regler 

Kondensator Klemme DYN 

2,2 uF 

562 ß/3 2 Sechskantschr. • ._,J M 6 x 15 DIN 933 

562 8/6 2 Unterlegscheibe 

6,4 DIN 125 1 !zur Befestigung 

der Entstörkon-

562 B/ 1 1 2 1 Ferderring 11 densatoren 4021 K 
6,4 DIN 127 verwenden. 

562 B/5 2 Sechskant-

mutter 

M 6 DIN 934 

Wenn in A usnahmefä llen die an~eführte Entstörung nicht ausreicht, 

empfehlen w ir zusätzlich : 

2 f ntstörkerzenstecker 10281 /5 

Entstörk ondensator 2,2 uF 4024 K 

Masseband 10330 

für Zündkerzen 

für Lichtmasch ine, Klemme BAT 

Regler - Motorblock 
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Einbauanleitung 

UKW - Radio - Entstö.atz Nr. 579 B 

Citroen 2CV •, 2 CV&, Dyane ,, Dyane & ab 70 

Citroen Ami 8 

Zur Beachtung: Bei der Montage der Entstönco,idetisatoren ist wichtig, 
daß die Kontaktauflageflächen einwandhel sauber sind. 

Bremi Nr. !Stck. 

«J56K 1 

Teil 

Vorbeifühnmgs­

Konr.leiatot 

2,2uf 

Montage 

Zündspule 

Klenwne + 

~ 

4021 K 1 Entstör- Wtactatsb omlid,b,w::t.ine 

K0t idet isator 

2,2 uf 
Klemme+ 

Wenn in Ausnahmefällen die oben angeführte ~ 

nicht ausreicht, empfehlen wir bei Bedarf Zlllitzlich: 

2 Entstörkerzenstecker 10281 /5 
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CITROEN~, Technische Abteilung 

TR 1266/73 
Übersetzung von 2 A MS 
A/ Gruppe 1) 

H/UH 

FAHRZEUGE AMI SUPER 

Alle Typen 

ELEK TR IBCHE ANLAGE 

6. Dezember 1973 

Seit Juli 1973 ist in den Fahrzeugen AMI SUP ER eine Klammer zum Halten 
des Kabelbündels der D iebstahlsiche rung am Lenksäulenträger eingebaut. 

ET-Nr. : 26 198 639 R 

Für vor diesem Datum herausgekommene Fahrzeuge wird empfohlen, diese 
Klammer einzubauen, um die Kontakte der Verbindungen zu verbessern. 

EINBAU -ANLEITUNG 

Obere Abdeckung der Instrumententafel abnehmen. 
Die drei Befestigungsschrauben aus der unteren Abdeckung (1) herausnehmen 
und dieselbe nach oben abnehmen. Klammer (2) auf den Lenksäulenträger setzen 
und das Kabelbündel in die Klammer verlegen. 

) Obere Abdeckung der Instrumententafel wieder anbringen. 

12 666 

/ 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD -BERATER ET 



1CITROi::NA Technische Abteilung 

) 

) 

TR 447/70 
( Übersetzung v. NT 136-A) 
A - Gruppe 9 

H/ UH/W 
Aus 

2 CV 4 - 2 CV 6 

AK - all e Typen 
( 12 Volt) 

DYANE - a lle Typen 
( 12 Volt) 

- El ektrisc he Anlage -

BI inkerschal ter mit Widerstand 

22 . Dezember 1970 

Ab O ktober 1970 wurde der BI inkerschal ter an den obengena nnten Fahrze ugen geände rt (zu­
sätzlicher Widerstand). 

Reparatur: 

Der neue Schalter kann in ältere Fahrzeuge d ieser Typen eingebaut werden . 

Sofe rn aufgrund von Funktionsstörungen eine BI inkge beran lage ausge tauscht werden muss , ist zu 
prüfen, ob der BI inkerschalter e inen Widerstand besitzt. Ist d ies nicht de r Fal 1, so muss e r aus ­
gewechselt werden . 

Ersetzte i I e: 

Schalter ohne Schalter mi t zusätzl ichem 
Widerstand Widerstand 

Lieferant 
fa rb iger Mark ie rungs -

1 

~ 
i 
1 

ET - Nummer ET-Nummer punkt a . d . Befestigungs - 1 
mutte r 1 

1 

GELBON AY 522-05 B 5 403 431 we iss 1 
1 
' GELBON AY 522-05 E 5 403 430 lila i 
1 

GELBON AY 522-05 G 5 403 723 blau 1 
1 

CARTIER AY 522-05 D 5 403 432 blau 
1 

CARTIER AZ 522-233 A 5 403 434 blau i 
1 

CARTIER AZ 522-05 D 5 403 435 blau 
1 
1 
: 
l 
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CITROi:NA Technische Abteilung 

TM 743/7-P 
(Übe r setzung von NI 186) 
Gruppe 10 

H/ UH / W 
Aus 

·Mlttellung 

AMI 8 - AL LE TY P EN 

Elektrische Anlage 

28. Juli 1970 

Änderung der Anschlüsse für F a hrtric h tungs a nzeiger 
und Bremsleuchten an Fahrzeu gen mit Anhänge r 

Ma n bes chafft sich vom Ersat zteillager: 

- 1 Blinkanlage 30805 (12 Volt) . ....... ... ...... . . 
- 2 Kont r olleuchten f. Fahrtrichtungsanzeiger . . . . . 
- 2 Bi rnen, 24 Volt , 3 Watt ... . . . . .. . . .. .. .. . ... . 
- 1 SANOR - Relais ........... . ... . ....... . . .. . . . 

und entsprechend dazu: 

K N 0304 
DX 52 1 -67 
zc 9. 7 06. 715 U 
DX 541 -19B 

- GELBEY -Steckbuchsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A 51 2-3 b 
512-4 a 
512-5 b 
9.003 . 733 U 

- GELBEY -Stecker. . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . A 
- Gummi ringe . .. ............. . . ·. . . . . . . . . . . . . . . . . A 
- Kabel 12/10 mm (vom Meter) ...... ..... ....... Z D 

) - farbige Isolierhülsen 
- flache Steckbuchsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . N 511 -99 

_/ 

- flache farbige Isolierstücke 

I. Fahrtrichtungsanzeiger: 

Anme rkung: Die normalerweise verwendete Betätigung der Fahr t r ich tungs­
anzeiger r e icht nicht aus für die F ahrt r ichtungsanzeige des Anhängers . 

Di e St rassenverkehrsordnung schre;_bt ein e Kont r olleu chte vor für die 
Fahrt r i chtungsanzeige r des Anhäng2r s . 

1. } Blinkanlage und Armaturenbrett ausb auen. 
Schalter für Fahrtrichtungsanz eige r aufb ew ahren. 

2.} Blinkanl a ge SCINTEX 30805 m i t Hilfe einer Schraube befestigen, 
w obei d i e St e c ke r bzw. Steckbuchse n nach unten ausgerichtet we rden 
(Blinkanl age unter dem Spritzwandblech , neben de r Betätigung fü r 
d i e Handbre mse befesti gen). 



zu TM 743 / 70 

- 2 -

3.) Die beiden Kontrolleuchten der Fahrtrichtungsanzeiger a m Arma tu r enhrett 
befestigen. 

4. ) Anschlüsse laut Abbildung II ausführen: 

- Violettes Kabel des vorderen Kabelbündels, das urs prünglich den 
Strom für die Blinkanlage lieferte, an den Plus-Stecke r der 
SCINTEX-Anlage anschliessen. 

- Rotes Kabel des Schalters der Fahrtrichtungsanzeiger, das 
ursprünglich an die "C" -Klemme der Blinkanlage anges chlossen 
war, an den Stecker nCOMn der SCINTEX-Anlage anschliessen. 

- Stecker "T 1" der SCINTEX-Anlage mit einem Kabel an die zusät zliche 
Kontrolleuchte V 1 anschliessen. 

- Stecker nT 2" der SCINTEX-Anlage mit einem Kabel an die zusätzliche 
Kontrolleuchte V 2 anschliessen. 

- Zusätzliche Kontrolleuchten V 1 und V 2 mit einem Kabel an 
die Masse anschliessen. 

- Hinteren Mehrfachstecker an hintere linke und hintere rechte 
Blinkerleuchte anschliessen (die beiden Kabel werden durch Isolie r­
hüllen geschützt und verlaufen ebenso wie das hintere Kabelbündel des 
Fahrzeuges). 

Anmerkungen: 

a) 

b) 

Verwendung des Fahrzeuges ohne seinen Anhänger: 

Die Kontrolleuchte V 1 kontrolliert die Funktion der Fahrtrichtungsanzeige r . 

Sie hört auf zu blinken, wenn eine Birne ausgefallen is t. 

Die Kontrolleuchte V 2 blinkt nicht mit. 

Verwendung des Fahrzeuges mit Anhänger: 

Die Kontrolleuchte V 2 kontrolliert die Funkt ion der F ah r t r ic htu ngsanzeiger 
des Fahrzeuges und des Anhängers. Sie hört auf zu blinke n, we nn e ine 
Birne ausgerätien ist (Fahrzeug Öder Anhänger) . 

WICHTIGER HINWEIS: 

II. 

D ie Stärke der Bi rne oder der Birnen des Anhängers fü r die gleiche Seite 
muss 15 bis 21 Watt betragen. 

Beleuchtung (Scheinwerfer, Kennzeich,?n ): 

Mehrfachsteckdose als Nebenanschluss ::.n das Zuleitungskabel 
(lila Markierung) der hinteren Kennzeichenbeleuchtung anschliessen . 

- 3 -

,, 
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Bremsl euchte : 

Mehrfachsteckdose als Nebenanschluss an das Zuleitungskabel 
(rote Markie r ung) e ine r Bremsleuchte anschliessen. 

Anmerkung: 

Es ist unerlässlich, sämtliche Bremsleu chten über ein Relais zu 
versorgen, um e ine Beschädigung des Bremslic htschalters zu 
vermeiden. 

Anschlüsse laut Abb. 1 ausführen: 

SANOR - Relais befestigen (z.B. am Spritzwandblech oder am Windfang, 
z. B . in der Nähe des Scheibenwischermotors) . 

- Stecker 1 (schwarze Markierung) des SANOR-Relais an die Zubehör ­
klemme anschliessen. 

- Stecker 4 (lila Markierung) das SANOR - Relais an die Masse anschliessen 
(gemeinsames Massekabel des Armatu renbrettes am Windfangblech). 

- Rotes Kabel des vorderen Kabelbündels (Verbindung hinteres Kabel­
bündel) an Stecker 3 (gelbe Markierung) des SANOR-Relais anschliessen. 

- Rates Kabel des hinte ren Kabelbündels (vo rdere Verbindung) an 
Stecker 2 (weisse Markierung) des SANOR -Relais ans chliessen. 

Armaturenbrett anbringen. 

LEGENDE 
vorhandener Kabelstrang 

durchzuführende Anschlüsse 

Abb. l 

0 

Zubehörklern me 
Zuleitungskabel f. 
de Bremsleuchten ..,( rot 

des Fahrzeuges 

hinterer Kabelstrang 
Relais SANOR 

OS 541 -19 

\ ~ ), 11 1• 

Masse am 
Spritzwand­
blech 



Abb. 2 

Einbau der SCINTEX -Blinkanlage 

LEGENDE 

vorhandener Kabelsrra ng 
durchzuführe nder Anschluss _ 

T2 

~~~ 1 
•1111~ 

COM 

rot 

+ 

T1 

gr11n V1 

-·--d-~ ~,,,,. 
vorn links 

grün 15 W ou 21 W 

~~~ a I I t - ,,, •• 

1 1 vorn rechts 

gelb 

Birnen am 
Fahrzeug 

15 Wau 21 W 

•1111~ 
hinten links 

Schalter für 
Fahrtrichtungsanzeiger 

Birnen am 

15W 011 21. W Fahrzeug ~,,,,. 
hinten rechts 

,--------· --, 
1 1 

t 
·iill~--©--_J 

Mehrfa· · ·:tecker befestigt l 
an Anhan:,<:rkupplung ' . 

L __ -®--1lllt· 
15 a21 W 

Birne n am Anhänger 
15 a 21 W 

J 
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CITROi:N~ 
TM 700/70 
Gruppe 10 

(Übersetzung von NI 164) 

Technische Abteilung 

H/UH/W 
Aus 

Mitteilung 

AM 3 - AMF 3 - AMC 3 

Elektrische Anlage 

Rückleuchte 

12. Januar 1970 

Ab Oktober 1969 werden die Kunststoffdeckel der Rückleuchten AM 544-906 A 
und AM 544-907 A im Material eingefärbt. 

Die Reinigung dieser Deckel erfolgt mit Wasser, dem e in Lösemittel (Art 
Teepol) zugesetzt wird. Grundsätzlich dürfen solche Lösemittel wie handels -
übliche Kraftstoffe (Normal- und Super-Benzin), Trichloräthylen und Azeton 
nicht verwendet werden. 

Anmerkung: Diese Anweisung gilt für sämtliche Kunststoffdeckel 
für Rückleuchten. 
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CITROi:N~ 

TM 740/68 
(Übersetzung von NI 77) 

Technische Abteilung 

H/UH/W 
Aus 

Mitteilung 

Fahrzeuge aller Typen 

- Entstörung -

12. Juli 1968 

Wir erinne rn daran, dass die Entstörung der Fahrzeuge durch die Zulass ungs­
stelle genehmigt und i n der allgemeinen Beschreibung des Fahrzeuges enthalten 
ist. · 

Jegliche Änderung i n bezug auf die Entstörung des Zündkreislaufes kann die durch 
das Fahrzeug verursachten Störungen erhöhen. 

- Auf jeden Fall müssen die entstörten Kabel im Fahrzeug verbleiben. 

- Bei den "D" - Modellen müssen die Blechkappen unbedingt auf die Kerzenschächte 
aufgesetzt werden. 

- An den Modellen "AZL" und AZU" ist darauf zu achten, dass die Blechhülsen, 
welche die Ke rzenschächte bilden, nicht beschädigt werden. Aus serdem über­
zeuge man sich, dass die Blechkappen auf den Kerzenschächten richtig angebracht 
sind. 

- In das Modell "AK" müssen auf jeden Fall entstörte Zündkerzen "CHAMPION 
- II XL 85 eingebaut werden. 

Behördlicherseits werden Strassenkontrollen zur Überprüfung der Entstörung 
durchgeführt, und die Fahrer können mit Strafanzeigen rechnen, wenn an ihrem 
Fahrzeug die Entstörung nicht der durch die Zulassungsstelle genehn;iigten Entstör ­
anlage entspricht. 



CITROEN~ Technische Abteilung 

T R 1298/76 
e rsetzt T R 1232/74 
A-Grupp e 10 

H/UH 15. N ov e mber 1976 

-~---·---- ·----·--- -------..--

.. 

) 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER ET 

Betr.: Zuläss i ge Anhängelast für CITROEN-Fahrzeuge 

Sehr geehr t e Vertragspartner! 

Auf der Rückseite dieses Schreibens geben wir I hnen die 
gültigen Anhänge las ten für die von uns z.Zt. importierten 
und vertri ebenen Fahr zeuge bekannt. Diese Werte ge l t en 
ab 1 . 0kt.1976 und ersetzen al l e vor diesem Zeitpunkt 
gemachten die sbezügl ichen Angaben. 
Ausnahme genehmigungen f ür D-Modelle können we i terhin in 
gewohnter We ise unter Angabe des Fahrzeughalters, des 
Fahrzeugtyps , de r Fahrgestellnummer und des Erstzulas ­
sungs datums bei unse r e r Ab teilung Te chnik beant r agt werden . 
Dabei möchten wi r nochmals darauf h i nweisen , daß f ür 
Fahrzeuge , die vor dem 1. 0kt .1969 zuge l as sen wur den, die 
maxi mal e Anhänge last (mit Ausnahmegenehmigung) 1500kg beträgt. 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

TR 1295 / 76 
Übersetzung v . NT 187 A 
A/G r uppe 10 

H/UH 
Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER ET 

KAR OSSERIE 

A-FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

MODELLE 1977 

Änderung 

25 . Oktober 1976 

B ei Fahrzeugen DYANE E inführung eines neuartigen Heckklappenverschlusse s 

m it Druckknopf und neuem Schloss. Der Wagenkasten wird in Höhe der Traverse 

de s hinteren R ahmens fü r die Befestigung der Türfalle geändert. 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 
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TR 1227 /76 
Übersetzung von MR 616 -1 5 
A/Gruppe 10 H/UH 12.03.1976 

FAHRZEUGE "AZU" und "AK" 

" M 
0 
("") 

X 

Einbau von Sicherheitsgurten für die Vordersitze 

. ·20:25 

/ 2 

/ 

a 

Beim ET-Lager bestellen; 

1 vorderen, linken Gurt mit Befestigungsteilen 
Nr. 2 Z5 439867 P 
1 vorderen, rechten Gurt mit Befestigungsteilen 
Nr. 2 Z 5 439 8 68 A 
1 Gesamtteil zur Befestigung der Sicherheitsgurte 
Nr. 3 U 5 465 847 F. 

AUSBAU 

1. Ausbauen: 
- die beiden Vordersitze, 
- das Trennblech, 
- das Blech für Ersatzrad und das Ersatzrad 
- den Wagenheber, das Blech für den Kraft-

stoffbehälter und den Kraftstoffbehälter. 

VORBEREITUNG 

2. Die einzubauenden Teile lackieren. 
Die Trennbleche für linke und rechte Traverse 
entklammern. 

EINBAU 

3. Im Innern des Wagenkastens die Fahrzeugachse 
(X - X) und die beiden Löcher von 25 mm {b an 
der vorderen Fläche der Traverse anzeichnen; 
und bohren. 

4. Verstärkung (l) aufsetzen. Die vier Löcher von 
8 mm {b anzeichnen und bohren, so dass die 
Schrauben (2) hindurchgehen. 

5. Winkeleisen (4) an Lagerung des Wagenhebers 
mit Hilfe eines Brettes "a" ansetzen; die 
Schrauben (2) festziehen. (Kontaktscheibe). 

6. Die beiden Löcher von 10, 5 mm {b im oberen 
Teil des Rahmens und die beiden Löcher 
von 15 mm {b an der unteren Fläche durch­
bohren, um den Durchgang der Abstandsrohre 
zu gestatten. 

7. Die Bolzen (3) ansetzen und festziehen. 



M 

M 

~---------

M 

13 036 

8. Die Löcher von 16 mm ~ in der Traverse an­
zeichnen und bohren. (Auf jeder Seite). 

9. Die Verstärkungsplatten (5) auf der linken und 

rechten Seite im Innern der Traverse einbringen; 

6 1 sie mit zwei "POP" -Nieten von 4 mm ~ befestigen. 

10. Auf jeder Seite die Traversenbleche ausrichten 

und festschweissen. 

11. Mit Hilfe des Gegenblechs (6) des Radkastenträgers 

die Befestigungslöcher mit 7 mm ~ anzeichnen 
und bohren. (Auf jeder Seite). 

12. Die Verstärkungen (7) (auf jeder Seite) mit ihrem 

Gegenblech (6) ansetzen und mit Hilfe der 

Schrauben ( ~) befestigen. 

13. Die Sicherheitsgurte gemäss den Punkten (8), (9) 

und (l 0) anbringen. 

14. Abschlussblech der Traverse anbringen und mit 

Antidröhnmi ttel bearbeiten. 

• 1~+ 

13 038 
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CITROi:N~ Technische Abteilung 

TR 1225/76 
Übersetzung von NI 65 A 
A/Gruppe 10 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD-BERATER 

FAHRZEUGE 2 CV ALLER TYPEN 

REPARATUREMPFEHLUNGEN 

ET 

Lackierung der Lampentöpfe für Rundscheinwerfer 

12.03.1976 

Das ET-Lager liefert für diese fahrzeuge Lampentöpfe aus A. B . S . {Kunststoff) 
für Rundscheinwerfer (mit braun-rotem Überzug). 

Dieser Überzug oder das Material selbst, können beim Lackieren beschädigt 
werden, weil seine Beschaffenheit und bestimmte Lösungsmittel sich evtl. 
nicht miteinander vertragen. 

Nach einer einfachen Reinigung der Oberfläche mit einem "Entfettungsmittel 
zur Vorbereitung des Lacks" muss UNBEDINGT glyzerin- und phthalsäure­
haltiger Lufttrockenlack verwendet werden. 

BEMERKUNG 

Serienmässig ausgelieferte Fahrzeuge 2 CV SPECIAL (und H, ALLER TYPEN) 
sind mit Lampentöpfen aus A. B. S. -Kunststoff ausgerüstet. Der Kunststoff ist 
grau getönt, eine Lackierung der Lampentöpfe ist daher nicht erforderlich. 



1 

) 

__/ 

CITROEN~ Technische Abteilung 

TR 1202/75 
Übersetzung v . NI 63 A 
A/Gruppe 10 

H/UH 
Aus 

CHEF BETRIEBSLEITER MEISTER KD-BERATER ET 

FAHRZEUGE 

I. AZU. Alle Typen 
II. AK. Alle Typen 

KAROSSERIE 

Austausch der Fahrzeugkästen 

12. Februar 1975 

Zum Austauschen des Kastens bei einem Fahrzeug AZU oder AK, sind die 
in den nachfolgenden Tabellen enthaltenen Angaben zu beachten, aus denen 
je nach dem Auslieferungsjahr des Fahrzeuges, folgende Daten hervorgehen: 

- Typ des einzubauenden Fahrzeugkastens 

- ET-Bezeichnung 

- evtl. vorzunehmende Änderungen. 



2 

I. AZU Alle Typen 

Datum Merkmale ET-Nr. Vorzunehmende Änderung 

--- 12-1964 Vordertüren am hinteren Pfosten AZ U. 8-03 Z 

12-1964 --- 1-1972 Vordertüren am vorderen Pfosten. 
Nicht aufgehängtes Pedalwerk. 5 402 361 R 
Alte Verrippungen an den Seiten -
blechen des Kastens, 
Blinker an den Seitenblechen des 
Kastens. 

Aufgehängtes Pedalwerk, bis 9. 1974, ist ausserdem 
1-1972 - Seitenbleche d. Wagenkastens neu- eine Halteklaue für den 

artig geriffelt, 
Blinker am hinteren Blech. Starter AZ 525-97 anzufordern. 

Verankerungspunkte für Sicherheits-
5 460 233 J Dieselbe ist an der linken 

gurteander vorderen Traverse des Seite zu befestigen. 

Wagenkastens mit seitlichen 
Wagenkastenfenstern. 

1-1974 - Identisch mit 5460 233 J 5 460 227 U dto. 
ohne seitl. Wagenkastenfenster 

.II. A K Alle Typen 

Datum Merkmale ET- Nr. Vorzunehmende Änderung 

---12-1964 Vordertüren am hinteren Pfosten AK 8-03 

12-1964 --- 5-1968 Vordertüren am vorderen Pfosten AK 8-03 N 
Nicht aufgehängtes Pedalwerk 

5-1968 --12-1970 Aufgehängtes Pedalwerk. AK 8-016 Q 

Blinker an d. Seitenblechen d. Kastens 

12-1970 - Überhöhter Kasten bis 9. 1974 ist ausserdem eine 
Blinker am hinteren Blech Halteklaue für den Starter 
Verankerungspunkte für Sicherheits- 5 460 224 L AZ 525-97 anzufordern. 
gurte an der vorderen Traverse 

Dieselbe ist an der linken Seite 
des Wagenkastens 

zu befestigen. Mit seit l. Wagenkastenfenstern 

1-1974 Identisch mit 5460 224 L 5 460 206 R dto. - ohne seitl. Wagenkastenfenster 

7-1973 - Heruntergesetzter Kasten 
Verankerungspunkte für Sicherheits-

54602135 dto. 
gurte an der vorderen Traverse des 

• . 

Wagenkastens 

Mit seitl. Wagenkastenfenstern 

1-1974 Identisch mit 5 460 213 S 5 460 218 W dto. -
ohne seitl. Wagenkastenfe nster 
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TR 120 5 /74 
Übersetzung von NI 59 A 
A / Gruppe 10 

CIIEF BETRIEBSLEITER MEISTER 

H/UH 
Aus 

KD -BERATER 

A .- F AHRZEUGE 

AZ - AZAM - A Z U 

KAROSSERIE 

Pla ttformrahmen 

1 7. Januar 1 97 4 

ET 

Se it Septem'::>er 1973 liefert das ET-Lager de n Ra hm e n 5436 381 Y (Abb. 1) 
anstelle des Rahmens A Z 721-2 P (2 CV bis 19. F ebrua r 1 970) s owie anstelle 
de s Rahmens AZU 721-2 F (AZU bis 1. J anua r 1972). 

A 

- 2 -

A : Zwei Gewindebohrunge n zur Be -
festigung de s F l a nsches 
5 444 223 M 



- 2 -

Um diesen Rahmen im Reparaturfalle zu verwenden, die Angaben der nach­
stehenden Tabelle beachten. 

ALTE NUMlVIER NEEE NUMMER Teile, die vom ET-L8;ger anzufordern sind 
und durchzuführende Anderungen 

AZ 721-2 P 5 436 381 Y 1 Blech unter Motor 3 A 5411 263 B 
AZ - AZAM 1 Verriegelungsflansch für vordere 

+ 2/1970 Sitzbank (AZ) 5 444 223 M 
Der Befestigungsflansch für die vordere 
Sitzbank (Abb. 2) wird in den Gewinde-
bohrungen A (s. Abb. 1) befestigt. 

·AZU 721-2 F 1 Blech unter Motor 3 A 5 411 263 B 
AZU + 1/1972 Die hinteren Enden des rechten und 

linken Längsträgers um 180 mm ab-
schneiden (s. Abb. 3). 

12 R11 

Abb. 2 

Verriegelungsflansch für vordere Sitzbank (AZ) 

1? 811 

Abb. 3 

/ 

r 
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CITROEN~ Technische Abteilung 
T R 4 81 / 72 
A / Gru ppe 10 
Überset zu ng v . NT 160 A 

H / UH 
Aus 

FAHRZEUGE A 

13 . November 1972 

2 CV 4 (A Z Se r ie A 2) - 2 CV 6 (A Z Serie KA) 

DYANE (AYA Se r ie A 2) - DYANE 6 (AY Se rie CB) 

K AR OSSE RIE 

B efes t i gung de r hinte r en Siche r heitsgurte 

Seit Septembe r 197 2 s ind obige Fahrzeu ge mit B efestigun gspunkte n für Siche r ­
heitsgurte a n de n hinte r e n Sitzplä tz e n au sgerüstet. (Die Si cherheitsgurte an d en 
h inte r e n Sitzen dieser Fahrzeu ge we r den nicht serienm ässi g e ingebaut). 
Diese neue Vorrichtu ng e r gib t e ine Ände rung: 

- de r K a r osserie wegen de r B efestigungspunkte für d i e hint ere n Sicherheitsgurte, 
wegen de s Fortfalls de r Z u gan gsklappe zum Mess rheosta t en und dem neuen Ver ­
l auf d es Zuführkabe l s dieses Rhe ostaten. (Zus ä tzliche Bohrung in der Karosserie) . 

- d es R ahmens infolge d e s zu s ätzlichen E inba u s e ine r abnehmbaren Traverse mit 
Punkten zur untere n B efestigung de r h inte r e n Sicherheitsgurte , 

- de s Kraftstoffbe hälte r s wegen der vor geno m menen Au sspa rung d es Me s s rheostate n, 
die dadurch erfolgte, um ein au s r eichendes Spie l zwis chen Mess r heos tat en und 
abnehmba rer Trave r se zu h abe n. 

- d e s Messrheostaten, da d a s Tau chrohr infol ge der Änderung des Kraftstoff­
b ehälte r s kürz e r wurde. 

ANM.: De r neue Krafts t offbehäl ter (Fassungsv e rmögen 25 L) wird bei d en Fahr­
z eu gen Dyane, Dya ne 6 und Mehari e ingeb aut. D e r neu e B ehälter, der bei 
den F ahrzeugen 2 C V 4 und 2 CV 6 eingebaut wird, behält ein Fassungs­
vermögen v on 20 L. 

E RSAT ZTEILE 
Das Fahrzeu g MEHARI figurie r t auf d ies e r Tabelle nur bezüglich Kraft­
s tofftank und Mess r heostat; diese Teile we rde n au s Gründen d e r Einheit ­
lichkeit b e i Dyane und Dyane 6 e i ngeb aut. 

BEZEICHNUNG 2CV 4-2CV6 Dyane - Dyane6 Mehari 

Karosserie, ohne Ausrüstung 5 434 292 S 5 410 428 A 
(Wagenkasten) 

Seitenfüllblech rechts 5 434 289 J 5 402 880 G 
links 5 434 288 Y 5 402 879 W 

Radkasten hint. rechts 5 434 291 F 
hint. links 5 434 290 V 

Mittelpfosten 
rechts 5 434 287 M 
links 5 434 286 B 

Hintere Wagenkasteneinheit 5 403 073 E 5 410 431H 

Stufenblech und Bodenblech 
zusammen 5 403 072 U 5 403 07 1 H 

Bodenblech unter Rücksitz und 
Stufenblech für Kofferraum zu - 5 419 320 C 5 4 12 419 S 
sammen 



zu TR 481 /8 2 

ERSATZTEILE 

Rahmen 

BEZEIQINUNG 

Abnehmbare Traverse mit Stegen 
und Endstilcken 

Befestigungsblech filr abnehmbare 
Traverse 

Sicherheitsgurte mit 
Befestigung 

- 2 -

2CY4 - 2CV 61 Dyane -Dyane6 Mehari 

5 412 435 R 

5 403 067 P 

5 .«>3 068 A 

Hint. rechts 5 425 698 D 
Hint. links 5 425 697 T 

Kraftstoffbehälter 5 412 548 u 1 5 412 546 X 
l . 

Messrheostat 12 Volt 5 420 630 S 

Dichtung für Messrheostat 5 402 981 E 

Schraube zur Befestigung des 
ZD 9451630 W 

Messrheostaten 
----·~---

REPARATUR 

- Es ist nicht möglich, die Befestigungspunkte für Sicherheitsgurte hinten bei 
den früheren Fahrzeugen anzubringen. 

Das ET-Lager liefert nur noch den neuen Rahmen, den neuen Wagenkasten sowie 
seine Einzelteile. 

AUSTAUSCH EINES WAGENKASTENS DER FRÜHEREN AUSFÜHRUNG DURCH 
EINEN W AGENKASTEN NEUER AUSFÜHRUNG 

Zusätzlich beim ET-Lager bestellen: 

- 2 Stopfen ZD 9613045 U, um die Punkte E zu verstopfen (s. Zeichnung). 
- 2 Stopfen 5436136 K, um di e Punkte D zu verstopfen (s. Zeichnung) . 
- 2 Stopfen 5436135 Z, um die Bohrungen zur Befestigung des Wagenkastens 

an der abnehmbaren Traverse zu verstopfen. 
,.. 1 Kabeldurchgang D 51197 für das Zuführkabel des Messrheostaten. 

AUSWECHSELN EINES RAHMENS 

Die im Rundschreiben TM 812 /71 gemachten An gaben bezüglich der verschie -
denen Verwendungsmöglichkeiten des Rahmens 5411008 E sind auch für den 
Rahmen 5412435 R gültig. 

EINGRIFF AM MESSRHEOSTATEN 

Da die Zugangsklappe zum Messrheostaten entfällt, ist es i n diesem Fall not­
wendig den Krafts toffbehälter nach Entleeren auszubauen. 

ANMERKUNG BEZÜGLICH DER KRAFTSTOFFBEHÄLTER 

Es ist nicht möglich, einen alten Behälter anstelle eines Behälters neuer Aus -
führung einzubauen, da der Messrheostat wegen der abnehmbaren Traverse 
keinen P latz hat. 

Das ET-Lager liefert weiterhin den früheren Behälter und den entsprechende n 
Messrheostaten. 

- 3 -
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CITRO~N~ Technische Abteilung 

TR 460/72 H/UH 
Aus . 

16. August 1972 
Übersetzung v . NT 157 A 
A/Gruppe 10 

A-F AHRZEUGE 

DYANE (AYA 2,Serie A) 
DYANE 6 (AY, Serie CB) 

KAROSSERIE 

Scharniere an den Seitentüren 

Seit Juli 1972 sind die Seitentüren dieser Fahrzeuge mit verstärkten 
Scharnieren ausgerüstet . Der Achsdurchmesser beträgt 6 anstatt 5 mm. 

ERSATZTEILE 

Bezeichnung 

Seitentüren 
Scharnierachse 
Obere Scharnierhälfte, vorn, links 
II II h" t l" k • 1n en, 1n s 
II II • vorn, rechts 

• hinten, rechts 
Untere Scharnierhälfte, vorn, links 

II II 

II II h. t 1· k , 1n en, 1n s 
11 11 • vorn, rechts 

, hinten, rechts 
Befestigungsschraube 11 TACL 11 

II II 

S h . t .. unten, hinten c arn1er rager t t oben, vorn 

. , un en, vorn 
(Gewmdeplatte) b h . t ht o en, 1n en, rec s 

oben, hinten, links 
Scheibe für oberes Scharnier, vorn u. hinten, 2, 5mm stark 

1, 5mm stark 
1 mm stark 
0, 5mm stark 

Scheibe für unteres Scharnier, vorn u . hinten, 2 mm stark 
1, 5mm stark 
1 mm stark 
0, 5mm stark 

IM REPARATURFALLE : 

ET-Nr. 

unverändert 
zc 9617082 W 

5411844 S 

5411845 C 

5411848 K 

541:1, 849 W 

5420647 B 
5411863 Y 
5411867 S 
5411865 V 
5404905 T 
5404904 G 
5411853 P 
5411854 A 
5411855 L 
5411856 X 
5411857 H 
5411858 U 
5411859 E 
5411860 R 

ist es möglich, Türen mit neuen Scharnieren in Fahrzeuge früherer Baujahre zu 
montieren, wenn man gleichzetig die Scharnierhälften, Scharnierträger, Scharnier­
scheiben und die entsprechenden Befestigungsschrauben dazu bestellt. (Siehe obige 
Tabelle). 
ANM,: Das ET-Lager vertreibt weiterhin die Scharnierhälften und Achsen mit 
5 mm ~. sowie hierzu die Träger, Scheiben und entsprechenden Schrauben. 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

T M ,04/,2 H/ UH 
Aus 

1 '7. h . .' i ll 0 Ll<l t· 1 lJ,:2 

Üli e rse Lz ung v . NI 231 
Cru prw 11 

A-FAHRZEUGE 

AMI 6 Break (A M 2), AMI 6 Break (AMB 2) 
AMI d L imousine (AM Serie JA) 

AMI 8 Break (AM Serie JB) 
AMI o Lieferwagen (AM Serie J C) 

K AROSSERIE 

Pla ttformrahmen 

D ie bisher vom ET-Lager gelieferten P la ttformrahmen für Fahrzeuge dieses 
Typs m i t Trommelbremsen we rden du rch den P lat tformrahmen Bes t. - Nr. 
5 413 4JG P e rs e tzt. 

A NMER KUNG: 

D e r P lattformrahmen AM 721-1 U für Fahrzeuge mit Scheibenbremsen wi rd 
weiterhin geliefert. 

INSTANDSETZUNG 

Die umseitigen H inweise sind beim Auswechseln des P lattformrahmens an 
Fah r zeugen AMI ö oder AMI 8 durch den P lattformrahmen 5 413 486 P zu 
beachten. 

- 2 -



zu TM 704/72 

Alte 
Best . Nr. 

AM. 721 - 1 g 

AM. 721-1 h 

AM. 721-2 

AM. 721-1 x 

Neue 
Best . Nr. 

5 412 486 P 

5 4 13 486 P 

5 413 486 P 

5 413 486 P 

- 2 -

Erforderliche Teile aus dem ET Lager 
und n otwendige Änderungen 

a) 4 Endstücke zur E instellung der Federung 
AM 434 - 88 a (Fah rzeuge vor Juni 1963). 

b) 2 Ösen B ~ 10 mm bohren. 
c) Laschen zur Befestigung des Kraftstoff -

behälters abtrennen. 

a) 4 Endstücke zur E instellung de r Federung 
AM 434-88 a (Fah r zeuge vor Juni 1963) . 

b) 2 Ösen B ~ 10 mm boh ren. 

c) 4 Löcher ~ 7 mm i n der Reihenfolge 
Tl, T2, T3 und T4 (s iehe EinzelheitA) 
bohren und Gewinde von 1 mm Gang 
schneiden zur Befestigung des Pedal­
werkes . 

d) Laschen E zur Befestigung des Kraft­
stoffbehälters abtrennen. 

a) Beide Laschen D zur Befestigung des 
Kraftstoffbehälters abtrennen. 

b ) Halter C an den Seitenwagen abtrenne n. 

L i m ousine 

a) 4 Stossdämpferach sen 
b) 4 Scheiben 
c) 4 Scheiben 
d} 4 Muttern 

Break 

a) 2 Stossdämpferachsen vorn 
b) 2 Stossdämpferachsen hinten 
c) 2 Scheiben vorn 
d} 2 Scheiben hinten 
e) 2 Scheiben vorn 
f) 2 Scheiben hinten 
g) 2 Muttern vorn 
h) 2 Muttern hinten 

AM 436 - 252A 
AM 436 - 254A 
AM 436 - 256A 
zc 9615926 U 

AM 436 - 252A 
AMB 436 - 252A 
AM 436 - 254A 
AMB 436-254A 
AM 436-256A 
AMB 436 - 256A 
zc 9615926 U 
zc 9615927 U 

Bei de Laschen D zur Befesti gung des 
Kraftstoffbehälters abtrennen. 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

TM 812/71 
Übersetzung v . NI 226 
Gruppe 11 

H/UH/W 
Aus 

Mitteilung 

FAHRZEUGE 

13. Januar 1972 

2 CV (AZL, Alle Typen), 2 CV 4 (AZ Serie A 2), 2 CV 6 (AZ Serie KA) 

Dyane 4 (AYA2), Dyane 6 (AY Serie CB ) 

KAROSSERIE 

P l a ttf ormrahmen 

I. AUSWECHSELN DES PLATTFORMRAHMENS 

Ergänzung zum TR 43 4/ 71, vom 27. J uli 1971. 

Beim E inbau des Plattformrahmens 5 411 008 auf die Fahrzeuge 2 CV 4, 
2 CV 6, Dyane 4 und Dyane 6, die vor dem 1. Mai 1971 hergestellt wurden, 
sollte man nach den folgenden Abbildungen und Aufstellungen vorgehen. 



2 

Alte Nummer Neue Nummer 

AY. 721 1 b 5 411 008 E 

AY. 721 206 A 5 411 008 E 

AY. 721 209 A 1 5 411 008 E 1 

AY. 721 207 A 1 5 411 008 E 1 

AY. 721 208 A 1 5 411 008 E 1 

AY. 721 214 A 1 5 411 008 E 1 

- 3 -

Beim ET-Lager zu beschaffende Teile und 
zu berücksichtigende Änderungen 

a) Halterung vorn für Auspuffrohr AX. 182 100, rechts 
hartlöten (anbringen wie Auspuffrohr auf linker Seite (1)). 

b) 2 Silentblöcke 5 411 630 R (2) 

c) 2 Abstandsringe 11, 5mm 5 411 632 M (3). 

d) 2 Abstandsringe 3, 5 mm 5 411 631 B ( 4). 

e) 2 Knotenbleche 5 411 283 U (5) . 

f) 1 Schutzblech unter Motor 5 411 263 B 

a) 2 Silentblöcke 5 411 630 R (2) 

b) 2 Abstandsringe 11, 5 mm 5 411 632 M (3) 

c) 2 Abstandsringe 3,5 mm 5 411 631 B (4) 

d) 2 Knotenbleche 5 411 283 U (5) 

e) 1 Schutzblech unter Motor 5 411 263 B 

a) 2 Knotenbleche 5 411 283 U (5) 

b) 1 Schutzblech unter Motor 5 411 263 B 

a) 2 Silentblöeke 5 411 630 R (2) 

b) 2 Abstandsringe 11, 5 mm 5 411 632 M (3) 

c) 2 Abstandsringe 3 , 5 mm 5 411 631 B (4) 

d) 2 Knotenbleche 5 411 283 U (5) 

a) 2 Knotenbleche 5 411 283 U (5) FÜR AYB 

a) Plattformrahmen auf Länge bringen. (6) NUR FÜR MEHARI 

b) 1 Schutzblech unter Motor 

c) Bohrung zur Befestigung des Chassisrahmens (s. Rephdb. Nr. 551) 

a) Plattformrahmen auf Länge bringen. (6) 

b) Bohrung zur Befestigung des Chassisrahmens (s. Arb. AYM 721 -4 
im Reparaturhandbuch Nr. 551, Band II). 
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Alte Nummer Neue Nummer 
Beim ET-Lager z u beschaffende Teile und 

zu berücksichtigende Änderungen 

AY. 721 223 A 5 412 248 H Bohrung z ur Befestigung des Chassisrahmens (s. Arb. AYM. 721-4 
im Reparaturhandbuch Nr. 551 , Band II) 

AZ 721 219 A 5 411 008 E a) 2 Silentblöcke 5 411 630 R (6) 
b) 2 Abstandsringe 11, 5 mm 5 411 632 M (3) 
c) 2 Abstandsringe 3 , 5 mm 5 411 631 B (4) 
d) 1 Schutzblech unter Motor 5 411 263 B 
e ) 1 Motorhaubenschloss AK. 861-37 b 
f) 2 Träger für vorderen Wagenboden A. 721 67 c 
g) 2 Träger für hinteren Wagenboden A. 721 65 c 
h) 1 Träger für Auspuffrohr AX. 182 100 
i ) Änderung des Scheinwerferträgers (1 Bohrung von 12mm ~ 

auf jedem Halter) (7) und (8) 
2 Schrauben ~ = 7 x 100 - Länge 70mm ZD. 9345230 W 
2 Muttern~ = 7 x 100 ZD. 9524100 W 
2 Flachscheiben ZD. 9290500 U 
2 Flachscheiben zc. 9619154 Z 

AZ. 721 223 A 5 411 008 E a) 2 Träger für vorderen Wagenboden A. 721 67 c 
b) 2 Träger für hinteren Wagenboden A. 721 65 c 
c) Änderung des Scheinwerferträgers (l Bohrung von 12mm ~ 

auf jedem Halter) (7) und (8) 
2 Schrauben ~ = 7 x 100 - Länge 70mm ZD. 9345230 W 
2 Muttern ~ = 7 x 100 ZD. 95241 00 W 
2 Flachscheiben ZD. 9290500 U 
2 Flachscheiben zc. 9619154 Z 

AZ . 721 222 A 5 411 008 E a) 2 Silentblöcke 5 411 630 R (2) 
b) 2 Abstandsringe 11, 5 mm 5 411 632 M (3) 
c) 2 Abstandsringe 3 , 5 mm 5 411 631 B (4) 
d) 1 Motorhaubenschloss AK. 8 61 37 c 
e) 2 Träger für vorderen Wagenboden A. 721 67 c 
f) 2 Träger für hinteren Wagenboden A. 721 65 c 
g) 1 Träger für Auspuffrohr AX. 182 100 
h) Änderung des Scheinwerferträgers (1 Bohrung von 12mm ~ 

auf jedem Halter) (7) und (8) . 
2 Schrauben~ = 7 x 100 - Länge 70mm ZD. 9345230 W 
2 Muttern ~ 7 x 100 ZD. 95241 00 W 
2 Flachscheiben ZD. 9290500 W 
2 Flachscheiben zc. 9619154 Z 

i) Änderung der beiden Deckscheiben für die vorder~ Stossstange (9) 

AZ. 721 220 A 5 411 008 E a) 2 Träger für vorderen Wagenboden A 721 67 c 
b) 2 Träger für hinteren Wagenboden A 721 65 c 
c) 1 Schutzblech unter Motor 5 411 263 B 

AZ. 721 2 m AZ. 721 2 P a) 1 Schutzblech unter Motor 5 411 263 B 
(ÜBERSEE) b) 2 Träger für vorderen Wagenboden A 721 67 c 

c) 2 Träger für hinteren Wagenboden A 721 65 c 

- 5 -
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II. AUSWECHSELN DER VORDEREN TRAVERSE 

Beim Auswechseln der vorderen Traverse an Fahrzeugen, die vor 
dem 1. Mai 1971 hergestellt wurden, muss die Traverse AZ. U. 721 84 
bestellt werden. 

54 

A 

19r 

Beim Fahrzeug A Z, alle Typen: 
An beiden Enden eine Bohrung A 
von 12mm ~ anbringen, gemäss 
nebenstehender Abbildung. 

Beim Fahrzeug AY, alle Typen 
An beiden Enden eine Bohrung B 
von 12mm ~ anbringen, gemäss 
nebenstehender Abbildung. 

,, 
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CITROEN~ Technische Abteilung 

TR 434/ 71 
Übersetzung v. NT 142 A 

A-Gruppe 10 

H/UH/W 
Aus 

FAHRZEUGE 

2 CV 4 (AZ Serie A 2) 2 CV 6 (AZ Serie l<A) 

Dyane 4 (A Y - A 2) - Dyane 6 (A Y Serie C B) 

Mehari (A Y Serie CA) 

'<AROSSERIE 

Plattformrahmen 

Ab 1. Mai 1971 gilt folgendes: 

1. Die Fahrzeuge AZL-4, AZL-6, AYA 2 -AYB und AYCA sind mit dem 
gleichen Plattformrahmen ausgerüstet. 

27. Juli 1971 

II. Die Fahrzeuge AZL 4 PO, AZL-6 PO, AYA 2 PO und AYB PO sind ebenso mit 
dem gleichen Plattformrahmen ausgerüstet. 

III. An allen Fahrzeugen sind die Schroub-Abstandshülsen zur Befestigung des 
Getriebegehäuses am Silentblock der Traverse ersetzt durch Schrauben mit 
getrennten Abstandshülsen. 

IV. An den Fahrzeugen AZL 4 und AYA 2 (Frankreich und Übersee) wird 
folgendes durchgeführt: 

1. Eine Scheibe wird zwischen Silentblock an der Traverse und den 
Abstandshülsen der Schrauben zur Befestigung des hinteren Ge­
triebegehäusedeckels angebracht. 

2. Veränderte vordere Silentblöcke zur Motorbefestigung. 

3. Eine Distanzscheibe von 3,5 mm ist zwischen vorderer Traverse an 
der Plattform und den vorderen Silentblöcken zur Motorbefestigung 
angebracht. 

4. Distanzscheibe von 11,5 mm ist zwischen vorderen Silentblöcken zur 
Motorbefestigung und Luftsamml er angebracht. 

INSTANDSETZUNG 

Beim Einbau dieses Plattformrahmens in ein Fahrzeug , das für Frankreich vorgesehen 
ist und ab Mai 1971 gebaut ist, muss zusätzlich ein Motorschutzblech bestellt werden. 
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CITROi:N~ 

IM 731 / 71 
Uherst'tzung v . NI 209 
(;ruppe 11 

Technische Abteilung 

H / UH/W 
Aus 

Mlttellung 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

Karosserie - Lackierung 

Lacke herkömmlicher Art 

14 . M~1,191 ,1 

Die neuen vom ET-Lager bereitgestellten Karosserieteile sind mit einer 
Grundierungsschicht nach dem Elektrophorese - oder Tauchverfahren versehen . 

Die nachfolgenden Anwendungsbereiche erlauben eine Luft - oder Heiztrocknung 
80° C sowie die Trocknung mit Infrarotplatten in Ausnahmefällen. 

Die Anwendungsbereiche sind mit den Lackherstellern festgelegt und erprobt 
worden und bieten gute Ergebnisse unter Beachtung der einzelnen Angaben, 
insbesondere Tem;,eratur, Bestimmung der Verdünnung und die Trocknungszeitf::'n. 
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